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Hierzu drei Beilagen.

Iahresschtuß.
* Oldenburg , 31 . Dez

Der Kreislauf der JahrcS ist beendet. Jetzt gilt eS-
wieder einmal die Bilanz zu ziehen aus dem , was zwölf
Monate gebracht und was sic nicht gebracht haben. Ohne
Rest wird das Exempel der menschlichen Wunsche vom
Schicksal ja nie gelöst; aber ein so wenig günstiger Ab¬
schluß wie dieses Mal ist seit Jahren nicht zu konstatieren
gewesen . Schon das eine Wort „Arbeitslos " rückt das
Bild der unerfreulichen wirtschaftlichen Entwicklung Deutsch¬
lands während des vergangenen JahrcS vor unser Auge.
Die Schäden , die auS dem Darniedcrliegc » so vieler ErwcrbS-
zweige unserem Vaterlande entstanden sind, sind außer¬
ordentliche. Da thut eL doppelt not , daß Wohlthätigkcit,
öffentlich nnd privatim , geübt wird , um das Elend zu mildern
Dankbar anerkannt muß werden, daß die Mehrzahl der
größeren Gemeinwesen ungesäumt Maßregeln ergriffen haben,
den Arbeitslosen Verdienst zu schaffen.

Noch unerfreulicher als der wirtschaftliche Rückgang im
Jahre 1901 sind die Zusammenbrüche verschiedener
Banken und Hypothe keninstitutr mit ihren Begleit¬
erscheinungen gewesen. Unredlichkeit, Genußsucht, beispiel¬
loser Leichtsinn bei Personen , denen man unbedingtes Vertrauen
entgegenbrachte, haben Katastrophen über Katastrophen ge¬
zeitigt, Trauer und Sorge in zahlreiche Familien hincin-
gelragen und die Ersparnisse langer Jahre vernichtet.

Die politischen Bilder des JahrcS 1901 lassen an
Vielgestaltigkeit nicht» zu wünschen übrig . Im Gegensatz zu
1900 war die Auslandspolitik von aufregenden Vor¬
gängen ziemlich frei. An die Ehinafahrt erinnerte die
Rückkehr de» Grafen Walkersee , dicSühncreise de » Prinzen
Tschun nach Potsdam, der endliche Abschluß des Frir-
dcnSvertrageS , und der Tod Li - Hung - TschangS . Der
südafrikanische Krieg zog Deutschland insofern in Mit¬
leidenschaft, als Herr Chamberlai » sich gemüßigt fand , die
deutschenKrieger von 1870/71 herabznsctzen. Die gebührende
Antwort ist ihm alsbald erteilt worden , und eine weitere,
von deutscher amtlicher Seite , ist im Reichstage in Sicht.
Der tragische Tod des Präsidenten Mc . Kinley hat an
den Beziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten einstweilen nichts geändert . Auch sonst herrschte
Ruhe in der Auslandspolitik . Die kürzlich stattgchabten
Besuche der Thronfolger von Oesterreich - Ungarn und
Rußland am Kaiscrhof zu Potsdam, nicht zu vergessen die
Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren auf
der Reede von Danzig , der Besuch de » deutschen Kron¬
prinzen bei Kaiser Franz Joseph , da» Zusammen¬
treffen des Grafen Bülow mit dem italienischen Minister¬
präsidenten Zauardelli , all ' da» ließ die unvrrändert guten
Beziehungen Deutschlands zu seinen Nachbarstaaten erkennen.

WaS England anbctrifst , so stand die Herzlichkeit
Kaiser Wilhelm » zu König Eduard bisher derjenigen nicht
nach, die der Herrscher Deutschlands seiner Großmutter , der
Königin Viktoria , noch in deren Sterbestunde dadurch er¬
zeigte, daß er mitten au« den Festlichkeiten zur Feier de»
200jährigen Bestehen » des Königreichs Preußen
heraus den Kanal kreuzte.

Das Jahr ISO ! brachte ferner nochmal» Trauer über
Kaiser Wilhelm und sein Volk durch de » Tod der
Kaiserin Friedrich . Kurz zuvor war des Reiches
dritter Kanzler , vergreise Fürst Hohenlohe , still uud fried¬
lich . wie er gelebt, entschlafen. Ihm folgte im Herbst fei»
Mitstreiter im Kampf um den Mittellandkanal , der klug»
und erfahrene Leiter der preußischen Finanzen , Herr von
Miqucl . Daß er so plötzlich zur Einreichung seines Ent-
lasst,» gSgesucheS sich gcuvlcht sah — er siel bekanntlich, cm
Lpfcr seiner ergebnislosen Kanalpolitik , bei der Umbildung

de» preußischen Ministerium - im Mai — hat wohl seinen
Gesundheitszustand nachteilig beeinflußt.

Höher als im Winter und Frühjahr gingen die Wogen
der inneren Politik jedoch im Sommer , als Gras Bülow die
Veröffentlichung dcSZolltarifentwurfs verfügte. Monate
hindurch stand diese Vorlage im Vordergrund dcS JntcrcsscS-
Sclbst ausländische Parlamentarier und Minister glaubte»
mit ihrer Kritik nicht zurückhalten zu sollen. Tie Zolldcbatten
in , Reichstage , die mindestens keine VcrschlechtcrungdcrAussichten
dcS Entwurfs zeitigten , sind noch in frischer Erinnerung.
Außerhalb dieser Reihe wieS da» vergangene Jahr an Auf¬
sehen erregenden Ereignissen noch aus : Daü Attentat des
geisteskranken SchlossersWeyland in Bremen aus Kaiser
Wilhelm , die ebenso freimütige wie schwungvolle Rede dcS
Grasen Bülow bei Einweihung dcS Biümarcl - Denk-
mals in Berlin , den Gumbinncr Militärprozeß, die
erschütterndenDuclltragödien in Mörchingc » und
Insterburg, und das demonstrative Vordräugcn der Polen
gegen preußische Autorität und deutsche Sitte.

Ein inhaltsreiche» Jahr liegt hinter unS . Licht uud
Schatten sind in ihm nicht gleichmäßig verteilt . Man ge¬
winnt den Eindruck , als übcrwiege der Schalten . Ter
Friede aber ist Deutschland erhalte» geblieben , nnd » ach
menschlichem Ermessen wird auch im neuen Jahre da ! deutsche
Schwert in der Scheide bleiben. Darum dürfen wir der
Zuversicht sein , daß Handel und Wandel , WirtschaflS- und
Erwerbsleben im neuen Jahre sich heben werden , und daß
wieder bessere Zeiten bei unS cinkehrcn, damit nach Ablauf
dcS nächsten JahrcS ei» erfreulicheres Resultat zu registriere»
ist , als im Jahre 1901 . Das wünschen wir heute bei
Jahresschluss.

Ans dem Aeichstage.
Bei der ersten EtatSbcratung, mit welcher der

Reichstag am 8 . Januar seine Arbeiten wieder ausnchmcn
wird , dursten verschiedene Fragen der auswärtige » und inneren
Politik zur Erörterung gelangen . Vor allem werde» die be¬
kannten Acußeruugcn de» englischen Kolonialminister » Lham-
berlain über die deutsch « Kricgssührung im Jahre 1870/71
(Interpellation Hasse) «ine » breiten Raum in de » Tebatlen
cinnchmen. Von sozialdemokratischerSeite wird außerdem bei
dieser Gelegenheit, wie bereit» gestern erwähnt , auf die
Kriegführung der Engländer in Südafrika hinge-
wiesen und an die deutsche Regierung die Anfrage gerichtet
werden, ob sie nicht in der Lage und gewillt sei. gegen da«
Verfahren der Engländer Einspruch zu erheben. Zwei Frage »,
die sonst jedenfalls bei der diesmaligen Etalsberatung eine
große Rolle gespielt haben würden , dle Zolllartfsrage und
da» insterbnrger Duell , werden nunmehr wohl ganz aus-
scheidcn , da st » bereits vorher den Gegenstand eingehender Er¬
örterungen tm Reichstag gebildet habe» . Dagegen wird der
Fall Krosigk sicher depo umständlicher behandelt werden
und darüber hinaus im allgemeinen anch die Handhabung der
neuenMilitärstrafprozeftordnuna . Die wrejchener
Schulkrawall« und die deulschfeindlichcn Kundgebungen in
Oesterreich und Rußland sind zwar bereit» im Reichstage be¬
sprochen worden : da aber diese Besprechung noch nicht beendet
wurde und sobald auch keine Aussicht vorhanden ist , daß
diesem Gegenstände eine neue besondere Sitzung gewidmet
werden wird , so dürsten die Polen wahrscheinlich die Etats-
bcratung benutzen, um dir Debatten hierüber ivieder auszu-
nehnie» . Im übrige» dürste die Finanzlage de- deutsche»Reiches auf da» eingehendste behandelt werden. Sie hat
bereits verschiedene deutsche Einzel - Landtage beschäftigt,
namenlllch den bayerischen und sächsischen , nnd überall ist die
Notwendigkeit einer gesetzlichen Neuordnung de» Verhältnisse»
zwischen den Finanzen des Reich« und der Emzclstaatcn
betont worden.

Der AonMlri mit Venezuela.
Der llonftikt Deutschland » mit Venezuela be¬

ginnt ernstere Formen nuzunrhmeu. Der kleine Kreuzer
„Gazelle ", zur Ostlerstation gehörig, hat Beseht
erhalten , sosort nach Venezuela in See zu
gehe » . Allzu düstere Schlüsse brauchen ans dieser Il :at-
sache freilich nicht gezogen zu werden . Ten » sollten wirk¬
lich die deutschen Waisen in Altion zu treten haben , so
wird das nicht erst tu drei Wochen der Fall sein , eine Frist,

/ welche die „Gazelle " immerhin bcambt , um au ^ rt und
! Sielte zu gelangen. Der große Kreuzer „Vincta" uud

der kleine „Falke " könne» r » nötigenfalls wohl mit den
wenig disziplinierten venezolanische » Mariuetruppeu auf-
uehuie » . Tie Eutseuduug der „Gazelle " geschieht wohl
hauptsächlich , um das deutsche Geschwader i » den west¬
indischen Gewässern dauernd zu verstärke » . >> at
doch die gan >e Entwickelung des .Konfliktes auch die Mög¬
lichkeit der Wiederholung solcher Zwischensällc »ahe-
gerückt. Bei dem exaltierte» Wese» der Spantsch -Ameri-
kaner ist eS i » der That nicht ausgeschlossen , daß Präsi¬
dent Castros herausfordernde Haltung — jetzt bat er
ans überspanntem Setbstgefübl kurzer Hand die Betriebs«
eiuslelluug der von Deutschen verwalteten Bahn versügt
— „ schule macht " . Die pauamerikantsche Idee ist dem
venezolanischen Präsidenten zu rtopso gestiegen . Ec be¬
findet sich ersichttich in dem Wahne , die Negierung der
Be reinig tcn Stau tcn werbe nicht zulasscn , das;
eine europäische Macht aus irgend einen amerikanischen
Staat cicien Druck austibe. Der Borwurf, solcher Auf¬
fassung de » Baden bereitet zu habe » , trisst vor allem die
newt ' c' rker „ gelbe Presse " , die selbst jetzt keinen Anstand
nimmt, den Krieg zwischen der lluto » uud
Deutschland au die Wand zu male » . Präsident R o o-
scvclt wird gut lhu » , diesem nicht uugcsährtichcu Trei¬
ben zu steuern , uud auch seinerseits die Kaltblütigkeit zu
bekunden , die Deutschlands amtliche Stellen in der gan¬
zen Angelegenheit an den Dag gelegt haben . Wie sehr man
in Berlin auch jetzt noch an eine friedliche Bcilc-
gun g des Konflikts glaubt, geht daraus hervor, das, die
offiziöse Presse bislang zu der Sache keine Stellung
nimmt.

Amerikanische Blätter liefern allerhand Stim¬
mungsbilder zur Situation , die natürlich einseitig gejärbt
sind . So schreibt der Newhork Herold " :

Wenn Deutschland einen venezolanischen Hafen besetzt, so
muß es th» behalten sür eine Reihe von Jahren , bevor die
den deutschen Uiiterthancn geschuldete Lumme von lä
Millionen Dollar zurückgezahltist . Das ist die ernste Seite
der Geschichte des deutsch. veuezolauischeii Streites , und
wir fürchte » , daß eine neue Regierung den deutsche,i For¬
derungen wtllsährig sein wird. Wen » Deutschtaud jede»
Zollhaus i » Venezuela überwachen kann , so wird eS zwei
Jahre tm Lande bleiben , und wenn nur der Hasen von
La Guayra umer seiner Aussicht bleibt , dann wird e» acht
Jahre dauern, und dabet ziehen ivir die Zvllanssälle w.
für unsere Regierung noch gar nicht in Betracht. Eine
Besetzung von so langer Zeit wäre beinahe ein ständiges
Protektorat und wäre dem aniertkantschen Volke höchst
rkelhast , und hier liegt die Gefahr, nämlich die Geiaht
daß Tcntschland ctnen Hasen in Venezuela nimmt unter,
llastroö Präsidentschaft.

Ter washinatoner »korrespondent der „Morning Post''
meldet , die Washingtoner Regierung erkläre, Deutsch¬
land möge mit Benezuela machen , >va» eS wolle , so tanga
c » nickit beabsichtige , Terrltorialbesitz zu
ergreifen. Beneruela habe nicht ans Amerika » Hilfe
zu rechnen und müsse die Koiisegncnzen seiner Vergehen
tragen.

Hiernach erscheint c » glaublich , daß zwischen Teniiai-
land und den Bereinigten Staaten über die Behandlung
der vrnczolniiischcn Streitfrage ein E t n v e r n e h in c n
erzielt worden ist.

Die „B . N . N." schreiben ln ähnlichem Sinne:
Daß in Amerika recht angcsrhcnc Persönlichkeiten vor-

nandcn sind , die selbst mit Bedauern an die „ Uiiver-
meidltchkeil " einer in früherer oder späterer Jett zu
erwartenden kriegerischen Auseinandersetzung
zwischen Deutschland und den Bereinigten Staa¬
ten glauben, ist bekannt . Diese durchaus verkehrte
Anschauung hat sich in den letzten Jahren , inSdesondere
mit dem Ipn » iscb .nmcrtkaiitscl >en Kriege auegebittrt und
wird, wie zu bossen ist , mit den Jahren ivieder etnrr
richtigeren Auffassung der Bestrebungen Deutschlands
Platz machen . Gänzlich willkürlich aber ist e« , die Dliat-
sackie, daß zur Zeit in Amerika ähnliche Ansichten ihre
Vertreter habe » , mit der Venezuela -Angctegeiihett in
Verbindung zu bringen, über deren Natur die washlng.
tcmcr Regierung gcnau uiiterrichtct ist.

Die auch von uns gemeldete Behauptung a ni e r s ka-
ns scher Blätter , der deutsche Vertreter dabe Ca-
raraS bereits verlassen und sich a» Bord de » Kreu¬
zer » „Falke " begeden , triftt nicht zn Die V- ,Handlungen
mit der venerotanjscten Regierung da» >> t rt , » nd eS
ist bishee kein ScePnts eiiigetecten , dal ihren Abbruch
rrchtsertigen lönnle.



Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 31 . Tez.

Rath der gestern vom KricgSamt veröffentlichten Verlust¬
liste beträgt die Zahl der bei Twee fontein verwundeten
Mannschaften 50 ; gefallen sind 53 und nach der Schlacht
4 Mann an den Wunden gestorben.

I « Kansas fand eine von etwa 2000 Personen besuchte
burensreundliche Versammlung statt . ES wurde ein
Beschlußantrag angenommen , Großbritannien aufzufordern,
den Präsidenten Roosevelt und den König von Dänemark zu
ersuchen , durch Schiedsspruch das Ende des Krieges herbei-
zusühren.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches gleich.

— Beim Kaiser nahmen am Sonnabend der Reichs¬
kanzler und der englische Botschafter an der Mittagstafel
im Neuen Palais teil . Nachmittags hörte der Kaiser den
Bortrag des Grafen Biilow . Am Montag empfing der
Kaiser in Wildpark aus dem Bahnhof den aus Kiel cin-
getrosfenen Großhcrzog von Hessen . Abends 10 Uhr
wollte der Großhcrzog nach Tarmstadt weilcrfahren.

— Am 1 . Januar 1902 findet im Nittersaale des
berliner Königlichen Schlosses die feierliche Nagelung und
Weihe der dem Fußartillerie -Rcgiment Nr . 13 und dem
Pionier -BataillonNr . 21zu verleihenden neue » Fahnen statt.

— Dem Vernehmen der „ Krcuzztg . " nach wird General¬
feldmarschall Graf Waldersee seinen Aufenthalt auf Schloß
Ncudcck noch um etwa zwei Wochen verlängern.

— Tie „ Königsb . Hart . Ztg . " meldet , eS stehe die
Gründung einer Verwaltungsakademie in Berlin bevor:
„ Soeben erfahre ich. daß Erörterungen über die Gründung
einer VcrwaltungSakadcmic zur Ausbildung der höheren Be¬
amten in bestimmten VcrwaltungSzweigen schweben . Tie
Beratungen sollen bereits soweit gefördert sein , daß der Ort
der Errichtung in Berlin und die Persönlichkeit des Leiters
in Aussicht genommen wurden . Zur Leitung wird vermutlich
ein Nichtbcrliner Nationalökonom gewählt werden ."

— Zur Linderung der Arbeitsnot werden nach
einem Bescheide des preußischen Eisenbahnministers
v . Thielen an den Verein deutscher Eisen - und Stahl-
industriellen im neuen Staatshaushaltsetat reichliche
Mittel zur Unterhaltung und Erneuerung der baulichen und
maschinellen Anlagen und der Betriebsmittel , wie auch zu
Ncuaussührungcn und Neubcschasfungen zur Verfügung ge¬
stellt werden . Ebenso bieten die bestehenden Baufonds noch
beträchtliche Mittel zur Erhöhung der Bauthätigkeit . Der
Minister erklärt , er habe bereits Anordnung getroffen , daß
der Industrie alle irgend thunlichcn Aufträge erteilt werde » .

— Eine neue Anleihe für Preußen ? Die „ B . P.
N . " erklären , ans sicherster Quelle melden zu können , daß
von berufenster Stelle eine Acußerung nicht ergangen sei,
daß weder das Reich noch Preußen in absehbarer Zeit den
Geldmarkt nicht in Anspruch nehmen würde . Dazu schreibt
die „ Frcis . Ztg . " : Wer hat denn dergleichen behauptet ? Im

Reiche steht daS AnlcihcbcdürsniS von vornherein außer

Zweifel . In Preußen muß eine Anleihe stattfinden , sobald
die zur Schuldentilgung verfügbaren Mittel nicht mehr heran-
rcichcn zur Deckung des Jahrcsbcdarfs ans den verschiedenen

Krcditgcsctzcn für Eiscnbahnbauten und andere Zwecke.
— Das Ccntrumsblatl , die . Germania " , hall das Schick¬

sal der Zolltarifvorlage für ein » sehr zweifelhaftes " ,
weil an den maßgebenden Stellen keine völlige Ucbcrein-

stimmung mehr darüber zu herrschen schien , ob und inwieweit
die Zolltarifvorlagc noch aufrecht zu erhalten sei.

— Unter dem Titel „ die verbündete » Ne¬

gier ringen und der Zolltarif" schreibt die ba¬

dische offiziöse „ Südd . Reichskorr ." :
Tie von den Ministern der vier Königreiche abge¬

gebenen Erklärungen lassen keinen Zweifel darüber , daß
die Einigung der verbündeten Regierungen
aufs diese Vorlage nicht aus dem Stegreif gewonnen wor¬
be ;! ist . Sie kam als Ergebnis eingehender Verhandlungen
zu stände ; aus die Schwierigkeit , den Bedürfnissen der ver¬

schiedenen deutschen Länder gerecht zu werden , hat her
bayerische Finanzminister , Frhr . v . Riedel , offen hinge-
wiesen . Ter Entwurf ist nichts von Reichswegen Oktro¬
yiertes , er ist vom Kanzler ganz besonders „ fördcrativ"
behandelt worden und enthält schon einen Kompromiß,
eire Gonale aus den Interessen der Einzelstaatcn . Für
den Entwurf ist die Einigung der Bundesregierungen er¬

zielt . und für den Entwurf wird sie halten . Mei¬

nungsverschiedenheiten, aus denen die Oppo¬
sition ihre Hoffnungen auf das Mißlingen des Taris-
werkcS schöpfen könnte , giebt es zwischen den Re¬

gierungen nicht . Solche Gegensätze auch im Ver¬
hältnis der Regierungen zu den grundsätzlich auf dem
Loden der Vorlagen stehenden Parteien des Reichstages,
wir zwischen diesen selbst zu verhüten , wird die Auf¬

gabe der Kommissionsbcratungen sein . Sie ist keines¬

wegs unlösbar , wenn nur die Wahrheit vorherrschend
bleibt , daß wir nicht in einem agrarischen oder

industriellen oder kommerziellen Schla¬
raffenland leben , sondern im deutschen Reich , welches
Na großen Interessengruppen der Landwirtschaft , der Jn-
Nistrie und des .Handels nebeneinander umschließt , und

laß unter diesen Gruppen vermittelt werden muß,
renn nicht alle drei , und damit das Ganze , Schaden

- " hmcn sollen.
— Zu den Petitionen , welche dem Reichstage Vor¬

lagen , gehören insbesondere auch solche, in denen eine Novelle

?ur Regelung des Ausverkaufswesens angestrebt wird,
bcs Inhalts , daß eine Ware nur so lange als Konkursware
oder Konkursmasse bezeichnet werden dürfe , als sie sich noch
in vcn Händen des Konkursverwalters befindet . Ware , die

durch Verkauf des Konkursverwalters in zweite oder dritte

Hand oder noch weiter übcrgcgangcn ist , soll zum Zwecke der
W-citervcräußcruug weder als Konkursmasse noch als Teil
einer solchen oder als aus einer Konkursmasse hcrstammcnd
bezeichnet werden dürfen.

— TaS . Militärwochenblatt" veröffentlicht zum
fahret schluß eine lieber sicht über die militärischen Er¬

eignisse des Jahres 1901 , in der cs heißt : . Am 10 . Mai

war ein Mcnschcnalter verslesscn , seit sich der Janustcmpcl
>ür Lcutschland schloß . Von wcuiacn fürstlichen Per¬

sönlichkeiten abgesehen , habe » selbst die höchsten Führer
der heutigen Armee den Krieg nur in verhältnis¬
mäßig untergeordnete » Stellungen keimen gelernt . Eine neue
Generation ist herangcwachscn , die ihn niemals sah . WaS ihr
an Erfahrung fehlt , niuß sie zu ersetzen suchen durch ernstes
Studium , vor allem durch treue Friedensarbeit an sich selbst
und an ihren Untergebenen . Nicht die Formen sind eS , die
den Sieg gewährleisten , und nicht die Waffe », sonder » die
Persönlichkeit , der Charakter der Führer und der Geist
des HeereS . Daß dieser Geist der alten Treue gegen Kaiser
»mb Vaterland , des Gehorsams nnd der unbedingten Hingabe
an die Pflicht , der Geist soldatischer Einfachheit und wabrer
Kameradschaft uns erhalten bleibe i » alle Znkuusl . TaS
walte Gott !"

Uebcr den Burenkrieg wird geschrieben : . Ter Krieg
in Südafrika ist auch in diesem Jahre nicht beendet worden.
Verlustreich für beide Teile , selbst Großbritanniens Reichtum
an Menschen und Geld allmählich erschöpfend , zogen sich die
Guerillakriege der Buren durch den ganze » Zeitabschnitt , ohne
wirkliche Entscheidungen zu bringen . Mag das Ende nun
nahe sein oder nicht , unsere Teilnahme bleibt sicher dem
kleinen, bis zum Tode für seine Freiheit kämpfenden Volke
gewahrt. Aber das militärische Interesse an jenem Kriege
ist im wesentlichen erschöpft , da größere Operationen wohl
auch in Zukunft nicht mehr zu erwarten sind ."

— Eine neue Verlustliste (Nr . 24 ) dcS ostasiatischen
Expeditionskorps wird ü » . RcichSanz ." veröffentlicht . Danach
sind gestorben Zahlmstr . T esch - Luxemburg (Blutsturz ). Musk.
Schäfer - Kreuznach (chronische Nierenerweitcrung und Blascn-
katarrh ), Gefr . Edelmann - Rehau (Tarmtyphus ) , Trainsotdat
Kastors - Meetschow (Lungenschwindsucht ), Trainsoldat Beck-
Villingcu (Lnngcnbrand ), Unteroffizier Sommer - Magdeburg
(mibckamit ).

Ausland.
Frankreich.

* Tijon , 29 . Tez . Ter Kriegsminister Andrs wohnte
heute der Indienststellung von drei neuen Batterien bei.
Nach derselben empfing er in der Präfektur die Spitzen
der Behörden und hielt hierbei eine Ansprache , worin
er rühmend der Hingebung der Offiziere an die Repu¬
blik gedachte . Ter Minister erwähnte sodann die Expe¬
dition nach China und erklärte , der Feldzug liefere eisten
neuen Beweis dafür , daß die französische Armee
diecrstedcr Welt sei . Bei dem von dein Gcmeinderate
zu Ehren Andres veranstalteten Festmahl sprach der Mi¬
nister in Beantwortung verschiedener Trinksprüche der
Bevölkerung seinen Tank aus für deren Liebe sür die
Armee und fügte Hinz » , alle müßten Hand in
Hand gehen . Tie Rede wurde sehr beifällig ausge¬
nommen.

Tüd -Amcri ka.
* Chile und Argentinien sind noch nicht ei-

n i g . WolffS Bureau meldet vom Sonntag aus Washing¬
ton : Wie hiesigen diplomatischen Kreisen amtlich mitge«
teilt worden ist , hat Argentinien seine Weigerung , dem am
2ä . Tczcmber Unterzeichneten Protokoll bcizutreten , zwar
noch nicht amtlich notisizicrt , scdoch sehe man die in nicht
formeller Form erhobenen Einwände des argentinischen
Gesandten Portela gegen die Bestimmungen des Proto¬
kolls , welche von der Zurückziehung der Polizeitruppe aus
Ultima Esperenza und dem Schicdssvruch des Königs von
England handeln , als eine ernste Gefährdung dec Bei-
legung der Streitfrage an . Der argentinische
Gesandte Portclas reiste am Sonntag nach Buenos Ai¬
res ab.

Kus dem Aro^ erzogtum^
Oldenburg , 31 . Tczcmber.

Zirm neuen Jahre.
Die letzten Tage des heute zu Ende gehenden Jahres

nahmen mit Regen und Sturm Abschied von uns , anstatt

mit Frost und Schnee , wie der gewöhnliche Lauf der Dinge
es mit sich bringt . Im übrigen bewegt sich bei uns jedoch
alles im alten Gleise , und im ganzen verflossenen Jahre war

das Gleichgewicht unseres Landes weder in politischen noch in

wirtschaftlichen Dingen je wesentlich erschüttert . Wohl uns;

nur unter dieser Bedingung kann die Entwicklung unserer

Heimat fortschreiten , die .zu fördern unser aller Ziel bedeutet,
das der Regierer und der Regierten . Leider stehen wir heute
wie vor einem Jahre vor einem nicht erfreulichen Ereignis,
das uns wieder auf den schwankenden Gesundheitszustand

unseres Landcssürsten hinweist . Damals war der Groß-

herzog im Begriff , seine dresdener Kur anzutrcten , jetzt wird

er bald seine Mittclmcerreise beginnen . Wir wünschen ihm und

uns herzlich , daß der Aufenthalt auf dem Schiffe und

im Süden seine Gesundheit derartig festigen möge , daß sie ihm
erlaubt , wieder dauernd unter uns zu weilen und ohne Be¬

schwerden die ganze Bürde der Regierung wieder auf sich zu
nehmen . Zwischen den Räten der Krone und der Landes¬

vertretung sahen wir gelegentlich der letzten Landtags¬

versammlung durchweg das beste Einvernehmen walten ; hoffen
wir , daß auch in Zukunft dieser segensreiche Zustand andauert,

und daß gleich den politischen auch die wirtschaftlichen Gegen¬

sätze, die mitunter auseinander zu platzen drohten , nieder-

gehalten werden zum Wähle des ganzen Landes und aller

seiner Bewohner . WaS unsere Stadt anbetrifft , so möchte man

einen ganzen Sack voll Neujahrswünsche auskramcn ; die Gegen¬
wart läßtuns einen besonders lebhaft empfinden , den das Aus¬

sehen , daS Kleid unserer guten Stadt betreffend , das in der jetzigen

Uebcrgangszeit viel an Sauberkeit vermissen läßt . Aber wir

hoffen zuversichtlich , daß daS lomir - nde Jahr auch darin , wie

in vielen anderen Dingen . Wandel schaffen wird.

Wir sprechen heute in der letzten Nummer dcS Jahres
all '.n geehrten ? csern unsere aufrichtigsten Glück - und Segens¬

wünsche für ein frohes neues Jahr an ? in der Hoff » » » , , daß

sie uns auch in Znlunst ihr Interesse srcuudlichst bewahren

mögen.
Prosit Neujahr!

* Die Erbium, >g einer Gasanstalt in Ofteru-
bnrg wurde in der gestrigen Ortsausschußsitzung in
zweiter Lesung einstimmig beschlossen . Zwei eingclaufcne
Proteste wurden als unbegründet zurückgewicsen.

* Ter Neujahrstag wird , wie in anderen
größeren Garnisonen , auch hier durch die Truppen
festlich begangen werden . Wie verlautet , findet am Ncu-
lahrsmorgen durch das Musik - und Tambour -Corps des
Infanterie -Regiments großes Wecken statt , welches vom
Pserdemarkrplatz aus durch die Hauptstraßen der Stadt
und zurück zum Abmarschpuiikte ausgesührt wird . Vor¬
mittags gegen 10 Uhr wird Festgottesdienst in den
Kirche » abgehalteu . Mittags » ach der Paroleaus-
gabe treten die Truppcnabtcilungen zum Appell an,
bei welcher Gelegenheit die Truppeusiihrcr Ansprachen
halten werden.

' Weihnachtsfeier des Lkauipfgenossenvcrcins . Tie
alljährlich von dem hiesigen Kampfgcnossen -Vercin ab-
gehaltcne Weihnachtsfeier fand gestern abend unter zahl¬
reicher Beteiligung seiner Mitglieder , Freunden und Be¬
kannten im schön dekorierten Saale des „ Ziegclhos"
statt . Etwa um 8 Uhr wurde das Fest einer der größten
Bcreine des Herzogtums durch einige Musikstücke ein¬
geleitet . Bald darauf folgte der angesetzte Ball, an
dem sich jung und alt lebhaft beteiligten . Ter Vorstand
des Vereins hatte in Gemeinschaft mit dem Besitzer des
Lokals dafür Sorge getragen , der Festlichkeit durch die
Aufstellung eines prachtvoll geschmückten WeihnachtS-
banmes die rechte Weihe zu geben . Ter Ehristbaum
wurde während der Polonaise in die Mitte des Saales
gestellt und cmgezündct . Nach Beendigung dcS Tanzes
schlossen die Teilnehmer einen Kreis uni den Baum . Herr
Apotheker Kuhlm ann hielt alsdann mit kernigen Wor¬
ten eine auf das Fest hindcutende Ansprache und schloß
dieselbe mit dem Wunsche , daß es allen Anwesenden
vergönnt sein möge , künftiges Jahr in gleicher Frische
und Gesundheit an der Weihnachtsfeier , dem Familienfeste
des Kampsgenossen -Vercins , teilnchmen zu können . Hier¬
auf nahm der Ball seinen Fortgang und hielt die Gäste
bis nach Mitternacht in fröhlichster Stimmung beisammen.

* Zn der Bkutthat in Depenfleth wird uns aus
Verne berichtet : TaS Dienstmädchen Husmann des Herrn
Sosath , welches von dem Knecht desselben in bestialischer
Weise mißhandelt wurde , ist gestern im berner Krankcnhause
an den Verletzungen gestorben . Ter Knecht Krause hattc
dem Mädchen eines alten Grolles wegen in jähzorniger Ans

Wallung ein Küchenmcsscr mehrmals in den Rücken gestoßen
' Oldrnbnrgische Handelskammer . Aus den Ver

Handlungen des Schisfahrtsausschusses , der am 12 . Tcz.
eine Sitzung hatte , sei mitgetcilt , daß oerselbe sich u . a.
auch mit dem Ruderkommando auf den Schissen der
Handelsmarine befaßte . Es wird bekanntlich in der Schiff¬
fahrt ein einheitliches Ruderkommando sür Handels - und

Kriegsmarine angestrebt . Ter Ausschuß beschloß gegen die
Stimme des Vorsitzenden , Konsul Groß : 1 . Mit Rücksicht
darauf , daß das Kommando „ rechts " und „ links " sich als

Uebergangskommando zur Zufriedenheit der beteiligten
Kreise eingebürgert habe , erscheine es nicht thunlich , dessen
Umänderung in „ Backbord " und „ Steuerbord " im Sinne
des Marinekommandos schon für den 1 . Juli 1902 nach
dem Vorschläge des Vereins der Reeder des Unterweser-
gebieteS zu befürworten . 2 . Bei Einführung des Marine-
Kommandos ist eine solche durch kaiserliche Verordnung in
die Wege zu leiten . — In der Sitzung des Finanzausschus-
schnsses der Handelskammer , welche am 13 . Dezember hier
stattfand , wurde über die Errichtung einer Reichsbank¬
nebenstelle in Oldenburg verhandelt . Ter Ausschuß
sprach sich ablehnend aus , da er sich von der Notwendig¬
keit der Errichtung für Oldenburg nicht überzeugen konnte;
doch will der Ausschuß die Emschcidung darüber der näch¬
ste » Vollversammlung anheimgcben . Ten Antrag der
Handelskammer zu Gießen auf Einschränkung der Aus¬
prägung von Fünfmarkstücken und Ausprägung
neuer Dreimarkstücke an Stelle der einzuziehenden
Thaler glaubt der Ausschuß nicht unterstützen zu
können.

* Der hiesige Jnstrnnientalverein „Dentoma"
hält Freitag, den 3 . Januar 1902 , im Restaurant „Zum
Kronprinzen " seine Weihnachtsfeier ab . Das reichhaltige
Programm besteht aus mehreren Jnstrumentalvorträgen,
musikalischen und deklamatorischen Einzelvorträgen usw . Ein

größeres musikalisch - humoristisches Ensemble „Spuk im

Orchester oder die verhängnisvolle große Trommel " wird

hervorragend dazu beitrage » , die Stimmung recht heiter zu
machen . Ein Kränzchen wird den Abend beschließen . Tie

Feier beginnt abends 8 ' /, Uhr . Einführungen finden stall.
Ter Verein hat in der kurzen Zeit seines Bestehens gute
Fortschritte gemacht , weShald ein Besuch dieser Veranstaltung
warm empfohlen werden kann.

' Das kotzte Organistenexaiiic » in hiesiger Lamberti¬

kirche bestanden die Herren Jmmohr -Horumersiel , Hörmann-
Scngwardcn , Kayser - Wardenburg , Falkenau - Garms und
Wintermann -Hooksicl.

' Oldenburger Tchiitzenbund . Letzten Sonntag wurde

nach dem „D . Krbl ." im Schützenhose in Delmenhorst eine

Versammlung von Delegierten des Oldenburger Schützenbundcs
abgehalten . Bis auf den Verein Hude waren sämtliche Ver¬
eine des Bundes vertreten . Dem Bunde gehören z . Zt . N
Vereine mit ca . 1400 Mitgliedern an . Die Rechnungsablage
ergab einen Ueberschuß von 15 Mk . Zum Bundes -Präsidentcu
wurde Willers -Oldenburg aus 6 Jahre gewählt und zum
Schrift - und Kassenführer Schwarting - Eversten aus 2

Jahre . Das nächste Bundesschicßcn wird in Brak« und das

nächste Wander -Wcttschicßcn in Wilhelmshaven statt-
findcn.' Keschästsvcriinderung . Die Wirtschaft an der

Gottorpstraßc 2 » ist mit dem heutigen Tage von Herrn
Antou Bergmann übernommen worden.

» »

( — ) Hankhaufen » 30 . Tez . Dem Stellmacher Eilcrt

Kupker Hierselbst ist ein böser Unfall zugestoßcn . Derselbe
war mit Gespann nach Oldenburg . In der Stadt scheuten die

Pferde in dem Augenblicke , als K . aus den Wagen steigen
wollte . Derselbe kam zu Fall , und das Rad ging ihm über
' : id ° Beine . Er wurde in die Frerichssche Wirtschaft ge-

tragen , woselbst er sich erst » ach geraumer Zeit erholte . DaS

Gespann wurde bald wiedergegriffen . Ter Wagen war voll¬

ständig auseinander gegangen.
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? ! Uer ««s » ZI . Dez . Bor einem Jahr wurde hier in

Berne ei» . Böhler - und Klootschießer - Berci » "
ge

legentlich eines kleinen , von Berne bis Drcisiclcn und zurück

veranstalteten WettwcrscnS gegründet . Dem Verein gehören

jetzt etwa 60 Mitglieder an . In der letzte » Gcneralver-

sainmlnng , die in Levcrcnz
'

Hotel in Berne abgchaltcn wurde,

fand die Neuwahl des Vorstandes statt . Als erster Vor¬

sitzender wurde Herr D . G . Braue in Bettingbühren bei

Berne , als zweiter Vorsitzender Herr 1 >r . ineck . Franksen
tu Berne , als Schriftführer Herr Karl HcSpe in

Wehrder , als Kassesührcr Herr I . Röser in

Berne gewählt . Bahnweiscr sind Friede Hespe iu Wehrder
und E - StcgenS in Schlütcrburg . Die Rcchnnngsablagc
ergab ein Vcnnvgen von etwa 60 M ?. Es wurde vor¬

geschlagen , Bczirksabteilungc » init je zwei Obmännern zu
wählen , um das Klootschicßcn und Bosseln im Stcdingcr-
landc fleißig üben zu können . Gebildet wurden die Bezirke

OrtBernc,Bettingbühren und umliegende Ortschaften,
Warfleth und Hekeln - Harmenhausen . Innerhalb dieser

Bezirke soll das Klootschicßen fleißig geübt werden , sobald
eS die Witterung gestattet . Ter Vorstand soll ein gcnicin-
schaftlichcs Wcttwcrfcn dann und wann veranstalten . Vom
moorricmer Verein lag eine Einladung zu einem Wettwerfen

zwischen Stcdingcn und Moorricm vor . Der Vorstand
wurde beauftragt , mit dem Vorstande dcS moorricmer Ver¬
eins daS Nähere zu vereinbaren.

Au » benachbarten Gebieten.
0. Wilhelmshaven , 30 . Tcz. Ter Vorsteher der hiesigen

Filiale der Oldenb . Spar - u . Leih - Bank , Herr S . Rahlwcs,
wurde heute als Vertreter der hiesigen Kaufmannschaft wieder
in die Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg
gewählt . — Infolge Unvorsichtigkeit stürzte am 2 . Weihnachls-
tage ein Torpedohcizer des kleinen Kreuzers . Thetis " aus der

Fahrt zwischen Suez und Ade » über Bord und ertr ank . Ter
Kreuzer hatte Wilhelmshaven am 3 . Tezbr . verlassen , um die
Reise nach Ostasien auzutrcten . — Vizeadmiral Geißler , der
dcmnächslige Chef des Kreuzcrgcschwadcrs , hat einen drei¬
wöchigen Urlaub nach Berlin angrtreten.

Aus aller Welt.
V . 8t . Ein fürchterliches Ehedrama

hat sich ani 26 . Dezember in der Uns 8t . Lry in Lüttich zu-
aetragen . Dort wohnten seit dem vorigen Monate die Ehe¬
leute Duffics , die sich am 14 . Dezember in Brüssel geheiratet
hatten und von dort alsbald nach Lüttich gezogen waren.
Ter Honigmonat scheint aber für die junge Frau nichts
weniger als angenehm gewesen zu sein . Ihr brutaler Gatte
mißhandelte sie häufig und noch am Donnerstag abend
versetzte er ihr ohne jede Veranlassung eine schallende Ohr¬
feige . . Ich werde Dich töten " , rief Frau Tusficf aus , . und Tu
kannst Dein letztes Gebet hersagc » " Und diese Drohung
führte sie bald nachher mit entsetzlicher Kaltblütigkeit
aus . Sowie ihr Mann sich zur Ruhe begeben hatte,
stellte sie sich mit einem haarscharfen Messer in der Hand
vor seinem Bette aus und wartete dort über eine halbe
Stunde aus eine günstige Gelegenheit , um ihn zu er¬
morden . Zuletzt drehte der Schlafende den Kopf nach der
rechten Seite , und in diesem Moment stieß ihm die
Frau mit voller Kraft das Messer in de » entblößt
vor ihr liegenden Hals . Ein kurzer Kampf entspann sich,
aber Duffics war tödlich getroffen und hauchte einige
Augenblicke später sein Leben aus . Seine Frau , die erst
24 Jahre alt ist , wurde noch in derselben Nacht ver¬
haftet . Sie bekennt alle Einzelheiten des grausigen Vor¬
ganges mit einer wahrhaft erstaunlichen Ruhe und ohne
die geringste Reue über ihr Verbrechen oder Furcht vor
der Strafe an den Tag zu legen . Sie erwartet jeden¬
falls — und vielleicht nicht mit Unrecht — daß die Ge-
- chworenen „ Notwehr " annehmen und sie daher frei¬
sprechen werden . .

Nkneße Nachrichten i »i> letzte Jepeschea.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
88 Berlin , 31 . Dez . Der englische Botschafter

am berliner Hose hat im Aufträge der englischen Regierung
dem deutschen auswärtigen Amte die Bedingungen mitgetcilt,
unter welchen von jetzt ab Reisende oder Einwanderer in
Südafrika landen dürfen . Es wird niemand mehr zngc-
lasscn ohne Paß eines englischen Konsulats und ohne den
Nachweis von Barmitteln , sowie Angabe des Zweckes
des Aufenthalts.

Bei der Reichstags - Stichwahl in Wittenberg
zwischen vr . Barth , freisinnige Lcreinignng . „ nd von
Leipziger , konservativ , ist . obwohl das Ergebnis von 26
ländlichen Bezirken noch anSsteht , die Wahl vr . Barths als
sicher anzunchmcn.

Gegenüber den jüngsten Hetzereien der amerikanischen
gelben Presse gegen Deutschland konstatiert das Blatt

. Soir "
, das die Auffassung der amerikanischen Regierung

wiedergicbt , über die Bedeutung der Monroe -Dokirin habe
niemals ein besseres Einverständnis zwischen der Union
und Deutschland bestanden , als gerade jetzt . Weder beab

sichtigt die Union gegen Deutschland , noch Deutschland gegen

die Union irgendwie vorzngchcn . Nnr schlecht « Patrioten

hetzten ans Sensationslust gegen die befreundete Macht.

Wie die . Bert . N . St . " uütteilcn . handelt es sich bei

der Untersuchung betreffs Ucbcrgrisse der britischen

Zensur gegenüber jür Dcutsch - Südwest - Asrika be

stimmte » Briefen zunächst dann » , ob Verletzungen des

WcltpostvcrlragcS vvrgckvmmen sind . Davon sind die

weiteren Schritte abhängig.
Dem „ L A .

" zufolge erfolgte in Jena die Bildung

eines Komitees deutscher evangelischer Geistlichen zur

Forderung der aus den Zusammenschluß aller

evangelischen Landeskirchen Deutschlands gerichteten

Bewegung . .
Unter dem Verdacht dcS Lustmordes an dem drei¬

jährigen . seit einiger Zeit vermißten Knaben Albert Sch au er

sind in Hamburg der Schaustellcrgchilse Gillcrt n »d der

13jährige Knabe Salomo » vcrbaslct worden . Tie Affäre

erregt in Hamburg ungeheures Aussehen.

Ein Denkstein für die Opfer der Eisenbahn-
katastrophe bei Altenbeken wird in der Nähe der Unfall-

stelle errichtet werden . Die Kosten sür da » in Form eines

Kreuze » die Namen der Verunglückten tragende und mit

cnlsprcchcnder Widmung versehene Denkmal sollen durch

freiwillige Beiträge aufgebracht werden.

In Florenz wurde ein österreichischer Hotelkellner
Namens Brand st älter verhaftet , der der Wiener Polizei

Enthüllnilgen über ein geplantes Attentat gegen den

Kaiser Franz Joses angebolcn hat . Man vermutet , eS

bandele sich um einen Schwindel zur Erlangung pekuniärer
Vorteile.

Ter Krieg in Südafrika.
UIV Pretoria . 31 . Tcz . General Spens trieb gestern

Britz ' Kommando von Bankesdraal über eine Strecke von 60

Meilen » ach Platraiid . wobei 2b Buren gefangen wnrden.

600 Stück Vieh wurden erbeutet.
RcichStagsstlchtvahI.

8T8 Wittenberg , 31 . Dez . Bei der Reich - tog - stich-
wähl wurdcn bisher gezählt für Tr . Barth (steif . Vcrgg)
8720 , sür v . Leipziger (ko» s .) 7893 Stimme » . Tie Er-

gcbnissc auS 14 Orlen stehen noch aus.
Eisenbahnunglück.

LTV Köln . 31 . Dez . Gestern mittag entgleiste zwischen

Wissen und Betzdorf der Schnellzug 81 Gießen - Köln.

Ter Materialschaden ist anscheinend bedeutend . Personen
sind nicht verletzt.

VTL London , Sl . Dez . In dem Torfe Netz auf der

Hebrideninsel Lewis kam es Sonnabend abend zu einem

Aufruhr . Die Polizei , die vom Festlande dorthin gekommen
war , wurde von den Einwohnern des Dorfes in die Kirche ge¬
trieben . ergab sich einer sechsstündigen Belagerung und räumte

den Platz . Ter Ausruhr war eine Folge der Vereinigung der

Schottischen United Presbyterian Church und der Free Church,

welche die Inselbewohner sich weigern a » ,verkennen . Es
wurdcn viele Polizeibcamtcn durch Stcinwürfe verletzt . Tie

Poti, - imacht verstand sich dazu , die Insel zu verlassen.
Wahrscheinlich werden Soldaten dorthin gesandt , um gegen
die Aufrührer vorzugche » .

0T8 » Barcelona , 81 . Dez . 8000 Metallarbeiter
hielten eine Versammlung ab und empfahlen scharfe Maß-
regeln gegenüber den Arbeitgeber » . Nach der Versammlung
veranstalteten die Teilnehmer eine Kundgebung in den Straßen.

LT6 London , 31 . Tez . Ter Vicckönig von Indien
telegraphiert , es sei kein Regen weiter gefallen . Tie Ernte-

aussichlen seien unverändert.
* Newyork . 30 . Tcz . (Originaltclegramm über die

amerikanischen Produkten - und Provlsionsmärktc .)
Weizen

Newyork Chicago

fest.

Loco . . .
Dezember
März . .
Mai . . .
Juli . .

30.
88 ' /.
8L ' /.
88
87 V.
86'/.

28.
88 '/.
8b '/.
87 ' /.
86'/.
86 ./.

30 . 28.

78 '/ . 77 ' /.

62 ' /.
81 ' /.

81 ' /.
81 '/.

Mais
Chicago

30 . 28.
63 ' /. 63 '/,

Newnork
30 . 28.

Dezember . 70 '/ . 69 ' /.
Januar . — — — —
Mai . 70 ' /. 70 ' /. 66 ' / , 66 '/.
Juli . — — 66 6 ', ' /.

Tendenzen : Newyork Weizen veränderlich . Schluß
Chicago Weizen ebenso . Newyork Mais ebenso . Chicago

Mais ebenso.

Märkte.
' Bremen , 30 . Tcz . (A »ul . Viehmarktbericht .) Heutiger

Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 242 Rinder , 640
Schweine , 201 Kälber , 194 Schafe . Geschlachtet wurden
120 Rinder , 600 Schweine , 187 Kälber , 117 Schafe . Lebend
ausgefnhrt : 60 Rinder , 26 Schweine , 1l Kälber , — Schaf
Bestand : 72 Rinder , 14 Schweine . 3 Kälber , 77 Schafe.

Bezahlt winden sür 60 kg Schlachtgewicht für Ochsen
55 — 66 Mk . . Quenen 5 t - 64 Mk .. Stiere 50 — 62 Mk.
Kühe 45 — 62 Mk . . Schweine 68 - 64 Mk .. Kälber 60 — 88 Mk ..
Schafe 65 - 65 Mk.

Unverkauft 36 Rinder , 14 Schweine , 77 Schafe.
" Hamburg , 30. Tcz. ( Sternschanz-Diehmarkt.) Cchweine-

naiidel vorgestern gut . Zngcsnlnl 1800 Stück . Preis « : Versand-

fchioeiilr , schwere 62 — 63 leichte 62 6 t csaue»

51 68 . « und Ferkel 68 —62 . « per loo Psd.
Kälberhandcl gut . Zugcsührt 1260 Stück . Preist . Beste

9 6 — iIo , aeringcrc 66 — 9» -c per loo Psd _

t tr L' i? r » t
von Montag , den 30 . Dezember 1901.

Die Trnckverteilliiig zeigt auch heule abend wenig Aende-

rung » nd da » Barometer verändert seinen Stand nicht . Unter

Einfluß der nordwestlichen Störung herrscht i» Deutschland
meist lrübcs . milde « 'Weller , vielfach lallt Regen . Eine

wesentliche Acndcrnng ist nicht bevorstehend.
t Wettervoraussage

sür Millivoch . den 1 . Januar 1902.

Wechselnd bewölktes , mildes Weiter mit etwa » Rege » .
Für Donnerstag , den 2 . Januar.

Abwechselnd heileres und wolkiges , bei Tage milde»

Wetter , stellenweise etwa » 'Niederschlag , morgens vielfach Reit.

Kiiiiivsilt' lwssrn - Vertiil
Oldenburg.

lQsfi ; ielle < lcka » » tuiach >«» g des Vorstandes . tz
Bcrsanioilnilg am Donnerstag , den Jan . 1V02,

abends 8 >/ , Uhr im Vereinslokali Markthalle ).

Schütze dein Pferd vor Sturz und Kronen-
tritt. Bei den » leisten Neuer » » » - » und Verbesserungen,
welche die Erfindung snr das Hufeisen gebracht hat , han¬
delt es sich hauptsächlich begreislicherweise ui » solche bei
den Stollen und Grissen In der Regel kan « es dem Er¬

finder daraus an , diese inöglichst scharf herzustellen , und,
nachdem sic dann desto schneller sliiinps geworden waren,
ihre AilSwechsellliigsjähigseit nach Möglichkeit zu erleich¬
tern . Das Patent „ Neiist " verfolgte ei » gänzlich anderes
Prinzip . Tuch die Gestaltung der Stollen i » Form eines
I ! wurde die Schneide verbreitert und verteilt . Hierdurch
wurden 3 Vorteile erreicht : 1 . Daß das AilklaniineruiigS-
verinögen des Hufes dadurch nach vergrößert wurde . 2.

Daß die Abnutzung der Schärfe hierdurch eine ungleich ge¬
ringere wurde , als bei einer einfache » Schneide oder bei
einer Spitze , und schließlich , daß selbstredend bei der ver
teilten » nd verbreiterten Schnilt,lache eines ll von so tiefen
und gefährlichen Verletzungen , wie » roiieiitrilte » » sw .,
nicht inehr die Rede sein kan » , wie bei einsachen Schncidcu
oder Spitzen . Tie Praxis hat das sehr schnell erkannt und
deshalb hat noch nie eine Neuerung «in Husbeschlag so
rapiden und verbreiteten Eingang gesunde » , wie das

. Patent Neuß " mit seinen 11 Slolle » . Tie Firma Leonhardt
u . Co . . Schvncbcrg -Berli » , hat t » ihrem großartig erwei-
tcrten Etablissement die Massenherstellung der „ Nenß-
schen H Stollen " und deren Vertrieb übernommen und ist in
der Lage , bei dem » ngehenren Absatz , de » dieser Artikel
hat , ihr vorzügliches Fabrikat zu einem sehr billigen Preis
abzugeben. Nr. » .

ttnerrcicktc Wirkung der Xainkncnp » , tu
- c ' l ' ii Paketen zu 3 Nit . mit Ausdr . lLrucchic
(Salol 0,1 , Santcöl 0 .2 , bei

KIcMIl - ll . Ullknlkillöll,
.̂ u «üa « » , Isarnckrnnr u . s . w . Gm, ; veraltete Leiden
wurden geheilt . Für dc,l Magen absolut unschädlich , rasch
und sicher wirkend . Aendcrung der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Tankschr . u . s w . sendet verschlossen sür 20 ^ Porto
Apotheker O l,/wst in Mrrburg Olckonkurg in der
Mrsvh -Hpol twllo , Urits -Lpotdosto , Markt 18

Hausen; Ksrreiei ' Ha^ee- iiakao
rvirck » I» hcrvorraxenck « okiltliuencles » . leicht,
verdauliches Krülti ^ uox » - dlittel avxerveucko

lici

Llutar 'mut u . LIeioksuokt
IVIagen - u . vai ' mleiclSn
vur 'ekfall
IVIagel'keit

»lack ist kür

LWSsr 6as dökömwUoüsto üotrLoll.
X » r acht in I,lauen lvnitan « ä ßll > 1 — , niem al« Ins«'

Zur Jahreswende
bringe ich meiner werten Kundschaft , lieben Freunden und

Bekannten aus diesem Wege meine besten Glückwünsche
und danke für daS mir i» reichem Maße erwiesene
Vertrauen und Wohlwollen , bitte mir solches auch ferner
bewahren zu wollen.

Zum 1 . April k.
eines dritten

len.
soll die Stelle

Polizei -Sergeanten
beseht werden.

Gehalt 1200 bis 1500Nähere
Bedingungen werden auf Anfrage
mitgeteilt . Militäranwärter wollen
sich bis zum I . Februar k. Js . mit

Zcugnissen bei uns melden.
Norden » 24. Tezcmber 1901.

_ _ Der Magistrat.
Buchhalter schnell werd . w

M S,gg find . will . vl . sof . Prosp.
I . TrntscheBnchhaltersch .BerlinO.

Wßv Mlf ' Friilei .Kettill.
Turch besondere Umstände veran¬

laßt . findet die S . Brrsammlnng des
IahrcS 1901 , erst Mitttvoch , den
n . Januar LV02 , nachm . 6 Uhr , >m
Webersaal des Augusteum ? statt.

Tagesordnung : Kassenablage , Be¬
stimmung der Beiträge , Mitteilungen
der Vorsitzenden über da » persönlich
mitgemachte Gustav Adols -Iest in Köln.
Auch Nichtmitglieder , besonders junge
Mädchen , sind herzlich willkommen.

Der Borstand.

Etzhorn Zu vcrk. « in Äullcn
kalb . Mw . von Merken.

8uelik! i'ue >L 0 i'oi „°n8 . 8ok3i-f,
Oetcratra » «« 5.

vor » vraokoLodon
» ttor Lrt

in ^ eschmaclcvollcr unck « äußerer ^ nakühruoz
ru ckeo liillißiten I ' reiseo.

Warnung ! Tie Uebcrwcguna über
mein vor H . Müller - Hause an
de : Bremer Chaussee belegeneS Land
werde ich von jetzt an nicht länger
dulde » und werde Zuwiderhandelnde
gerichtlich bestrafen lassen.

H . Mnndrrloh , Lstcrnbnrg.

U AA !? ? Kilnsk -iensLngsl " D

WM

SWkll , N . -
» M
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Erdrauch « , garantiertgut betrlebs-
f 'ch'g«W - , Benzin - n.
Petroleumiiistore

in allen gängigen Pferdestärken , gut
erhalt. Tampfkeflel » . Maschine »,L»k«« »bilr» , Hobelmaschine ».

Bandsägen, shraisemaschinru,
Kreissägen» Wellen , Stirmen-
scheiben, Lagerbücke, Refervoirere.und bitte ich Interessenten um An-
frage mittel - Postkarte , woraus so¬
fort auSfürliche Offerte erfolgt.T . H. Schröder » Breme»,vor Gtephanikirchhof 12.

Fernsprecher 697.

Der auf Donnerstag , d.
2 . Jailnar» im früheren
Restaurant „Zum Reichs¬
adler " augesetztegroße
Möbel-Verkauf
findet bestimmt statt.

Mit dem Verkauf wird
präzise 10 Uhr morgens
begönne«.

Ffahrdare Petrol . -Lokomobilcn
und Pumpmotoren, Motoren für
stationären und Bootsbetrieb aus
renommierter Fabrik enorm billig.

Hamburg .Finkenwärder.
August Pahl.

Oeffentl. Verkauf
einer

Ringofen-
Zwischrnahn . HerrZiegeleibesitzcr

Bertram hiers. beabsichtigt wegen
völliger Aufgabe des Betriebes seine
etwa 4 Kilometer vom Bahnhof
Zwischcnahn an der Chaussee nach
Edewecht günstig belegcne

Ziegelei -Anlage,
mit allem Zubehör nebst folgenden
Ländereien:

1 . die bei der Ziegelei belegenen
Thonländereie », im ganzen groß
plm . v da.

2 . die Wiese mit dem Ackerland zu
Diehdamm , nahe vor Edewecht,
ebenfalls Thon enthaltend,
1 ' /« lia groß.

3. das früher LücrS'sche Moor
hinter dem Eschhorn. 3>/e i>»,

4. den Moorkamp daselbst, 2 st»,
meist kultiviert,

5. den Moorkamp im Skerner
Moor, 1'/, da groß und ganz
in bester Kultur,

öffentlich meistbietend unter günstigen
Bedingungen mit sofortigem Antritt
zu verkaufen.

Termin zum Verkauf ist an¬
gesetzt auf

Sonnabend,
den 11 . Januar,

nachm . S Uhr,
in Hempcn (« asthaus zn Ekern.

Nähere Auskunft erteil« jederzeit
Feldhus, Auktionator.

H6 . : Die Jahresproduktion bei
Handbetrieb betrug plw . 800000
Steine , Train? und Dachziegel.

S

Osternbnrger
furo- G Vereill.
Tonnnvend, 4 . Januar:

abends « llhrr

HauPtversammlnng
in Frohn - Gasthaus «.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Rechnung pro 1900.
2 . Voranschlag pro 1902.
3 . Wahlen.
4. Umschreibung der Halle.
3 . Stiftungsfestbetr.
6 . Kohlfahrt.
7 . Verschiedenes.

Um zahlreiche Belelligung bittet
Der Turnrat.

Zum Jahreswechsel
senden unseren Geschäftsfreunden

die

AsLe/e - '

« L M/e - v,
Pianoforte -Fabrikanten,

HM
' OISsuviLi - s 1 . Vi ». "

MF

Verkauf
eines

Kolonats
IN

Kaiharrsermoor.
Zwischenahn. Infolge Nach-

gebols gelangt daS zu Kaihausermoor
vclegeneCalberlaschr Kolonat noch¬mals zum öffentlichen Aufsatz.

Termin dazu ist angesctzt auf
Donnerstag , - eil 8. Januar,

nachm. T Uhr,
in HellmerS Wirtshaus zu Kai¬
hausermoor.

Fernere Nachgcbote sind unzulässig.
Feldhns , Auktionator.

> Noch krank. Herzlichste Glück¬
wünsche 'zum Jahreswechsel.

Zllschilei -eschlllc
in Holle.

reitag, den 3 . Januar IVOis,
nachmittags 1—6 Uhr, werde ich in
Von SeggernS Gasthause in Holl«

einen Znschneide-
n. Näh -Kursns

eröffnen. Bitte um rege BeteiligungBitte Damen , die ich nicht persönlich
getroffen habe, alsdann eintreten zuwollen.

Achtungsvollrr»a VrLwdsre,
Hude.

132. Araun schweizer
Landes - Lotterie,

1 . Zieh , am 13 . u. 14. Jan ., -/, Los
24 v« , >/, IS >/< 6 >/» 3 ^
empstehlt H . Bohlen » Tchültingstr

c ^ Tu ^

Allen meinen lieben Hlden-
önrgern die Veste»
klöt - a. LtMwWt

rum neuen Iahrel
Kochachtungsvoll

Der lVIoppenonkvI.

Bestes Elsässer Hcmdcntuch, 84 cm
breit , 40

Sehr gutes Elf. Hemdentuch, 82 cm
breit, 36 4.

HauSmacher Köper, 82 cm breit, 50 ^

Meinen werten Kunden und Geschästs-
freunden Mk"

zum Jahreswechsel aus
diesem Wege die

Veriliedstev KIüekvUselle.
§ rl§t<w

Branntweinbrennerei.

In der iriLÄSLKburA
heute » Dienstag (Zylvestrrj , 31. Dezember1901»
und morgen , Mittwoch, den 1. Januar 1902:

HsvtLtv ßrossv

Vorstellungen
soll elvo » UM ' — ^ 7« 11 — L- U7vgio »nrnr.

Anfang nur abends 8 Uhr.
Die Vorstellungen finden bei gut besetztem Orchester, sowie bei

eigener elektrischerBeleuchtung statt.
Anfang präzise8 Uhr . — Ende Punkt 11 Uhr.

Mit Hochachtung
ItBpllLr » ^ ossk SlT »oN « oN » v 1Nor.

Leute aßend:
Heringssalat,
Italienischer Salat,
Snlzkoteletts,
Kalbsbraten,
Roastbeef,
Gänseleberpasteten,
Kaviar,
div . Käse u . s. w.

empfiehlt

ksiil8S85S.
Stanstr . 28.

l«ß
Ipwege. Gerh. Ahleps das.
ßt umzugshalber

Natu, H. Zur . kr.,
präzise2 Uhr anfgd . !

2 junge tirdiae Kühr,
2 trächtige Schweine»
»0 Hühner.
1 Kletdcrschrank, I Küchrnschrank,
1 Tellerbort « , 1 Tisch, S Stühle,
1 Karne , Milchkanne, stein. Töpfe,
1 eisern. Topf , Eimer und Küpen,
Lampe» , Petrolruwkannen , Kessel-
haken, Fcucrstülpe , Hobelbank. Rar¬
toffelquetscher, Tragejoch, Wann«,
Beil und Sägen , 1 Schneckcnbohr,

olzmcsser , 2 Schweineblöcke» 1
orskarr« , Sense , üartzcug, Quicke,
cidstchel , Spaten, Schlippen, Forken,

Harken usw.,
auch : Hc» und Stroh in Haufen,

sowie ein Quantum Steckrübe»
und Runkelrüben

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer, lk. Haake , Aukt.

Keule Lbem!. 8zfttes1er,
empfehle:

Berliner Pfannkuchen,
Pasteten.

Biktorias, Windbeutel,
Rahm-Baisers «sw.
Lmll ÜIMÜt,

PferdmarktSiilntz.

Montag , den 6. Jan. IVOS,
in der Aula deS Bymuafioms:

MU-Mekodramalische
Bortrage.

Llirgo Szrvsi -Hi.
Anfang 7 >/, Uhr.

Preise der Platz « : Sperrsitz l,SO
l . Pl . l für Schüler I . Pl . SO

BilletS find von heuteab zuhaben
bei : Max Schmidt , Stallingschr
Buchhandlung , Thcaterwall.

rriasrnsr » Qrvidlr » ,
Frifrur u. Perückenm ., Haarens« , lv

Großhmogl . Theater.
Dienstag , den 81 . Dezember:

VolkS -Vorstellung . Außer Abonnement
»u bedeutend herabgesetzten Preisen.Eämtl.Frelplähe haben keine Gültigkeit.
Zum letzten Male:

Puppe Panlin ».
Weihnachtsmärchenin ü Bildern

von G. Boldohwo.
Dlusik von Meißner.

Preise : 1 Mk .» 30 Psg .» 25 Pfg.
Kaffinöffming8 >/« , Anfang4 Uhr.

Mittwoch , dm 1 . Januar 1902:
53. Vorst, im Ab.

Novität! Zum ersten Male:
Zwei Meister

Komödie in 4 Akten von R. Hamel.
Kassenöffnung 6 '/», Einlaß 7,

Anfang 7 '/, Uhr.
Donnerstag , dm 2. Januar 1902:

bl . Vorst, im Abonn.
Novität! Zum ersten Male wiederholt.

Zwei Meister.
Komödie in 4 Akten von R . Hamei.
Kassenöffnung 7 . Anfang 7 '/, Uhr.

Freitag, dm S . Januar 1902:
öS. Vorst. ,m Ab.

Ter wild « Rentlingr » .
Lustspiel in 4 Aktm von G. v. Moser

und T. v . Trotha.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 «/, Uhr.
Aremer SWttkeater.

Mittwoch , l . Januar 1902. nachm.
8V- Uhr : »Frau Holle- oder . Gold¬
marie und Pechmarie- (Erwachsene
und Kinder gleich « Preise . Sperrsitz
2 Mk . re. ) ; abmdS 7 Uhr : » Sein
Doppelgänger - und . Am Klavier -.

Donnerstag , 2. Jan . : In der
Bayreuther Einrichtung . Der fliegende
Holländer -.

Freitag, 8. Jan . : . Die Rote Nove¬
ll» rodo rouge).

Sonnabend , 4. Jan ., nachm. 3 >/, Uhr:
^Frau Holle- oder »Goldmarie und
Pechmarie - (Ermäßigte Preis «. Sperr¬
sitz2 Mk . rc .), abends 7 Uhr : . Sein
Do^pelHänHer ^ n^ Dmblau^Stein-.

Danksagrmg
Für die vielen Beweise innigster

Teilnahme beim Hinscheiden meine»
liebm Mannes und unsere- treu¬
sorgenden VaterS , sowie für die zahl¬
reichen Kranzspenden und Herrn
Pastor Bultmann für die trostreichen
Worte an der Ruhestätte unseren
herzlichsten Dank.

Frau Ww . Bösrler
_ nebst Kindern.

Faminttenachrlchte».
Verlobungs -Anzeige ».
tokannv vi-anllsr

fiofmann fnsy
Verlobte.

Oldenburg , Neujahr 1902.
vr -sundss -g

Verlobte.
Ostrittrum. _ Westrittrum.

eute
Lode - -Anzeige «.
morgen ö>/, Uhr entschlief

d ruhig infolge eine» Schlag.sanft und ruhig infolge
anfalleS unser lieber Vat« Schlag-Väter, Schwieger-,
Groß - und Urgroßvater , der frühereLandwirt

Oime8sdbeil
in seinem SO. Lebensjahr ».

Dies bringm nammS der Ange,
hörigen tiefbetrübt zur Anzeige

(S. Amme» «nb Iran
ged . Habben.

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 8 Uhr auf dem Kirchhofin Osternburg statt._Weiler, Familie« - Rachrichteu.Verlobt: Minna Helms , Trie-
lakermoor, mit Lehrer Heinrich Meyer,
Osternbura . Lilly Pundt, Oldenburg,mit Theodor Hasmkrug , Wulsdorf
(Hannover ). FriedaHaShagen , Strück-

r, mit Theodor Funke.
Wilhelmine Frage , Barden¬

fleth, mit Karl
heo

angast. Wilhelmine Fr
äh, mit Karl Jkels, Oberhammel¬

warden . Lina HardewigS mit Carl
Lucken , Jever . Karolin « Koch, Fedder-
warben , mit Johann Hippen , Hohcn-
tieferstel. Emilie Jürgen», Frirderiken-
siel , mit Karl Friedrich», Sengwarden.
Anna SohnS mit Johann Hippen,
Aurich. Johanne Tchoone mit
Wilhelm Dekena , Aurich. Eda
Wedtland mit Lübbe Friedrich Habben,
Blouthen in Victoria (Australien).Meta de Wall mit Heinrich Butz,
Aurich. Hedwla Ahrovt , Bilzings¬leben, mit Bernyard Fischer, Aurich.
Altje F . Book, Ost-Großesehn, mit
Harm A. Sander» , Spetzerfehn.
Engeline Hok. Potshausen , mit
Johanne» Vohlsen, Warsingsfehn.

Geboren: (Sohn ) Hcrm . Krcye,
Hiddigwarden . Georg Stege , Frisco
v . Hollendo (Peru) . — (Tochter)
Reinberg , Tclmenborst . Otto Osten,
Hamburg . H . Loymann , Neustadt-
gödenS. Hering , Wilhelmshaven.

Gestorben: Sophie Hüls«busch.
geb . Meyer , Süderschwei. 38 I.
Gustav Petz , Oldenburg , 54 I.MarieVörlmann geb . Haupt, Delmen¬
horst. Paul Trautwcin , WilhclniS-
navcn, 3 Mt . Emma Dcge geb.
Sturm, Jever, 45 I . Vr . m«l.
Balle , Aurich, 611 . Theodor BiUcr,
Egel», 26 I . Heiko Wilhelm Heinrich
Poppen . Riep «. 67 I

Bcraniwortli ^ LrPolitilu ^ c^ !rlon ^ ^ r^ 7^ ^ ii^ tzenlowlen̂ ei^ B
^

mBujch^ ü^ enJnjergtentcî P^ Ra^oiN8tŷ iötätionsbru ? m^
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160 Kilometer in der Stunde
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Die Versuchsfahrten , welche
die . Studiengesellschast' für
elektrische Schiiellfahrten auf
den , Geleise der preußischen
Militärcisenbahn unter Leitung
von Ossizieren von Diarienfeld«
di » Zossen anstcllt , haben b ».
kanntlich ,u der bi » jetzt beispiel-
lose » Geschwindigkeit von 160
» üometer per Stund« geführt.
Ohne damit am End « der
Leistungsfähigkeit des Echnell-
bahnwagens angelangt zu sein,
will man doch zunächst die Ge¬
schwindigkeitnicht weitersteigern,
bevor man aufs neue die Sicher¬
heit des Betriebe? eingehend ge¬prüfthat , denn mit der wachsen¬
den Geschwindigkeit des Wagens
vermehrt sich auch die Befahr des
Entgleisens , welch Letzcres bei
der enormen lebendigen Kraft,
die der mit 160 Kilometern
Geschwindigkeit dahin rasend»
Wagen besitzt , ,u einer verheeren¬
den Katastrophe führen könnte.

Ti« bisher erzielten Resultate
dürfen wohl als der Anfang einer
neuen Epoche im Fernverkehr
aus dem Schienenweg bezeichnet
werden können. Au » diesem
Grunde wird unfern Lesern die
beistehende Illustration gewiß
willkommen sein . Die beiden
Dersuchsfahrzeuge sind, wir da»
„Ccntralblatl der Bauver¬
waltung ' berichtet hat , in etwa»
verschiedenen Formen erbaut.
Der eine Wage » ist von Siemen»
u . Hal-ke , der andere von der
allgemeinen Elektrizität » .Gesell¬
schaft in Berlin mit der elek¬
trischen Ausrüstung versehen
worden. Dir beiden Firmen
haben gam unabhängig von einander nach wesentlich ver¬
schiedenen Plänen gearbeitet . Das Laufwerk der Wagen bilden
ie zwei dreiachsigeDrehgestelle, auf deren erste und letzte Achse
die Motoren wir 'en . Der Abstand der Drehgestelle von Mitte
zu Mitte betrügt rund 14 Meter, die Länge der Wagenkasten»
ungefähr 88 Meter. Al» Antriebskraft dient Drehstrom mit
einer Spannung bi» zu 12,000 Volt , der von dem Werke
Oberschönweide der Berliner Elektrizitätswerke mittel - einer
1b Kilometer langen Speisclcitung der VcrsuchSstrecke zugefiihrt
wird . Die in den Wagen angebrachte» großen Umformer
setzen die Spannung auf 500, bezw . 660 Volt herab, für die
die Antriebmotore berechnet find. Tie Arbeitsleistung der
Letzteren kann für jeden Wagen von 1000 aus 8000 Pferde-
krafte gesteigert werden.

Die Fahrleitung zeigt drei wagrecht übereinander
liegende Drähte von je Ivo Ouadratmillimetern Kupfer»
ouerschnitt , von denen der Strom mittels dreier, die
Fahrdrähte seitlich berührender Bügel abgcnoinmen wird.
Diese ganz neue und sinnreiche Anordnung ist von Sie¬
mens und HalSke entworfen, durch eine Reihe von Bor¬
versuchen erprobt und dann aus der Versuchsstrccke a » s-
gesührt worden . Die Wagen sind mit Westinghouse -Lust«

bremse und mit Handbremse versehen ; der eine von ihnen
kann auch elektrisch durch Gegenstrom gebremst ivcrdcn.
Eine große Zahl der verschiedensten Meßvorrichtungen
ist in den Wagen und aus der Strecke angebracht . Mit
diesen Mitteln sind dte Versuchsfahrtenbegonnenworden.
St « fanden zunächst unter Vorspann einer Lokomotive
statt, um die Wagen rinzufahren und in ihren einzelnen
Tellen prüfen und nötigensalls » achbcsscrn zu können.
Darauf wurde zum Fahre» mit elektrischem Antrieb ae-
schrittc » und die Geschwindigkeit stufenweise von 60 Kilo¬
metern au nach und nach auf 100, 120, 130, 110 Kilo¬
meter in der Stunde gesteigert . Alsdann fanden einige
Fahrten statt, bet denen für kurze Zelt die Höchstge¬
schwindigkeit von 150 Kilometern, in einem Falle sogar
von 160,8 Kilometern erreicht wurde — da» sind Ge-
schwindigkeiten , mit denen bisher noch niemals ein
Mensch gefahren ist. Dabel stieg dte Spannung de» elek¬
trischen Stromes in der Cpctsclettiing über IOOOO Bolt,
und wurden die bis dahin sehr mäßigen Bewegungen
de» Fahrzeug» schon etwas unruhig . Dies gab den An¬
laß, eine Pause in der weiteren Steigerung der Geschwin¬
digkeit zu machen.

Hus dem Kroßkerzoglum
Der N>A»r«« »»Irrer « 1t Beerr*»»»* »n>srtqi >« vr1 «tn <Uter1ch<K

Oldenburg , 81 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Haupiblatte.I

' tttesehblatt Band XXXIV Stück Kit und » » der
Gesetzsammlung ist auogegcbeu, enthaltend : Stück 22 . Bekannt¬
machung de« Staattmini,terium» von, 10 . De,. l »0t zur Au »-
suhruug de« vteichsgesetzc » vom 8 !' . Juli 1800 und SO . In »,
lüOl , betreffend die Gewerdeacrichtc. Bekanntmachung de«
StaatSiiiinistcrnn »» vom 20. Tc-cmber 1001 über die Aus-
sühruug de » Besehe« für da » Herzogtum Oldenburg vom
!». April 1807. belressend die Förderung der Pferdezucht. —
Bekanntmachung des Slaalsmnnstcriumsvom 2l . Dezember
IVOl , betressend die Veröffentlichung einer Verordnung vom
12 . Dezember ISOl. betreffend Aendcrung der Postordnung
vom 20 . März 1900. Stück 28 . Bekanntmachung des Staat » -
Ministerium» vom 27 . Dezember 1001 , betreffend Ausstellung
einer Morbiditätsstatistik in de » öffentliche» und privaten
Heilanstalten . — Besch sür das Groß !,erzogt»»» Oldenburg
vom 28 Dezember 1001 , belressend Abänderung deS Gchalio-
Regulativ -Gesetze ».' Marineverein . Tie letzten Sonntag im . Kaiserhos"
veranstaltete Weihnachttseter — 'Verlosung. Damienbauin
und Ball — verlief ans da» allerbeste. Im vollen Saale
herrschte von Anfang a» eine allgemeine Fröhlichkeit. Viele
Freunde der Mitglieder und auch eine große Anzahl aktiver
Mariner nahmen Anteil an diese », schönen Feste, aus welchem
so recht die Zusammengehörigkeit der Seeleute , ehemalige»
Mariner und der aktiven Mariner hcrvorlral . So konnte e»
auch nicht ander » sein , als daß die bei brennendem Tanne » -
vaum gehaltene Ansprache ausllaug >» ein Hoch aus unsere
Marine, worauf von allen Teilnehmern da» Flaggcnlicd ge¬
sungen wurde . Die Gewinne ( siehe Annonce) können bi» zum
6 . Januar Achternstraße bl (recht » ) abgcholi werden.

I- - m Mancherlei von der Tee. Schifslunfälle
Ta » brciiicr Schiss „ Frisia ", Kapitän Weiße , welche»
am 11 . November tw» Pensacola » ach Rotterdam abging,
ist am 16 . Dezember nachmillags ohne Mannschaft und
teilweise riitmastet bei Pemnarch, Frankreich , eine halbe
Meile SW. von der Srniaphore- Slallon , auf Strand ge¬
trieben. lieber den Verbleib der Mannschaft ist bi» jetzt
» ichtS bekannt . Da» früher uiilcr englischer Flagge » » d
dem Raine» „Record " gesahrene VoUschiss, 1766 Reg To.
groß und im Jahre 1688 an» Holz erbaut, ist erst in die¬
sem Fahret » den Besitz der bremcr Firma Ioh H . Brunken
übergegaiigcii. — Der am 8 . Dezember von Savaimah
mit einer Ladung Baumwolle nach Breme» abgefahrene
Dampfer „Jslc os Ke » t" ist am 17 . d M . i » It ringc-
sloßciieiil Bug i» Boston sür Roihasen eingelaiisen , nach¬
dem er de» spanische» Dampser „Anicsii " angcrannt
und zum Sinken gebracht hatte. Der „ Aiiiefll", 281 .6 To,
war von seinem HcimntShase » Bilbao nach Philadelphia
bestimmt . Tic Mannschaft wurde von der „ ISle of Keilt"
gerettet und t» Boston gelandet. — Samarilerdteilst
auf See . — Ter ReichSpostdnmpser „Sachsen " de » Nord¬
deutschen Lloyd , der am 12 . Dezember aus Oslasie » » achBremen zurückackebrt ist , traf am 8. Dezember zwilchen
Genua » iid Gibraltar die italienische vierinastigr Bark
„Emmanuele Accame" au» Genua, welche slgiia-
ltslcrte : „ Habe cliien Arzt „ ölig". Der Kapitän der „ Lach¬
sen" sandte sofort tm eigenen Boot den dritte» Offiziermit oei» CkbiffSarzt an Bord de ? italienischen Segel¬
schiffes. Aus diesen , war der zweite Steuermann au » dem
Mast gefalle» und hatte den rechten Oberschenkel gebro¬
chen. Ter Arzt schiente und verband de» Verletzten . Rach
Verlaus von Dreiviertelstunden kehrte da » Boot zurück
und der Tainpscr „Sachsen " konnte seine Reise forlsctzcn.

«r
Irmengard Kenneöerger.

Erzählung von Emil Roland.
(Fortsetzung.)

Dte Mittagstunde de » folgenden Tages fand ihn tn
Ter Erregung." r brach eine Konferenz mtt den Lehrern früher ab,

l Arbeit '
'um pünktlich in sein zen . „Wie. . . . . t-ztminer zu gelang

ie wohi spricht ?" dachte er , „was sür ein Organ wohl
olch ein Wesen hat ?"

Schlag zwöls ließ er sie antreten.
„ Guten Morgen, Herr DirektorI" tönte Ihre Stimme

frisch und hell von der Schwelle , und e» lag ein Metall-
klang tn ihr, der an hallende » Glockengeläut gemahnte.

Sein musikalisch geschulte« Ohr schwelgte förmlich t»
dem Klang . Trotzdem brachte «r es erst nach zwei
Minuten fertig, zu ihr hlnilberzusehen.

Heute fand er daS kurzgeschorene Knabenyaar nicht
einmal mehr emanzipiert.

war
.Kraflmittel, Herr Direktor," fiel sie ein , „stellen

Ihnen mir gegenüber überhaupt nicht zu Gebote !" Ihre
Auge, , blitzten wie DamaScencrklingeii. „Ich bln neun¬
zehn Jahre alt , und diese ganze Nach-PensionSzeit , die
man über mich ver ' "
nichts al» grober Un
man über mich verhängt hat, ist in meinen Augen" its al» grober Unfug.

Er stanv aus . „Fräulein Henneberger, " sagte er.
„Ihr Gelübde , z » schweige» , iöar entschieden ei » Vor¬
teil sür diejenige », die Sie reden hören müssen . Fast
möchte ich Sie bitten, sich wieder für einige Tage unter
die Kartäuser zu begeben .

"
„Wie Sie wünschen : da » Lungensparen halte ick, süreine sehr löbliche Beschäftigung .

"
Er sah ihr voll in die Augen . Er wußte ganz genau:wen » er diese lliitcrhaltiing forlsührte, kam sehr bald

der Augenblick, wo ihm seine Männerwürde dlkiierle,
die» vorwitzige Geschöpf moralisch aus dem Hause zu
werfen . Darum zog er mit größter Geschwindigkeit andre
Register auf. Tenn sie nun freiwillig hcrau- strcichen aus

seinem Leben , das konnte er nicht mehr ; dazu war sein
psi)cholog >schc» Interesse an ihr zu groß.

„Sie stellen daö Maß meiner Tuldiaiiikcit uns schwere
Proben," sagte er. „Trotzdem kann ich Sie nicht eher
zu meiner Schwester , geschweige denn zu den Ihrigen
zurückschicken , als bis Sie Besserung geloben , — wollen
Sie da» ?"

Angst überkam ihn , sie könne ja sagen , und er atmete
fall erleichtert auf, al » sle vorwitzig entgegncte: „Für
mich übernehme ich keinerlei Garantie !"

„Sie haben also die Tauer Ihre » Aufenthalts hier
ganz in der Hand . Ehe Sie nicht zuverlässiger werden,
sind Sie unter meiner und meiner Frau beständiger Aus¬
sicht. Machen Sie sich da » klar ?"

„ Kontrolle fremder Leute geniert mich absolut nicht,"
sagte sie.

„Und mich genieren die unnützen Antworten nase¬
weiser Mädchen nicht," gab er zurück ; „Ich stehe zum
Glück so hoch , daß derartige Attacke» meiner Würde keine»
Abbruch thun. Jetzt nehmen Sie Ihr Buch zur Hand
und lesen Sic hier, bi» ich Sie entlaste.

"
Sie sah sehr amüsiert au», that , wle er sagte , und

plazierte sich ihm gegenüber . Btlwcilen, wenn er von
seinem dlcken Folianten ausbllckte, begegnete er den
grauen Augen , oie mit objektiver Kennerschaft seine Pro-
fillinie würdigten, «r merkte r» wohl , aber e» störte
ihn nicht.

Plötzlich erschien der kleine Heinrich auf der Schwelle.
Zaghaft stand er da , mit rotgeräuderten Augen , angst¬
voll wie ein verprügelter Hund . Im rechten Händchen
hielt er ein blaue » Heft , das ihm zwischen den Fingern
zitterte.

„Vater," begann er scheu , „ lch bab' wieder „ringe-
nligend " unter de » Aussatz bekomme» —"

Herr Landmann fuhr empor. Seine Züge versinster«
ten sich . „DaS ist » „ erhört !" rief er ; „ hall Du denn
keinen Funken Ehrgefühl, daß Tu das Deinem Vater
anthnst?"

Er schritt aus ihn zu . daß der Kleine ängstlich zur
Thür zurückivich; als er » übt weiter loimte. wand er
sich plötzlich unter de » Vater» Arni durch und sprang auf
Irmengard zu , sich ängstlich an deren Schüller klammernd.

Sie zögerte einen Augenblick ; dann legte jic ihren
Arm um ihn und stand auf.

„Herr Direktor!" sagte sle. „der kleine Heinrich hat
gewiß Kopstveh gehabt , al » er den Aussatz schrieb. SehenSie doch , wie blaß er anssichtI"

Ans der Schwelle der Setteiithür erschien jetzt Ma¬
thilde — sie sah geängstlgt auf ihre» Mann . Sie kannte
diese Sceiien zwischen Vater » nd Sohn, die Erziehungmit Strenge » nd mit Schlägen . . .

„Geh zu Deiner Muitcr," sagte Irmengard , „Dein
Vater ist jetzt beschäftigt , und den nächsten Aussatz machstDu besser .

"
Der Kleine eilte davon, und Mathilde verschwand

mit ihm , so schnell e» ging.
„Verzeihung!" begann Irmengard , „wenn lch eben

eigenmächtig tn Ihre Rechte eingriss, aber meine Ner¬
ven erlauben wir nicht , tkinderguälereienmit an -usrhe » "

Er sland mit verschränkten Armen - da.
„Wissen Sie , daß e» unerhört Ist, " fragte er , mich

um meine Autoritcit diesem Kinde gegenüber bringe» zuwollen? Sir versieben das nicht , aber sür träae Naturen
ist Strenge das einzige tzcilmitiel"

„ Da sind Sic durchaus auf dein Holzweg, " verfehle
sie gelassen . „Ich bin gottlob kein gelernter Pädagog,aber so viel sagt mir mein gesunder Menschenverstand
doch , daß Strenge nur in zehn Füllen unter hundert
wirksam ist, und jedenfalls Nicht einem so schwächlichen,
nervösen Kinde gegenüber."

„Glauben Sir , daß Ihr neunzehiifährjge» Urteil
Über dem meinen steht ?" fragte er . „Sie sind fürwahr
sehr selbstgcwiß — ich halte Sie aber durch « » » nicht sür
kompetent .

"
Sie nahm ihren Ekkehard zur Hand . „Wissen Sie.

Herr Direktor," begann sic mit veränderter Stimm,,
„wer rin ganzen Ekkehard die am » leisten sympathische
Gestalt ist ?"

„Wie kommen Sie daraus ?"
„Sie wissen e» natürlich nicht , da eS lange her sein

mag , srit Sie den Eikehard lasen T r Brid ' r Aki -ar
ist » an » dein siebzehnien Kapitel hat eben den
Klosterbrüdern seine Schrift gegen Slkehard voraelese » .und alle tobe » ihn und spenden seiner schneidigen Schärjv
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Die „ Emmanuels Actame " kam von Aütafagasta und war
160 Tage in See . — Der deutsche Petrolcumtankdampfcr
„ August Korss " , Eigentum der deutsch -amerikanischen
Petroleumgesettschast in Bremen , traf Ende November auf
seiner letzten Reise von Philadelphia » ach Nordenham die

französische Bark „ Colbert" bei St . EatherincS Point
un englischen » anal auf einer gefährlichen Stelle vor
Anker liegend und mit der Notflagge im Topp , au . Tie
Bark wünschte nach einem sicheren Ankerplatz geschleppt
zu werden . Trotz des stürmischen Wetters und hohen See¬

ganges erklärte sich der Führer des Tankdampfers dazu
bereit und brachte die Bark glücklich nach den TowuS , wo
sie vor Anker ging . Eine Vereinbarung wegen der Höhe
des Schlepplohncs wurde nicht getroffen . Tie Reederei
des „ August Korss " verlangt jetzt einen Bergelohn von
rund 33 600 Mark für die unter äußerst schwierigen Ver¬
hältnissen geleisteten Tienste . — Tas Admiralitätsgericht
in London hat dem deutschen Postdampser „ R i o" , welcher
den von Rio Janeiro mit 27 Passagieren und einer Ladung
Kaffee nach Newyork bestimmten Tampfer „ Heveliu S"

Anfang November mit gebrochener Kurbelwelle in Bahia
einschleppte , einen Bergclohn von 55 000 Mark zuerkannt.
Ter Tampfer „ Rio " war von Montevideo mit einer vollen

Ladung Stückgut nach Hamburg bestimmt . Tie geschleppte
Distanz betrug 420 Seemeilen . — Große Seepost. Der
am letzten Sonnabend von Newyork auf der Weser einge¬
troffene Schnelldampfer „ Kaiser Wilhelm der
Große" vom Norddeutschen Lloyd hatte die größte Post
an Bord , welche bislang von einem Tampfer über den

Atlantischen Lcean befördert wurde . Sie bestand aus 1176
Säcken , darunter Waren für den Kontinent , 34 426 Post¬
anweisungen oder Geldsendungen im Werte von 376 617
Dollar . Einen wie großen Umfang der Postvcrkehr von
Newyork nach Europa vor dem Wcihnachtsfest annimmt,
ersieht man noch daraus , daß die in derselben Woche wie

„ Kaiser Wilhelm der Große " von Newyork abgefahrenen
Schnelldampfer „ Deutschland " der Hamburg -Amerika -Li-
nie , und „ Lucania " der Cunard -Linic , 002 bezw . 1002

Postsäcke an Bord hatten . Unter der Post der „ Lucania"

befanden sich für Großbritannien und Irland 18081 Geld¬

sendungen im Werte von IM 895 Dollar.
* Ter hiesige Arbeiter -BildungSvercin feiert sein

diesjähriges Weihnachtsfcst , verbunden mit einem Tanzkränzchc » ,
am Neujahrstage (Mittwoch , d . 1 . Januar ) , abends 6 Uhr
im Kaiserhof . Eine Bescherung der Kinder findet auch diesmal
wieder in üblicher Weise statt.

8 . Jubiläum . Tie Weihnachten >1876 vom Seminar
«ntlassencn Lehrer hatten sich gestern zum Klassevfeft und

zur Feier des 25jährigcu Tienstjubiläums hier versammelt.
Von den 22 noch lebenden des Jahrgangs hatten sich 16 zu¬
sammengesunden , während vier schon der grüne Rasen deckt.

Zunächst ging cs nach dem Seminar, wo unter der liebens¬

würdigen Führung des Herrn Schulrat Künoldt die alten,
trauten Räume und auch der neue Anbau eingehend besichtigt
wurden . Tann ging cs zum Schulmuseum und von da

zum Festessen im . Kaiserhof " . Dem Schulrat Sander in
Bremen und dem Prov .-Schulrat Or . Ostcrmann in Breslau
wurden telegraphische Grüße übermittelt , woraus von letzterem
gestern abend noch ein Antwcrttclegramm einliei.

*

»eh . Osternburg , 30 . Tez . Im heutigen „ General¬

anzeiger
" wird die Warnung ausgesprochen , den Beschluß

betr . die Gasanstalt nicht zu erneuern , da die Einverleibung

Osternburgs in Oldenburg nur eine Frage der Zeit sei. Der

Ortsausschuß hat sich dadurch nicht eiuschüchtern lassen
und das Gaswerk Oslcrnburg hente abend in zweiter

Lesung einstimmig wieder beschlossen . (Siehe auch im

lokalen Teil .) Man ist ziemlich allgemein der Meinung,

daß ein modern eingerichtetes Gaswerk , das sich nicht mit

veralteten Anhängseln hcruinzuschleppcn braucht , unbedingt

hier bestehen kann . Auch ist nicht onzunchmcn , daß daS

Ministerium seine Genehmigung versagen wird , da Berichtete.
auS etwa 50 Städten und Ortschaften vorliegen , die teilweise
keine 5000 Einwohner zählen und trotzdem ein gut rentierendes

Gaswerk besitzen . — Heute wurde mit dem Fällen der

Bäume an der Bremerstraße der Anfang gemacht.

Bekanntlich ist die Anordnung getroffen , daß die schöne Allee

vom Kreuzweg bis zum Kriegerdenkmal erhalten bleibt , während

von da bis zur Kaserne alle Bäume der Axt zum Opfer

fallen , weil hier der Bestand doch große Lücken zeigt.
er . Bürgerfelde . 29 . Tez . Ein Fortschritt von Be¬

deutung macht sich hier jetzt bemerkbar . Derselbe besteht darin,

daß man der Beleuchtungsfrage näher tritt . Vor kurzer
Zeit wurde ein diesbezügliches Gesuch an den Magistrat eiu-

gcreicht und die Erlaubnis zur Ausstellung von Laternen er¬
teilt . Sehr verdient nm die Sache macht sich der rührige
Wirt des Gasthofes „Zur Erholung " . Herr G . Mohnkern,

Bcisall . Nur ein einziger stand unbeweglich an der
Mauer . „ Wo bleibt die Liebe ?" sprach er leise . Tas

möchte ich Sic auch fragen , Herr Direktor ! Sie erzielen
ja manchen Erfolg , und eS mag viele Seelen geben (die
meine allerdings nicht !), denen Sie imponieren , aber . . .

„ wo bleibt die Liebe ? " Sic sollten Matthäus drciuudzwan-
zig , fünfundzwanzig nicht ganz außer acht lassen !"

Er starrte sie staunend an.
So hatte noch niemals jemand zu ihm zu sprechen

gewagt ! Es war Zeit , daß er das Gespräch abbrach.
Tics Geschöpf drohte ihm über den Kopf zu wachsen.

„ Ich staune, " entgegnete er nach einer Pause mit

erzwungenem Hochmut , „ daß jemand , der selber so viele

Fehler besitzt , über die vermeintlichen Fehler andrer zu
Gericht zu sitzen wagt .

"

„ Sie irren, " versetzte sie , „ gerade der Besitz eigner
Fehler erhöht die Urteilskraft . Wenn man von suh selber
weiß , wie leicht man zu Untugenden kommt , versteht
man andre Sünder weit besser und — was das wertvollste
ist — beurteilt sie milder . Von allen Eigenschaften scheint
mir Intoleranz die unchristlichstc ; es thnt mir leid , daß
dies gerade die Eigenschaft ist , in der Sie , Herr Direktor,
e ? zcllicrcn . Fürwahr , Sic hätien sich famös zum Tor-
anemada geeignet ! Sie sind der geborene Inquisitor,
und ich danke meinem Stern , daß meine Beziehung zu
Ihnen nur vorübergehender Natur zu sein braucht .

"

Er wollte zornig werden . Irgend etwas brauste in

ihm auf gegen so viel Kühnheit . Trotzdem bezwang er

sich und sagte kalt : „ Ihre kindischen Angriffe haben nicht
die Gewalt , mich zu verletzen . — aber es ist genug . Ich
bitte Sic , sich auf Ihr Zimmer zu verfügen . Ich habe
keine Zeit mehr für Sie ."

denn er hat weder Kosten noch Mühe gescheut , für die Be¬

sucher feines allgemein beliebte » und schönen Acrguügungs-
lokals mehr Licht zu schäften . Bon Anwohnern deS Alexander-
ir gcS waren bereit - zwei Laternen ausgestellt , und nun hat
Herr Mohnkern aus seine Kosten noch mehrere aufstcllcn kaffen,
welche allabendlich ihr Licht auf den manchmal recht schmutzigen
Weg werfen, - i» nächster Zeit wird jedoch die Anzahl der
Laternen noch verniehrt werden . Es sind dies patentierte
Laternen einer berliner Firma , in welchen sich oben ein Be-
hälicr mit flüssigem GaS befindet . Ter Vorteil besteht darin,
daß das Brennen bedeutend billiger ist , wie bei jeder andere»
Laterne . Tie Unterhaltungskosten belaufen sich auf nur
IV, « Pfg - pro Flamme und Stnnde , und daS Licht ist ein
weißes , welches dem Gasglühlicht wenig Nachsicht . Ter

Magistrat hat die Laternen einer Besichtigung unterzöge » ,
und dem hiesigen Vertreter seitens derselben ist ein Auftrag
von mehreren Laternen erteilt worden , welche zur Ergänzung
von Petroleumlampen dienen sollen . Auch Herr Tiecks,
Ofener Chaussee , hat bereits mit der Anschaffung begonnen.
Es wäre zu wünschen , daß noch mehrere Hauptwcgc diese Be¬
leuchtung erhalten würden.

(— ) Rastede , 30 . Dez . Einen schlimmen Fall von
Blutvergiftung zog sich vorgestern die in Hankhauscn wohnende
Frau des Arbeiters Niehaus zu . Dieselbe hatte am Finger
eine leichte Wunde . Sie muß dieselbe auf irgend eine Weise
verunreinigt haben . In der Nacht erwachte sie, von heftigen
Schmerzen gepeinigt . Am andern Morgen waren Hand und
Arm stark angeschwolle ». Der zu Rate gezogene Arzt Or . Freels
in Rastede untersuchte die Wunde und konstatierte Blutver¬
giftung in vorgeschrittenem Maße . Vielleicht gelingt eS der
ärztlichen Kunst , die Hand oder wenigstens den Arm zu retten . —
Dem Arbeiter Ficken zu Hankhauscrmoor wurden am letzten
Sonntage nächtlicherweile sämtliche Fensterscheiben im
Hause zertrümmert , so daß keine einzige heil blieb . Der Ver¬
dacht lenkt sich auf eine in der Nähe wohnende Familie Sch .,
welche mit F . in Feindschaft lebt und überhaupt einen schlechten
Ruf hat . Tic Gendarmerie ist in eifriger Thätigkeit , um die
Uebclthäter ; u erwischen.

LD Glssleth , 30 . Dez . DaS Erwerbsleben in unserer
Stadt , das noch vor reichlich 25 Jahren infolge der damals
hier blühenden Holzschiffsbau -Judustrie auf mächtiger Höhe
stand , dann aber infolge Abblühens dieses Industriezweiges
immer weiter zurückging , Mitte der 80er Jahre seinen tiessten
Stand erreichte und in diesem statu » bis vor etwa 5 Jahren,
als die hiesige Heringsfischereigesellschaft gegründet wurde,
verharrte , zeigt seit Beginn des letzten halben Dccenniums
wieder eine steigende Tendenz . Durch den Betrieb der vor¬

erwähnten Hcringsfischercigesellschaft , die zu Anfang über 4,

jetzt schon über 15 Logger verfügt , ist schon mancher Groschen
in unfern Ort gekommen . Freilich wußten Eingeweihte von

vornherein , daß die besagte Gründung auch bei der von den
Gründern beabsichtigten Ausdehnung des Unternehmens nicht
imstande sein werde , das durch daS Aufhörcn des Holzschifs-
baueS hier Verlorene wieder zu ersetzen , weshalb man denn
alsbald den Verein „ Empor " gründete , der es sich zur Auf¬
gabe setzte, durch Zeitungsannoncen rc. die Aufmerksamkeit
weiter Kreise aus die günstige Lage Elsfleths für Errichtung
industrieller Etablissements hinzulenken . Den Bestrebungen
gedachten Vereins , sowie den eifrigen Bemühungen unseres

städtischen Oberhauptes ist der kürzlich , wie gemeldet , mit

einer auswärtigen Firma erfolgte Abschluß zur Errichtung
einer Jmprägnicr -Anstalt im Groden beim „ Timpen "

, und

der Initiative unseres Landesvaters die Stationierung des

SchifsSjungenschulschifss am hiesigen Platze zu danken.

Möchte denn der über unserem Ort wieder aufgegangene
Glücksstern in immer mehr zunehmendem Glanze erstrahlen!

r . Bant , 30 . Tez . Dem am S. nächsten Monats zu¬
sammentretenden preußischen Landtage wird auch eine Bor¬

lage betreffend den Bau eines Bahnhofes in Bant zu¬
gehen . Leider ist in dem Plan für diesen Bau ein Haupt¬
wunsch der Einwohner unberücksichtigt geblieben . Die

Güterabfertigung für Bant wird nach wie vor in Wilhelms¬
haven bleiben . — In dem am Sonnabend stattgefundencn
ersten Termin zum Verkauf des Juchenheimschen Hauses
an der Werftstraße wurden nur 15,000 Mk . geboten . Für das

Besitztum wurden vor wenigen Jahren 38,000 Mk . gezahlt.

Aalt beste Aeenstbook.
Vor ' « twintig Johr do harr is mal de Müller Dahnen-

kamp to Bullnbarg eenen öllerhasten , troen Fahrknecht . He
wen chrlik un sliedig un harr sien Kram in Ornunk , as kien

Twctc » . Dorum wurd he ok woll de „ treue Elieser " nennt.

Tatt iveer awer » ich sien rechten Nom '
, he Hede slichtweg

Eitert . Tatt wull nu jederccn woll gefallen , datt Eilert so

Sie ging lächelnd . Hätte er etwas mehr Menschen-
kcnntnis gehabt , so wäre ihm vielleicht der Schlachtplan

seiner Hausgcnossin Har geworden ; möglichst bald so un-

ausstchjich zu werden , daß man sie schnell der

geliebten Einsamkeit wieder überließ . Aber Mädchcnkenner
war er nun einmal nicht.

„ Noch eins !" ries er ihr nach ; „ alle Briefe , die ohne
meine Erlaubnis von hier abgehen , werden aufgesangen
und verbrannt . Wonach sich zu richten .

"

Sie stürmte ohne Antwort die Treppe hinauf . We¬

nige Minuten später hörte er leichte , zarte Schritte die

Stufen emporwandern und oben ein unsicheres Klopfen.
Er wußte , daß sein kleiner Heinrich zu Irmengard Henne¬
berger ging.

Er lies ; es geschehen ; an Heinrichs Stelle hätte er
das auch gcthan.

Er nahm die Akten zur Hand , die er für sie ange¬
legt . So vieles hätte er hinzusügen können , aber er mochte
nicht . Nur wo : „ Behandlung mit Strenge " stand , strich
er das letzte Wort durch und schrieb das Substantiv
„ Milde " darüber.

Mit ihr wollte er es zur Abwechslung einmal aus
diese Manier versuchen und zugleich beweisen , daß sie
unrecht hatte , daß er keineswegs intolerant war.

Er kam sich recht groß vor in seiner verzeihenden
Würde.

Zum crstenmale lebte eine weiche Regung in ihm,
Gefühle , die immer wieder daS alte Bibelwort umkreisten:
„ Wo bleibt die Liebe ?"

Irmengard Lcnncberger hatte doch nicht umsonst
geredet«

(Fortsetzung folgt . )

tro un fliedig «veer ; awer bat mugg nümmS an üm sieden .
'

datt he sick hierup watt to good d > un sick vör bäter hüllt
un alles bäter kennen wull , as sicnsglieken . Datt wurd üm
cenmal an ' n Sylvesterabend to sien grötsten Arger ünner de ,
Näs ' Hullen . Tc Müller harr

' ,, ohled Pärd . binah so ohld , i

as Eilert wcer . Datt harr sien Dutzend Johr b ! de Attallerie

dcent un kunn sick , so aS datt väle ohle Militärs geiht , » ich
recht in de Civilverhältniffe wedder heninfinden . Genog , de

Smarte kunn de Touren na 'n Siel , wor dotomalen datt Korn all

herhalt werden muß , » ich mehr maken . So gung denn de Müller

up Sylvesterdag loS , um sör den Invaliden een Rekruten

antowarben . Aber de Kram woll » ich bottern ; een Pärd wer

cm to licht , datt anner to dür . Endlich fund he bi den

Tichelbur Eilcrs in Asiä een Pärd . watt na siene Mütz weer.

Wiet datt awer slätsch weer , müß de Müller von den Koop

affsehn . So kcm he denn ahne Pärd na Hus , wor in de

probe Käck de Familie un de Teensten Sylvester finden.

Knapp wcer he in de Döhr trcden , so froggt Eilert , de sunst

nich väl von Snacken wcer , wo ' t üm gähn harr . So verteilt'

de Müller denn van dat stälsche Pärd . „Och, " meente Eilert,

„datt harst man kopeu schulst ; ick woll der woll mit lang
rveeren ." De Herr awer antwurt ' de drup : „Och , Eilert , snack

doch nich . Wenn so' n Pärd vorn Steenwagen de Mücken nich

vergett , denn krigst Tu se der vorn Mehlwagen gewiß nich

herut . Tu kannst nix mehr , aS anner LÜ ok." Tatt weer
denn Eilert doch to val , un so brummde he denn in den Bart:

„Dar nich mit klartowccrn ! Ick heww datt beste Deenstbook
int ganze Zeteler Kaspcl ." Recht paffend sä dorup de Müller:

„Tatt wies us mal ! Tatt is denn woll een mit ' » gölten
Snitt ." AS nu alle äwcr den Witz luthals lachen decn , ver-

geel Eilert de Sylvcstcrfier , gung brummend in den Stall un
lcct sick den ganzen Abend nich wedder sehn.

H . W.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Wolle. Buenos Aires , 23 . Tez . Es herrscht wesent¬

lich animiertcre Stimmung und finden große

Umsätze statt . Turch allseitiges Operieren sind die Preise

gestiegen . Auch für gröbere Kreuzzuchten zeigt sich jetzt

mehr Frage.
Newyork, 29 . Tez . Börse. Ter heutige Aktien¬

markt eröffnete in fester Haltung . Ter günstige Bankaus¬
weis belebte die Kauflust , und Abwickelungsverkäuse wur¬

den gut ausgenommen . Ter Verkehr wurde dadurch belebt

und dehnte sich aus alle Gebiete aus . Ter Schluß war

stramm zu den höchsten Preisen des Tages . Canada 113,25

gegen 103,12 . Union 103,62 gegen 103,25.
Schätzungen von Dividenden. Gelsenkirche-

ncr Bergwerk ca . 11 Prozent gegen 13 Prozent . — Bül¬

thaler Eisenbahn 2,5 Prozent >v . i . V . — Wickingsche Port-
land -Zement -Werkc in Recklinghausen . Voraussichtlich
keine Tividcnde gegen 7 Prozent . Tie Aussichten für 1902

sind recht ungünstige.
Tas pariser „ Journal deS Töbats " bespricht in einem

Artikel einen auf UnterdrückungdesTerminhan-
dels in Getreide abzielenden Gesetzesvorschlag von

Claude Rajon . Tas Blatt bezeichnet den Vorschlag Rajons
als einen reaktionären Vorstoß , zu dessen Verurteilung
allein schon der Hinweis auf die Gestaltung der Dinge in

Deutschland, wo man dem Drängen der Agrarier
nachgegeben habe , genüge . Eben komme man in Deutsch¬
land zur Erkenntnis , daß man mit dem Einschreiten gegen
den Terminhandel einen Fehler gemacht habe . Frank¬
reich möge sich die Erfahrungen Deutsch¬
lands zu Nutze machen. (Diese Aeußcrungen des an¬

gesehenen französischen Blattes verdienen volle Beach¬
tung . )

Tie Präsidenten zweier bedeutender amerikani-

scher Eisenwerke sind , wie über London gemeldet
ivird , auf dem Wege nach Deutschland , um die Konkurrenz,
die diedeuts chen Stahl » und Eisenwerke gegen¬
wärtig machen , zu studieren . (Letztere muß den Ameri¬
kanern recht bedrohlich erscheinen , denn nur so ist es zu
verstehen , daß die betreffenden leitenden Persönlichkeiten
es bereits für erforderlich halten , eine Studienreise nach
Europa zu machen , um sich mit der deutschen Konkurrenz
zu beschäftigen . )

Vom rheinisch - westfälischen Kohlen¬
markt. In der Lage des Kohlenmarktes ist eine wesent¬
liche Veränderung nicht cingetreten . Infolge des etwas

regeren Absatzes war es den Zechen auch im Dezember
möglich , ohne Einlegung von Feierschichten die Förderung
durchzuhalten . Arbeitcrentlassungen , besonders aber in

größerem Umfange , sind in den letzten Monaten glück¬
licherweise nicht mehr erforderlich gewesen . Tie Nachfrage
nach Hausbrandkohle ist recht umfangreich geblieben , da¬

gegen läßt der Abruf von Jndustriekohle nach wie vor zu
wünschen übrig . Tie Lage des Koksmarktes hat sich im

Tezembcr nicht geändert . Tie Versendungen halten sich
aus ungefähr derselben Höhe wie im November . In Bri¬
ketts ist die Nachfrage recht befriedigend geblieben . —

lieber die Aussichten für das nächste Jahr läßt sich
wenig sagen , da noch nicht beurteilt werden kann , wie sich
die Lage des Eisenmarktes gestalten wird . ES hat
den Anschein , als ob sich in einzelnen Zweigen der Eisen¬
industrie eine kleine Besserung anbahnt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 31 . Dezember . Kursbericht der Oldenburpiscbea

8var- und Leih - Ban !. Alle Kurse verstehen sich fr « roa

Provision.
I . Mimdelficher.

Ankauf Vertäu

S '/ , pCt . Alte Oldenb . Konsol»
8 '/. pEt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
4 vEt . do. do . . . . .
4 vEt . Oldb . Bodenkred .-Oblig . (unkünbb .b .1S06)
4 pCt . abgeftempelte do . do.
8 vCr . Oldenb . Präinien -Anleib«
4 pCt . Oldenburg « Stadt -Anleihe , unk . bi- 1907
4 PSt . Schweiburger Geineinde -Anl ., verstärkte

Tilgung b :S 1S08 ausgeschlossen
4 pTt . Wrldeehauser , Etolloammer,

Jevcrsch « von 1877 .
4 PTt . sonstige Oldenb . Kcmmunal -Anlnhe » -
3V- vLr . Butjaturger , Goldenstedt«
3 ' , , vCr . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 pCt . W stersied« Amisverb . -Anl . - «
4 pCt. Eutm -Lübecker Pnor.-Obligationen
3 '/ , pCt . Deutsch« Rnchsaninhe , abgest» un¬

kündbar bis 1S0L . . . .

vEt. vEt.
SS SS

SS SS
— SSF0

103,50 102.S0
101,50 103,50

1M,S0

101,50 102,50

100 —
101 —
86 —
S5,50 —

87 .50 68 .50
101

100 .50 101 .05

1

i



978

g -, . par. d«. d» . . . 100,50 101,05
, »St. d«. do . : . g '),w 30.6b
87, pEt. Preußisch. Consol « , a^geff , unküutt« bi«

1S0b . 100,45 101
37 , iSt . do. do . do . , . 100.45 I0l
S pLt. do. do d« . . 60,9b SO.bO
4 pCt. Teltow« Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlo «b« bi« 1915 . , . 103,40 103 95
4 pCl . FlensburgerLtadt -Anleihe , unkb. b. 1906 102 102,bb
S> , pTl. Stettiner Eiadt -Änleih « . . . 95 .85 96.5,0
3V, pEr . Wormser Siadt -Anleib « . . . 06,20 96,75

H . Nicht mü »delficher.
4pSt. Motkau-Kasan -E>senbahn -Prionläleo , gar. 97,30 97,85
4 pLr . alt« italienische Rente (Stucke von 4000 frk.

und darunter» . . . . 99,80 100Z5
3 pCt. staatSg « . Italienisch« Eisenb .-Prioritäten. 63,bO 64,05

(Stücke v. 500Lire >m Verkauf 7 . vCt . höher)
4 pCt. Psdbr . der Preuß . Boden -Lred - Lkr -Lank

Serie XVIII , unkündbar bi« ISIS 99,70 100
SV , pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hpvclbeken-

und Wechselbank , unkündbar b» 190b . 92.20 92,7S
4 pSt do. do., Serie II . . „ 19 ) 0 . 99.70 ISO
4 pCt. OldenburgerGla-Hüttm-Priontärrn , iück»

zadlda, 102 . 100 —
4 pLt . WarpÜ-Spinnerei -Priont. . rückrablb. 10b 102 —
Oldeub. Landesbanl-AkNen (40 pEt. Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. Gla -Hütten -Aktien (4 »St . Zin« v. 1 . Jan .) — —
Oldenb.-Portug . Dampsfch .-Rhed- Aktien (4 pLr.

Zin« vom 1 . Januar ) . . . — —
WarP- ip . -Prior .-Lkt. llOSm . (4PC1. Zintv . I .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam km , für fl. ISO m Mt. — 168,80
Eheck aus London , 1 L , , 20,32 20,42

> „ Rew-York . 1 Doll. . . — 4. 1975
Amerikanische Roten . . . , , 4,1475 —
Holländische Banknoten für 10 Dulden „ . 16,79 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 166,25 pCt . T.
Oldenbmg. Eisenhütten -Sktten (Lugustfrbn) 75,50 pCt . brz . G.

Dltkonr der Deutschen Reichiibanl 4 pCt.
Darlehen«-»» do . do. 5 xCt.

Oldenburg , 31 . Dezember . Kursbericht der
burgischen Laudeibank . Einkauf

3 ' /, pCt. Deutsche Reich-anleihr, bi« 1905 unk. 100,50

'S
s
o
SS

100,50
90. 10
98
98

SV- pCt. Deutsche Reichsanleihe
3 pCt. deraleichrn.
3 '/, pCt. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen
SV- pCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt. dergleichen . —
3 pCt. Oldenb. Prämien-Obligationen in pCt. —
4 pCt. Oldenb. Bodenkredüaastalt-Obligationen,

unkündbar bi« 1906 . . —
4 pCt. akgeflempelte dergleichen . . . 101,60
4pCt. Oldenb . Etadtanleih« vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bi« 1907 aurgeschl . 101,50
4pCt. Cloppenburg-Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bi« 1908 aurgeschlossen . . . I01M

4 PCt. versch. Oldenbg . Amtrverband «- und
Lommunalanlechim . . . . 101

SV» pCt. derglrichen . 95,50
3 pCt. Jrversch« Stadtanl ., Tilg , durch Auilosg 87
3V » pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bi«

1905 unkündbar . . . .
SV, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. dergleichen.
3V- pCt. Rheinprovinz-Anleihescheine .
4 pEt. Westfälische Provinzial-Anleih « , verst.

Tilgung bts 1909 autgeschlossen .
4 pCt. Teltow. Kreiranleih« unkündb . b . 1915 103,20
4pCt. Anleihescheine der Stadt Burg b. Magdeb.

verstärkt . Tilgung b . 1910 aurgeschl . 102
S 'i. v§ t. Kieler Stadtanleih« von 1901 . 95,90
LpCt . gar. Eutm-LübeckerPrior -Obligat. I . Em. 100,50
3V, vCt. Rheinprovin,-Anleihescheine . . —

pEt. Eutin -Lübecker Eisenbahn » Priortätt«
Obligationen II . Em. . . 100

pCt . Braunschwciger Landes-Eisenbahn Priort.

Old « n»
Verlaus

101,05
101,05
90,65

SS
88,50

100,45
100,45
89.95

100,70

SS

101
101
90.50

101

102,70 103^ 5

102^ 5
96,45

101

Oblig. II . Em. 101 101,50
4 pCt. Erefelder Eisenbahn-Obligationen . 100 101
1 pEt. Frankfurter Hhpoth .-Kredit -Derein Pfand¬

briefe , bi« 1910 unkündbar . . 99,70 100
4 pCt. Preuß . Centtal-Boden-Kredit -Ges -Pfandbries«

von ISOl, unkündbar bi« ISIO . 100,30 100,85
3 V, vCt. dergleichen von 1896, unkündbar bi« 1906 92,30 92,85
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriese, un¬

kündb« bi« 1911 . . . . 99,70 100
4 PCI . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, unkündb«

bi« 1905 . 99,70 100
4 pCt. Echwarzbmg. Hypotheken -Bank-Pfandbriese,

unkündbar bi« 1902 . . . 98,40 98,70
4 pEt. dergleichen , unkündbar b»« 1909 . . 99,20 99,50
4 pCt. Oesterreich . Goldrrnt«, Stücke 5 fl. 1000.— 100,70 101,25
4 pCt. Ungarisch « Goldrente, Stück « 4 Mk . 2025 .— 99,50 100^ 5
4 pCt. aste Italienisch« Rente, große Stücke . 99,80 100.35

dergleichen kleine do . . . 99,80 100,60
3 pEt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . . 63,50 64,05
3 pEt. dergleichen, kleine Stück « . . . 63,50 64,30
4 pCt. gar. Moskau-Kasan Eisenb .-PriorilLtr -Oblg.

verstärkte Tilgung bi« 1915 aurgeschl . 97H0 97.85
Wechsel aus Amsterdam kur, für fl. 100 in Mk. 168 168.80

„ „ London » » 1 Lstr. „ „ 20L2 20,42
.. Nev -Aork „ , 1 Doll. , „ 4,1475 4.1975

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden , » 16,79 —
Diskontsatz der Deutschen Riichtbank 4 pCt.

Oldenburg , 31 . Dezember . Kursbericht der Oldenburger
Baak . Einkaus Verkauf

pCt. pEt.
Mntidelficher.

3 '/, pEt. Oldenbmgische konsol«, gan,jährige
Coupon « . 98 SS

3 '/ , pCt. neue Oldenburgische konsol« , halbjährig«
Coupon « . SS 99

3 pCt. Oldenbmgiich « konsol. Etoatlankeih« . — 8SF0
4 pCl . Oldrnb. ftaaUicheBodenkrrd .-Anstalt-Schuld-

verschrbungen , unkündbar bi« 1906 . — 103,50
4 pCt. obgeftempeU « do . do . . . 101H0 —
4 pCt. Oltenbmger Stadt -Anleihe von 190l,

« L bi« 1907 . . . . 101- iO —

3 pCt . Oldenburgische Präm . -Anleih « (40 Ihlr .»
Los . ) . . . .

4 pCt. Oldenburgische Komniunal-Aulciben
3 V, pCt. do . Koinmunal-Anleihen .
3 ', , pCt. Deutsche Reichranleih « . konvertierte

unkündbar bi« 1905 . .
3V, vCt. do . . . .
3 pCt . do . . . .
37 . pCt. Preußische Konsole , konvertierte , un¬

kündbar b >« 1905 .
37 . pCt . do . . . .
3 pCt . do . . . .
3 > , pCt. Bremisch « Staatsanleihe von 1899 .
3 '/, pCt. Hessische Staat1 -Anlc »h« .
3V, vCt. Kieler Stadt -Anleihe , unk. bi- 1912
4 pCt. Westsäl. Provmjial -Anleih « Serie III

unkündbar bi« 1909 . .
4 pCt. Altonrcr Etadt - An «ibe, unk. bi« 1911
4 pCt . Barmer Stadtanl v . 1901 unkdb . b . 1907
4 r Ct. Brandenburger S adt-Anlcih«
4 p<it Mannheimer Etadt - Anle he von 1901

unkündbar bi « 1906 .
Nicht müudclflcher.

4 pCt . Hannoversche Landeskredit -Lbl ., unkündb.
bi« 1906 .

4pCt . Hamburg. Hypoth .-Bank-Psandbriefe.
4 vCt. do . unkündbar bi« 1910
4 pEt. Mitteldeutsch « Bodenkredit -Anst .-Psandbr.»

unkündb « bi» 1909 .
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriese(Serie HI)
4 pCt. Preuß . Boden-Credit -Akt .-Bank-Psandbr.,

unkündb . b . 1905
4 PCt . do . Serie XlX , unkdb . b . 1911
4 pEt. alte Italienische Rente kleine Stücke .
4 PEt. Oesterreichische Gotdrente . . .
4 pCt. do . klein« Stücke
4 pCt. Oestnreichilche Staat - » Renten » Anleihe
4 PCI. Ung« . Goldrente (Stücke 4 2025 — Mt .)
4 PCt . d». (Stücke » 10l2 .50 Mk .)
4 pCt. Lodz« Fabrik gar. Eisenb . -Obl. v. 1901
4 PC». Moskau-Kasan gar. Estenb . - Obl. p . 1901
4 pCt. Rjäsan - Uraltk garant . Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bi- 1909 .
4 pCt. Russische gar. Süd »Ostbahn. Prior , von

1901, unkündbar bi« 1915 .
4pCt. Wladikawka « garant. Eisend . » Prior , von

1898, unkündbar bi« 1909
Kur,« Wechsel auf Amsterdam 100 fl. 4 Mk.

do . » London 1 Lstr . 4 „
do. „ Pari « lOOFr. 4 „
do » New -Dork 1 Doll. 4 „

Amerikanisch « Noten (Greenback «) 1 Doll. » „
Holländische Roten 10 fl. » «

An der letzten Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank-Aktien 10525 pCt. Geld.
Ditkont der Reichlbank 4 pCt.
Lombard,inifuß der Reichsbank 5 pCt.

128. 10 128,90
101 —

95,50 —

100,50 101 .05
100,50 IOl .05

VO. IO 90. 65

100,45 101
100,45 101
89,95 90,50
98 98,55
98,10 98.65
95,90 96,45

102,70 103.25
102,20 102,75
K-2.40 102,95
102,10 102.65

103^ 0 103,75
98,20 98,75
99.70 100

98,40 98,95
90,70 100
99,80 100^)5

100,70 101 ^ 5
100.9» 101,50
95,80 96,35
99,70 100^ 5
90,90 100,45
97M 97,85
97M 97,85

97.40 97,95

99,40 97,95

97,70 98,25
168 163,80
20,32 20,42
60,85 81Z5

4,1475 4,1975
4,1475 4,1975

16,79 16,89

Orrtlichc Geireldepreise i« der « tadt Oldenburg
am 31 . De,«« b« 1901

Hafer, hiesiger
„ tussischer

Roggen, hiesiger
„ Petersburger
^ südrussisch«

Wel,en

Mrt.
8,50 Gerste , amerikanisch«

Mrt.

8.50 » russisch« 6,70
— Lohnen

7,70 Buchweizen 8^ 0
7,50 Mm« —

8,70 Klein « Mai« 7.-
Lupinen

pro Centn« .

Oldenburger Marktpreise.
vom 28. Dezember 1901. Mt . Psg.

Lutter , Waag« . 7» üg 1 —
Butter, Marnhall« , « » 1 10
Rindfleisch . . » « ^ 65
Echwemrfleisch . » » « — 65
Hammelstei 'ch . . » , — 50
Kalbfleisch . - » » — 60
Flomen . . » « — 70
Schinken , geräuchert 60
Echinkm, frisch - » » — 65
Mettwurst, geräuchert » » — 90
Rtettwurst, frisch - » « — 85
Speck, geräuchert . » » — SO
Speck, sinsch . . » » — 60
Eier, da« D ichend . . 1 —
Hübner, Stück . . . 1 50
Enten, zahme , Stück . . 2 —
Enten , wilde, Stück . l —
Hasen . . . . 3 50
Kartoffeln , 25 Lt. . . — 85
Wurzeln, 25 Lt . . . — 80
Schalotten, » Liter . . — 20
Steckrüben, Stück . . — 10
Blumenkohl . . — 50
Spitzkohl, Kopf . . — —
Kobl , weißer , Kopf . . — 20
kohl roter, Kops . . — SO
Torf , 20 U . . . —

SchiPovorvegrriDgorr.
Norddeutscher Lloyd.

„Lahn " , Wrtti » , von Rewyork komiiiend , ist wohl»
behalten in Genua angekommen . „Roland "

, Burosse , von
Brasilien kommend , ist wohlbehalten Fernando Noronha
passiert . „ Coblcnz " , Maatz , hat die Reise von Lissabon
nach Antwerpen fortgesetzt . „Halle ", v . d . D« Icn , vom
La Plata kommend , ist wohlbehalten in Antwerpen ange-
kommcn . „Bonn " , v . Barett , nach Brasilien bestimmt , ist
wohlbehalten in Antwerpen angekommcn . „Weimar " ,
Forme «, von Baltimore kommend , ist wohlbehalten Lizard
passiert . „Bamberg " , Zurbonsen , hat die Reise von Havre
nach Hamburg fortgesetzt . „Frciburg ", Prösch , von Ost¬
asien kommend , ist wohlbehalten aus der Weser angc-
kommcn . „Rhein " , Walter , hat die Reise von Genua nach
Southampton fortgesetzt . „Neckar" , Harrassowip , von Au¬
stralien kommend , ist wohlbehalten in Colombo ange¬
kommen . „Friedrich der Große "

, Eichel, hat die Reise von
Frrmantle nach Adelaide fortgesetzt . „Hamburg " , Bur«
Meister, tzat die Reise von Port Said nach Suez fort-

gesetzt. „Prinzeß Irene "
, Daiinemann . von Ostaslttt .kom¬

mend . ist wohlbehalten in Kobe angrkommen . „ Prinz-
Regent Luitpold " , Oesselnia » » , hat die Reise von Sndne»
nach Melbourne fortgesetzt . „Hohen,oller » " , Clippers , ist
von Newhork via Gibraltar und Neapel nach Genua ab¬
gegangen . „Helgoland "

, Jacob «, von Galveslon kommend,
ist wohlbehalten Prawle Point passiert . „ Karlsruhe " ,
Rott , nach Newyork und Baltimore bestimmt , ist wohlbe¬
halten Dover passiert . „ Würzburg " , v . « inz . r, »ach Ost-
asirn bestimmt , ist wohlbchalie » in Sinaapore angc-
komme» . „Nürnberg " , Ammon , von Ostasirn kommend,
ist von Shanghai abgegangcn . „ Lachsen " , Franke , hat
die Reise von Southampton nach Genua fortgesetzt.
„Bayern " . Bleekcr . von Ost.asien kommend , ist ivohlbe-
halten Gibraltar passiert , „ » önig Albert ", Polack , hat
die Reise von Lingapore nach Penang fortgesetzt . „ Stutt¬
gart " , Grvsct,, von Ostasien kommend , ist wvhlbrhallen
in Aden angekomme » . „Prinz Heinrich "

, Hrintze , nach
Ostasirn bestimmt , ist wohlbehalten in Hoiiglvng äuge-
kommen . „ Bremen " . Nierich . hat die Reise von A» t-
wcrprn nach Southampton fortgesetzt . >

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa " .
„Ockensel«" , Bathniann , au « gehend nach Caleutia von

Suez weitergegangc » . „ Weißciisels " , Warckmeistcr , von
Hamburg nach Antwerpen . „Etahlcck " . BeycrSdorfs , in
Hainburg angekommcn . „ NeidcnselS " , Groot , von Cal-
cutta nach Hamburg . „ Chrcnselö " , Grambcrg , von Cal-
cutta nach Dundee . „ RudclSburg "

, Cordes , in Bremen.
„TanncnfclS " , Meyer , in Antwerpen . „ LindcnfelS ", Ken¬
neweg , von Calcutta nach Bremen . „ MariensclS " , Fre-
richS, von Hamburg nach Antwerpen . „ Scharlachberger ",
Sclgvarz , ausgehend nach Calcutta von Suez wcitcrge-
gangen . „SclnvarzenselS "

, Sandstedt , rlickkehrend von
Malta weitergegangen . „ Brauiisclü " . Cclbo a » « aef,c» n
nach Rangoon Port Said passiert.

AuS aller Welt.
Ein Hellseher.

Interessante Mitteilungen »wer einen . Geher" macht der
Münchener Hosrat M . Seilmg im neuesten Heit der . Psychi-
scheu Studie »' , einer wissenschaftlichenZeitschrift , die durchaus
ernst genommen sein will. E « handelt sich um einen '̂ jähri¬
gen Postbeamten L , der die Gabe der Weissagung zu besitzen
behauptet , und zwar infolge von Visionen, die bei ihm, wenn
er mit Personen zllsammciikommt, rintrctcn . So hat er schon
mehrere Todesfälle in Form von Bildern vorausgeschcn.
Besonder« charakteristisch ist folgender Fall : Der . Scher'
hatte vor einiger Zeit ein Liebesverhältnis abgebrochen, wcik
er verschiedene Visionen hatte , die die betreffende Persönlichkeit
in einem ungünstigen Lichte zeigten. Insbesondere schloß er
au« einer Reihe von Bildern , daß seine damalige Geliebte
einmal zur Kindesinörderin werden würde . Er versäumte
nicht, seiner Geliebten vor der Trennung die« mitzutcilen und
ihr eine eindringliche Warnung zukommen zu lassen. Diesen
Bericht erstattete L. dem Hofrat Sciling am Sl . August d. I.
Am lb . September erhielt nun L . eine gerichtliche Vorladung
»u einem Zengenverhör betreffs eine« am 5 . September von
seiner ehemaligen Geliebten begangenen KindcSmorde« . —
Einen weiteren Beweis von der Sehergabe de« L. erhielt
Hofrat Selling in folgendem : Am 6 . Oktober war bei ihm zu
Besuch der bekannte Okkultist Tr . Bormann und zwar in der
Mittagszeit von ll — 12 Uhr. Kurz vor seinem Weggang
erzählte ihm Herr Seiling von seinem . Seher '

, woraus Dr.
Bormann den Wunsch äußerte , cinnial mit diesem selbst zu
sprechen . Am Nachmittage de « selben Tage « besuchte L.
Herrn Sciling und erzählte ihm, er habe kurz vor 12 Uhr eine
Vision gehabt, daß ein gelehrter Herr mit ihm sprechen wolle.
Dieser Herr sei groß, trage einen Vollbart — beide« paßt aus
Tr . Bormann — habe sich mit einem anderen Herrn unter¬
halten , wobei ein weibliches Wesen vorübergehnscht sei. (That-
sächlich ging während der Unterredung die Frau de« Herrn
Sciling ab und zu .) Al« er sich gerade bemüht habe, deutlicher
zu schauen, sei er durch die Aufforderung zum Mittagessen
gestört worden . Diese Visionen treten bei L . nur spontan ein.
Hofrat Seiling will demnächst weitere Thatsachen , die von
der Sehergabe de« L. Zeugnis oblegen, Mitteilen.

Monat.

Witternngtzlicobachtttnge » in Oldenburg
von A . Schulz , Hof Optiker.

Lufttemperatur
»«i . l »VHlltz. s , 1e»rißft

««rr
« 8-

, Parkier
»» a.' »kn

so. De,. 7L . Rm. -s- tz.L 760 Lv. I I sv . De,.
St . De». t> , >m. -i- «Z 7 «r .» r « l . lIül . De,. -

» kr 1« »oileo . ü»e»
dir günstigen llrfsl - e derichktt . » eütze
n«ch den »Wiener » ed. vlltrer »*
Rnttarthrln (Salieln « n» Peiüstäst«
s»l«gen1n U k l ' . l >l ) epztelt rvMlde'i.

Vtl 4 üe
^ Vr . bchütte

WirkUngen , w«l- e er kn^wilchen bei mehreren bmibeek Fällen lleehaLten
ko»N<e: i« , VeNt>t» äoarvMl " benchtet vr . Myrne edenkall » über
dir aimillenv reiche. Ichmerssttllriide Wirkung und aul .erlem Uegea n »ch et>e
gan- e Re,he 1r »k1»«h«r Gukachken »»r, » elPe flch kn Hhnkkche» Snme Datzeni.

Heveaseik» ist d«« t» der Eieioe,» erdiachk. bat Picht - und Rtzeumakidmu».
keideube »an diele« Vltnel ra-che Lmdeeaaa ihrer Mtleade » Lchmerge»
u»d «llinthltche - i , sternng »ad Heikinm ihre» Leide» » ermarke« k- ane », ohue
»»a«>en«hme Nede»wlrku»g»M tekärchre» zu « LAeß Per lin « ltfgi ei » «
k»ebe » «rjchtenene nene Pr » lchäre Da leih » ttr4e » » rzkllche»
Pertchten » der WiikuaG nnd Oedraach de - U » tkartdrs » O » Och
e, » e genaue Hchilderaug der Pokstehtzua uad de - VerlM » »« 4
der » ersch . glchiilche » ». rheumartjchrn Zkust- uhe , s » d»1a et » ,
gehende Verhaltung - mahregelu . vlälett '

tS - etkezektel rc) enkh - lr , dkete « lle . a » c
» eiche » a » Bllit êl leihst « ichk g » bra » che«

chllta » » - » kkgekellt » k» d , » krd die h - hfch MAHg- UCltet -.umlan - rekche Lchrkfk » » « » er che » . »
Fahrtt » eu 8 » d » 1g PeN ck Ta . ia WU>
Wlluche» au I » tereN « » te » aralli ^ '
»»h fraaßs »eriaadt . (Pastkarfe ge
ullgt .) ^ . . . .(Butz Berliner
>7.

'- au lbvl.)

st - ude , 1» d»1a »tu.
ttche vartchrtstO»
ch - te », » Kra»ra»,
,̂ <d,tte, , » Irl

kksuinst
Grotzh . SrfparunftSkafiezu Oldenburg.

Bestand der Enllagm am l . 9tov . 1901 17,030.815 Ml . dsPk
Im Monat Nov . 1901 sind:

neu « Einlagen gemacht . 365,674 . 20
dagegen an Siillaaen zurückgezahlt . 281,570 . 33 "

somit Bepand der Einlagen am 1 . Dez.
lR ) l . 17,114,910 » 75 .

Bestand der Xctiv» (zin-lich belegte
^

Kapitalien und kaffenbestand« . . . 18,582,251 31



44 1»drz «n,.
Eksckksnl sslsst Zsn>t»A.
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»Ilerrrrlrn stenger.

lieber Landund Mer
veutrehe Illustrlerlr Leitung
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«»»« »II, I »ck»»»4>un>>»

, »« »«»„ «» »» ».
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ir« durch reinen !m neuen ^»brgrng reich vermehrten kexl, reinen KUnrtlerirchen öilder-
»chmuch und reine vornehme Nur»1r» ung

aas verte Untervsltungsblatt
lür «iie aebllctele üeutseve VamIIie.

Itüer « >t Zsnuar i-sr elnttetencle «ene llbs«menl erdalt gkstts > . ttan »r»
die bereit » rrrchlenene stritte de ; terrelnden . mit grorrem Seil « !! aulgenommenen komanr

„vle wacht am bhein " von L. viebtg.
? rebe -N»» » er »enendet « « t veNingrn korlcntret IN 1td «rm« nn der v«rl « g von . lieber l »nd und klteer'

lveutrch « v «iI »ar Nn»IiIl vorm , kduard stilldereer ) In riu »r «N.

Za «nk. MrdtSüM.
Rempr , » Hotel zum neuen Hause ' ,

Pferdemarkt.

Vereins « ri . Bergnügmrgs-
_ Anzeigen.

Donnerschllieer
7ürll- ch Vmill.
NeiljaWM

am Sonntag » 8 . Januar,
im „ Ki-Unvn ttof .

"
MW Anfang 8 Uhr» W
wozu frrundl . einladet

Der Borstand.

L
Rastede.

ttos von Olövnduf-g.
Am Neujahrsfeste : _Ball . 2

Tanzabounement l Mark.
ES ladet freundlichst ein

V . Adlers .

Rastede.
Am Neujahrstage!

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

I . Lvsssl ^ ol » » »»» « .

Kem « chmlign
IS Iragoiikr.

Am Tonntag , den 3 . Jan.
1902 findet im Frohns ' sche«

Lokale zu Osternburg ( früher
Treiser ) eine

TlinneiibltilMfeicr
verbunden mit

Äinderbeschenmq
statt . Nachher:

für Erwachsene.
— Anfang nachm . 4 Uhr . —

Le_ _ _
>er Vorstand.

Äeckhausen.
Slm S . Januar:

Tallzmnsik,
wozu freundlichst einladet

W . Müller.
Westrrholt . Sonntag , 5

^
an . 1902:

Tanzuursrk.
Es ladet freundlichst ein

H . WillerS.

lllad I- sdmäva.
Ter dirsjälnise Ball findet am

Dienstag . 7 . Januar statt , wozu
freundlichst einladet I . Ltiiltje

Ku8t»v krokns. Osternburg . -
Am Reujahrktagc, Mittwoch , de» 1 . Januar 1VV2 : p-

Großer Festball.
Anfang 4 Uhr.

Z « zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Qu « 1 » v Lrolras . >

Meinen hochgeehrten Herrschaften,
Bekannten und Gönnern

wünscheich von Heyen ritt recht fröhliches

Heues

Vermittlungs -Bureau.

Oldenburger
Schüßen- Herein.

Am Freitag , den 7. Februar 1902:

Große
'

MMkerllile
im

VIllendurger 8ediitrenliok.
Die Direktion»

Kurgerfeloe .sß
VSSLllßVvroiv gesucht.

^ „Linll-aokt .
"

Konntaq , den 3 . Januar IstÜüt

8listunll8 le8t
in Mohnlernt Gasthaus » „ Zur
Erholung " .

Anfang 5 Uhr.
Zn zahlreichem Besuch ladet freund-

lickst rin Ter Vorstand.
hillEittsührnngn ^

iu ^ eswtt^

Darlehen
i von 100 aufwärs zu coul . Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder!
> ödc . Anfragen m . Rückporto an
l, . Bittner L Co ., Hannover 227.

Hypothek

Wdo MeinerS,
Achteruftr . L6l.

Wohnungen.
Osternburg . Zu vcrm . z . 1 . Mai

« . Unterm , mit Grtl . Schützenbofstr . lv.

Zu verm . frdl . möbl . Wohnung,
pass . f . 2 Herren . Johannisstr . 3 oben.

Zu verm . auf gleich möbl . Zimmer
mit Kammer an 2 junge Herren.

Nebenstraße 12 , oben.

Junger ansländ . Herr sucht sofort
sauberes gemütliches möbl . Zimmer.
Off . unt . L . 7 <iO a . d . Exp . d . Bl.

Zu verm . mbl . Zimmer . Bockstr . 8
Zu verm . sof . möbl . Wohn - und

Smlasz . Zu «rfr . t . d . Erv . dS . Bl.

Zu verm . sofort möbl . ^ tube mit
Bett . Heiligengcistsir . 24 , Hinterhaus.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Söven . Gesucht zu Ostern oder
Mäi ein Lehrling.

S . Braiusledt , Schmicdemstr.
Bloherfelde b . Lldenbg . Grs . zu

Ostern od . Mai ein Lehrling sür mein
Geschäft . H . Kleen , Schmiedemstr.

Renrnkruger Mühle . Ge¬
sucht auf sofort ein zu¬
verlässiger Bäckergeselle.

F . Bremer.
Moorhauscn bei Altenhuntors.

Gesucht auf Mai ein

Müdchen
von 15 — 18 Jahren , welches melken
kann . H . Gchwartittg Ww.

Jaderberg . Gesucht auf Dtai
1902 ein zuverlässiges erfahrenes nicht
zu junges Mädchen als

Mamsell
für einen kleinen Haushalt.

Näheres bei H . Mönnich.
Westerstede . In einem größeren

landwirtschastlichcn Betriebe kann ich
zu Ostern oder Mai k. I . einem

jungen Mann,
welcher sich in der Landwirtschaft
weiter auszubilden wünscht , eine gute
Stelle Nachweisen.

, Ahmels , Rechnstllr.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling.

E . Baars , Lackierer , Ziegelhofstr . SV.
2 junge Mädchen erhalten Loait.

Burgstrahe / .
Bornhorst . Äes. gute Maurer¬

gesellen . Nosenbohm H Schröder.
Gut Hahn . Äus fosort oder zu

Mai ein solider,

tüchtiger Recht,
der mit Pferden umzugehen versteht.

W . Bulling.
! berhause « . Such» sür einen
I großen landwirtschaftlichen Haushalt

ein junges , anständiges

I Mädchen und eine
ordentl . Grotzmagd.
Angenehme Stellung wird zngefichert.

> Anmeldungen nimmt entgegen
! Gastwirt D . Sähe.
, ^ ncke zu Ostern eine erfahrene

Wirtschafterin
, auf ein Gut nahe Lüneburg , möglichst

zu dauernder Stellung , unter Um¬
ständen Familienanschluß.

feau LN » Lvlsi - svn,
Mut Olm bei Lüneburg.

Gesucht wird ein junger

MlltorWlfe
für Molkereiarbetten . Derselbe must
durchaus fleißig und rin tüchtiger
Rechner sein.

Diejenigen , welche in dieser Branche

an die Expedition dieses Blattes zur

Gesucht zu Ostern oder Mai für
meine Bäckerei und Konditorei ein
Lehrling unter günstigen Be-

Wer Stelle sucht , verlange die
Allgemeine Vakanzen -Liste , Mannheim.

Tuche zu Oster « sür mein
Colonialwaren « u . Delikateffen -Beschäst
einen

l - sIrrllnN.
W . Stolle.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling mit guten
Schulkenntnissen für mein Holz«
Import - Geschäft und Industrien, » !.

LV ^ RogHe ^ öche.

üiesucht auf gleich ober Ottern ein
Lehrling für meine Klempnerei.

Neumann . Kurwickstr . 32.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Malerlehrttng.
H . Niemrher » Wallgraben I.

Gesucht zum 1 . Mat 1902 rin
tüchtiger unverheirateter

Müller
nicht unter Sb Jahren . Solche , die
schon in Dampfmühlen thätig waren
und Schwarzbrotbacken verstehen,
haben den Vo « ug.

Persönlich » Borstellung erwünscht.
Hoher Lohn wird bewilligt.
Offerten unter S . 780 a » die

Exped . d . Bl.
Neuenbrok . Gesucht z. 1 . Mai

1902 et « Knecht von 14 — 18 Jahr.
G . Stühmer.

Ohmstede . Suche für einen er¬
krankten Knecht baldigst «inen anderen
oder «inen Arbeiter für meine Land¬
wirtschaft » desgl . zum l . Mai einen
Knecht von IS — 18 Jahren und eine
Troßmagd . S . Freelö.

Vtkkvatde« . Für eine größere
Landwirtschaft hiesiger Gegend suche
ich zum l . Mal einen

jg. Mann,
welcher di » Landwirtschaft gründlich
erlernen will , gegen Kostgeld , eventl.
schlicht um schlicht.

Paul Bvog , Rchstllr.
Tef . zum 1 . Mai eine Magd , die

melken kann . Nachzfr . Haareneschstr . S2.

Fr«« Krim,
Johannisstr . 6.

Suche auf sofort oder Id . Januar
eine fixe Haushälterin in der Nähe
Hannovers , Salär SS Thaler und
stet » Reis ».

Such « zum 1 . Februar für kleinen
feinen Haushalt ein fixes Mädchen
für Küche und Hau - , Hoher Lohn.

Suche zum 15 . Januar für fircS
junges Mädchen , welches keine Arbeit

scheut , Stellung aus dem Lande in

Wirtschaft.
Suche sür fixe Haushälterin Stellung

zu Mai in Landwirtschaft.
Suche für Witwe ohne Anhang

zum ld . Januar oder l . Februar
Stellung auf dem Lande , e» wird

mehr auf gute Behandlung gesehen.
wie aus hohen Loh » . _

köerantLortlich
'

iür
'

Politisu . Feuilleton : Ar . A . Heß , für den lokalen Teil : SS7 » . Busch , sür den Jnjeratentettr P . Na
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Jakreswcchsck.
Don Hans Eber lei » .

(Nachdruck oniot «» .)
Zwölf Glockenschlägc!

ES war ! — Es war ! —
Mach' Rast am Scheidewege
Für einen Augenblick.
Denk'

noch einmal zurück
Jn 's alle Jahr ! —

Wie oft dies Zeichen
Tir schon erklang? — —
Laß deine Blicke reichen
In deine Jugendzeit ; —
Messe dein Glück , dein Leid
Im Erdcngang.

Tann scharr entgegen
Ter neuen Welt.
Laß in der Brust sich regen
Wünsche für 's junge Jahr ; —
Bist du der Hoffnung bar,
Jst 's schlecht bestellt! —

Ob dieses Zeichen
Tir ost noch klingt? — —
Wohl kündet den gleichen
Zcitlauf der Glocke Schlag,
Nicht aber : — was der Tag
Nimmt oder bringt ! . . . . _

tzin neues ^ olonialunLernelimen.
(Nachdruck verboten .)

8 . Berlin , 29 . Dezember.
Herr Oberleutnant Schlosser, durch seine Kolo«

nialthätigleit weitesten Kreisen bekannt , beabZchtigt , ei»
afrikanisches Unternehmen ins Leben zu rusc » ,
für das die cinlcitendcir Schritte bereits gcthnn sind , lieber
das Unternehmen hat .Herr Schloiscr im kolonialhcini
in Berlin in einem kreise von Interessenten nähere Mit¬
teilungen gemacht , wonach dasselbe zur Basis den Trans¬
port mit Trägern und Schiffen , die Gewinnung von Salz,
sowie Export und Import hat . Außerdem bat Schloiscr
einen Prospektor , Herrn Arndt , engagiert , der für ihn
bereits einige Mineralienseldcr belegt hat . Herr Arndt
hat 17 Jahre in Südafrika und ti Jahre in Ostasrika
prospcktiert und gilt bei allen , die ihn kennen , als ein
erfahrener , unermüdlicher und durchaus zuverlässiger
Prospektor . Was vor allem den Transport mit Trägern
und Schissen anlangt , so werden die Träger in ihrer Hei¬
mat , ausschließlich auf friedlichem Wege, angeworben.
Ihre Namen werden notiert , und sie gehen unter Führung
eines Mungambara nach Mwaga , dem .Hafen von Langen-
bürg , am NNassa, dort bekommen sie ihre Lasten (ca . M
Pfund pro Mann ) und tragen sie nach Bismnrckbnrg . Ta
der übliche Preis für Transport einer Trägerlasl vom
Nhaisa nach dem Tanganyka 19 Schilling beträgt nnd sic!,
die kosten für jeden Träger auf rund 10 . Mark stellen , jo
bleibt ein Verdienst pro Träger und Last von 9 Marl.
Ter Transport vom Nhassa nach dem Tanganhka ist be¬
reits mit gutem Erfolge cingcleitet . Bis zum 28 Scpt.
waren schon 4700 Lasten Telcgraphenmaterial , vom Nhassa
kommend , in Bismarckburg abgclrcfert worden.

Der tolle Jobst.
Sylvcstcr -HumorcSke von Tco von Tor ».

(Nachdruck »erkoltn.1

„Herr von Bonin — Mama ist leider nicht zu Hause
— aber da Sie dem Tiener sagten , daß cS sich um eine
sehr dringende Angelegenheit handle , glaube ich , Sie em¬
pfangen zu dürfen - "

Betty Holtz, das Töchtcrchcn der verwitweten Kom-
merzicnrätii , Margot Holtz gcb . Gräfin Schilling legte das
Buch, welches sie vorhin schnell in die Hand genommen
hatte , — leere .Hände drücken zu leicht Verlegenheit aus
— auf den Tisch nnd wies auf einen Sessel . Tan » faltete
sie die Hände krampfhaft fest nnd sah errötend ans den
King Charles , welcher den Gast zudringlich und miß¬
trauisch beschnupperte.

Leutnant Jobst von Vonin schlug noch einmal die
Klingclsporcn zusammen — und zwar so schneidig, daß
der King Charles einen furchtbaren Schreck bekam und,
mit cingezogcncm Schweif , winselnd unter eine Causense
flüchtete . Von dort her gab er seiner Empörung wüten¬
den Ausdruck.

Ter lange Jobst sah sich nach dem winzigen klässer
mit einer Art verbindlichem Bedauern um , machte der
verlegenen Herrin des rabiaten Tierchens noch eine Ver¬
beugung nnd ließ dann seine baumlange Figur mit einer
Umsländlichleit nieder , als wenn er sich für den ganzen
Sylvestertag hier häuslich cinrichtcn wollte . Er räusperte
sich und sah einen Moment nachdenklich auf seinen .Helm,
de » er mit der sunkelndcn Spitze zwischen Zeige « und
Mittelfinger der ölechten balanzicrte.

„Ich bin Ihnen sehr dankbar , gnädiges Fräulein , daß
Sie mich nicht abgewicscn haben — wahrscheinlich hätte
ich mich auch nicht abweisen lassen . Ich hätte mich aus
die Treppe gesetzt und gewartet , bis Frau Mama zurück«
gekommen wäre — jawohl .

"
„ Aber Herr von Bonin — "
„Nee wahrhaftig — "
ES entstand eine ganz unmotivierte » nd deshalb um

so peinlichere Pause . Fräulein Betty saß recht unruhig
und preßte die Händchen noch fester ineinander , während
Jobst gegenüber den, aus runden blanken Augen ihn an«

Im Jahre 1902 rechnet Scl' loifer auf 80M , später auf
minoeslens W - 200M Träger pro Jahr . Ter Transport
des sür das denische Gebiet best «» » » ! .' » Telegraphen -Mo«
tertals wird allein zwei bis drei Jahre beaiijpruehen . Be¬
kanntlich ist die T e t e g r a p h e n a » l a g e dorlselbst ein
rein deutsches Unternehmen, das von der Asri-
ca» - Transronti » ental -Co . gepachtet und in vierzig Jahren
kostensrei in deutschen Besitz übergeht . Im deuischen Schutz-
gebiet soll bereit .- im nächsten Jahre eine Station eröffnet
werde » . Außer dem Telegrapheumaterial komme» noch
die Gäter des Gouvernements , des Cvngosreistaates , der
zahlreichen Missionen , wie n . a . der Herrnhuter und ber¬
liner Missionen , der Weißen Vater am Tanganhka , der
katanga -Ev . und noch anderer Gesellschaften i » Frage.

Tie Anwerbung von Trägern ist Schloiser ein leich¬
tes , da er bei den Eingeborenen volles Vertrauen besitzt,
hatte er doch jär sein T a in p s c r « U n t e r n e h in e n ins¬
gesamt 9800 Träger nach dem Tanganhka geführt , ein
Unternehmen , das bisher nom keinem Europäer gelungen
lvar . Ein weiterer Zweig des Unternehmens wird oie
Salz - Gewinnung, die bisher ans sehr primitive
Weise crsolgle , bilden . Herr Scliloiser wird etwa ein
Tugend überaus ergiebiger SalzgueUen , die sich zwei
Tagemärsche von Ujiji ani Tanganhka befinden und wohl
die reichsten und denen in ganz Afrika sind , ans 90 Jahre
pachten . Ter Velrieh wird nach europäischem Mnßer ein
gerichtet werden . Selbstverständlich müssen die 20 >>oo
schwarzen Calzkocber , welche alljährlich dort znsaminen-
komnien , und unter großer Holzverschwendnng das Salz
kochen , um e- nach einer gewissen Abgabe an die Station
Ujiji in Tadorci und anderswo zu verknusen , nunmehr
abgeschlossen werden . Anstatt durch Salzkochen sollen diese
ihr Geld durch Calztragen verdienen . Am Tanga,mka
können inindestenS bvOO Lasten abgcsetzt werden , da alle
Salz brauchen ; der gleiche Absatz ist sür den Nhassa
in Aussicht zu nehmen . Ein Sack Salz (

'
>0

Pfund ), der jetzt in Eondeland 17,9 R » p . gleich 21,90 Mk.
lostet , wird nun in weit besserer Qualität sür 10 Rnp.
gleich 11 Mark geliefert werden können . Tie gesamten
Vorräte der Station Ujiji , die seit Jahren in großen
Schuppen am Nuischnhi anfgestapelt liegen , ra . 90M > Ve-
higa ( I Vehiga gleich 20— !I0 Pfund ) sind von Scliloiser
beeeic-s länflich erworben.

Von großer Wichtigkeit ist, daß die Träger znn , Teil
anstatt mit Stoffe » , auch mit Salz abgesunden werden
können . Für dieVcrpflegung und Löhnung der vielenTräger
sind große Warenlager notwendig . Cs wird sich daher auch
Gelegenheit bieten , selbst Waren en gros zu verkaufen.
Mit Hilsc der vielen Träger , die von allen Seiten herange-
zogcn werden , erscheint cS möglich , auch noch gcwijse
Quantitäten Kautschuk zu erhalten , das einzige Pro¬
dukt . das den Export lohnt . Solche Handelsstationen , die
zugleich Traiisportbureaiis sind, wären , weil schon be¬
gründet , » nr nnsziibnnen in Neivaga ani Nhassa , in BiS-
marckburg und Ujiji -Kiyoma am Tanganyka . Tort sollen
gesunde Häuser und große Magazine sür Waren und Salz
gebaut werden . Erfahrene kanflente , d <e Jahre lang in
Afrika thätig waren , sind bereits engagiert.

.Herr Schloiscr selbst kehrt ain l . April als Privat
mann nach Afrika zurück nnd wird während der nächsten
Jahre unausgesetzt am Nyassa , Süd - nnd Nvrd - Tanga » nta
reisen . Auf den beiden See » beabsichtigt Herr Scbloi ' er
den denlschc» Tampscr „Hermann von Wißmann " nnd
„Hcdwig von Wißmcmn " zu chartern und mit ihnen
wie mit noch zu erbauenden Thans Transporte zu
vermitteln . Ter Kostenanschlag sür das Gese »nln » te»
nehmen , sür welches Herr Schloiser selbst lMMo Mark
einschießt , lsl mit 100OOO Mark berechnet , der Minimal«
gewinn auf 179 OM Mark veranschlagt . Für die 900 Ml
Mark wären Anteile von je 1000 Mark zu zeichne» . Jn-

starrendcn Hündchen schüchterne Annäherungsversuche
machte . Leider erwies sich dasselbe als absolut un¬
zugänglich.

„Tann müssen Sie also etwas sehr Wichtiges ans dem
Herzen haben , Herr von Bon in — "

„Allerdings » ach verschiedenen Richtungen hin Zu¬
nächst — ich muß leider hinsichtlich des ersten Walzers,
den Sie die Güte hatten , mir für henke zuzubilligen , re¬
signieren — "

„ O - "
„ Ans den dritten leider auch —"
„ Tas ist recht schade.

"
„Schade ; — wie Sie da -S sagen , gnädiges Fräulein!

ES ist sür mich nicht nnr schade — cS ist einfach zum
Hinschlagen , nnd daS will bei mir etwas bedenken . Anßer-
dein — mit dein kotillon iß er ebenso , kurz und schlimm
— ich kann der gütigen Einladung Ihrer Frau Mama
zum heutigen Sylvesterball nicht Folge leisten .

"

Lb Fräulein Bctln den King Charles in den Schwanz
gekniffen oder sonst heftig berührt hatte — jedenfalls
sprang er klagend auf nnd drehte sich lebhaft um sich selbst.
Erst als die junge Tamc ihn beruhigend tätschelte , ryllte
er sich wieder znsammcn und holte tics Atem , als wenn
er cS sehr schwer hätte aus der Welt.

Tiefer Seufzer sand ein Echo bei den sungen Leuten,
die sich da gegenüber saßen und abermals keine Worte
scindcn — angesichts des Malheurs , das sic betrossen.
Betty Hvltz konnte nicht gut sagen , wie sie sich ans den
heutigen Abend gefreut — besonders auf den ersten Walzer,
auf den dritten und aus den Kotillon . Teshalb nahm
sie sich zusammen und fragte mit einer Beiläufigkeit,
die sich jedoch sehr in Widerspruch setzte mit dem feuchten
Schimmer ihrer Augen:

„Aber weshalb werden wir nicht das Vergnügen haben,
Herr von Bontn ?"

„Weil ich brummen muß , mein gnädige - Fräulein —
achtnndvierzig Stunden stiller häuslicher Zurückgezogen¬
heit — von heute abend sechs Uhr bis übermorgen abend
sechs Uhr . Tie Zeit hat mein Herr Oberst sehr glücklich
gewählt nicht wahr ?"

„Tas — daS ist ja schrecklich, " stammelte Fränsein
Betty mit zuckendem Munde , indem sie starr nnd angc-

teressenle » wollen sich bis 5 . Januar a » Herrn Oderleut,
„ ant Schlots er. zur Zeit Olde » bürg. Garienslr . ü
wende » _ —

» Landqerlcht.
Sitzung drr Strakkaminer I dcS groß» . Landgericht » vom

Moutug. : ii> lezruiber . vormittag» i» Uhr.
Diebstähle bezw . Versuch im RücksaU.

Tic jetzt aus der U » tersuch»» igshast vorgesuhrte Witwe
de- Formers Friedrich Horst , G e > t » e Marie geb.
Schmidt a» S Eversten , hat wegen schwerer und leichter
Diebstähle schon oft die Bekanntschaft mit dem Gefängnis
riilv 7 Mal init dein Zuchthaus gemacht. 188 l wurde sie
vom hiesigen Landgilichl mir 6 fahren ' silchlhi 'mS, LO fahren
Ehrverlust und PoUzeiausßcht und zuletzt ldM von, Land¬
gericht Mühlhausen init 8 Jahren Zuchthaus und Zulässigkeit
von Polizciauisicht bestrast. Tie Horst hat sich aber nicht gc.
bessert , denn, wie sie zugesteht. hat sic im Jahre lt 'Ol >n
Oldenburg bei den Hanslcnleir Freesc einen, Hitzegrad zwei»
Eilcrü nnv Degodc je emen 4!adciidn'hsinhl aucgcsnhn . Den
ihr vorgeivorsciiei» Taschc» viel >stahlvcrsnch ans dem Kramer«
markte » i Oldenburg am 9 . Oktober bestreitet sie. Tie Ticbin
versuchte nämlich, ihre Hand in die kklcibertaschc der Ehefrau
des Schneider» RigbcrS zu stecken . Zur Verhandlung sind
9 Zeuge» geladen . I » Anbetracht ihrer Vorstrafe » hat die
Horst jetzt eine Gesaiiitstrase von k> Jahren -suchtHans zu
verbüßen . Ferner wurde» ihr die bürgerlichen Ehrenrechte an)
gleiche Tauer abgesprochen und aus Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht erkannt.

Kuppelei
Tie Witwe Anna Catharine Lengert gev.

Eassens aus Bant hat sich wegen Verbrechen gegen Pa-
ragraph I8l des Strafgesetzbuches , begangen zu Bant in
den letzten 4 Wochen, zu verantworten Zn der unter
Ausschluß der Oesseiiilicykeit siattsiiideiiden Verhandlung
sind 7 Zeugen geladen . Tas öffentlich verkündete Ur¬
teil lautet Wegen des schuldig besnndenrn einen Falles
init Rücksicht darauf , daß die Lengert bereits einmal
wegen kuppele ! vorbestraft tsi , ans 2 Jahre ZnchlvauS,
9 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizetansstcht.
Von der weiteren Anklage wird die Lengert sreigesprocke ».

Ttebstayl in , Rückfälle.
Schon sieben Mal vorbestraft ist der jetzt au - der

Unterjuchnugshajt vorgeführte Schlossergeselle Hernie
k c> n >. m a » ii ans Triest » wegen Tiebstahls , zuletzt 1897>
mit 8 Monaten Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust vor¬
bestraft worden , aber er sündigt immer wieder . Jetzt
wird ihm borgehalten , dem .Hippvdromhesitzer Haberjan
ans Bremen bei dessen Aiuvesenheit in Oldenburg am
90 . September 190t zwei Pferdedecken im Werte von 19
Mark gestohlen z» haben , kannmann bestreitet diese Be¬
schuldigung und dlcibt bei seinen früheren Angaben.
Tnrcli bie Beweiserhebungen übersührt . wird der Tieb>
dem Anträge des Staatsanwalts entsprechend , zu 1 Jahre
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt

Tleb stahl im Rückfälle.
Vom Landgericht Anrich wurde in « Oktober lilOl der

oft vorbestrafte Fabrikarbeiter Friedrich Karl Graedtke
an .> Elbing wegen TiobstahlS mit 9 Jahren 1 Monat

snck -thaus bestraft . Heute fleht Graedtke » nn hier vor
Gericht Es wird ihm vorgehnlten , am 29 . Angnst nach¬
mittags zwischen !> nnd .9 Uhr im Hause des Zigarrcn-
hnndlcrs W . Richter , Heiligengeiststraße hier , Sacken im
Gesamtwerte von 199 Mark gestohlen zu Imbcn . Er
leugnet natürlich die That und giebt an , da >; er etwa
8 Tage nach dem 7 . oder 8. Anaust von Hamburg über
Bremerhaven , Oldenburg nach Leer gefahren sei , doch
will er sich in Oldenbura nicht ausgehalten haben . Wo
er am Tage des Tiebstahls sich befunden hat , kann er

lcgentlich nach de » , Fenster schaute . „ Und Sie , amen , der
Herr Oberst von Ercke » —

. .Ter nämlicbe . Er siebt mich nicht , mein gnädige»
Fraulei » ," fügte Jobst von Bonin mit einem ticien Sens«
zer Hinz» , der aber den Schelm , welcher um seinen Mund
spielte , nicht verscheuchte. „ Leider habe ich dennoch oder
vielleicht gerade deshalb einige » Kameraden gegenüber
mich zu der Bemerknng Iniireißen lassen , das, er mich
noch heute an sein Herz drücken und mir daS vertrauliche
Tu antragen würde — das ist ihm zu Obre » gekommen,
» nd ich habe nnnmehr zwei Tage Zeit , über die zärt«
lichen Einpsiiidnngen des Herrn Oberst sür mich nachzu-
denken .

"
„TaS ist mir um so schmerzlicher , Herr von Bonin " ,erwiderte ste leise, mit zitternder Stimme , „ als der Herr

Oberst — Sie wissen es vielleicht schon — inein Stiefvater
wird . Heule soll die Vertodiliig Maina » mit Herrn voir
Crcken bekannt gegeben werden .

" Tan » erhob sie den
schn inimeiidcn Blick ihrer schönen blauen Augen voll zu
dem lange » Jobst , der zu seiner ganze » stattlichen Größe
sich aufgrrichiel lialte nnd fragte:

„ Und seien Sie mir nicht böse, Herr von Bonin —<
ist das , was Sie Ihren Herren Kameraden erklärt liaven-
nicht wirklich ein bischen —"

„Frech ? Allerdings — das „ t r » . Aber was begeht
man nicht alles sür Tiimmhciten im Uehrrinntr de- Glück» !
Fräulein Betty — heut ' ist die Jahreswende , nnd dieser
Tag sollte sür mich auch eine » Wendepunkt meine » Leben-
bcdeiitcn . Und da hat es mich gepackt in Tollheit nnd
Ucbermut . Tas mag wenig ernst und » „ gesammelt nnd
vielleicht sogar kindisch sein — aber kann ich denn gegenmeine Natur ? ! Alle kapitclübcrschristen jenes dürftigen
Romans , den ich mein Leben nenne , ist mit irgend einer
Tollheit als Motto versehen . Und sollte das hei dem
wichtigsten fehle » ? !"

„Bei dein wichtigste » — " hauchte da » junge Mädchen
mechanisch nach, indem es sich erhob » nd die langbewim»
perlen Lider unirr seinem strahlenden Blick senkte

„Jawohl , bei de» , wichtigsten !" rang cS sich jauchzend
ans seiner Brust , nnd er machte eine Bewegung , als wollte
er ans sie zneilen und sic in seine Arme schließen . Aber
der King Charles verhinderte das . Wütend fuhr er aus.
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nickt Nachweisen. Bon den heute anwesenden Zeugen
erkennen drei ihn als bestimmt als eine Person wieder,
die am Nachmittage der Thal sich hier in Oldenburg aus¬
gehalten hat . Somit Hilst ihm sein Leugnen nichts . Bei
der Strafzumessung berücksichtigt das Gericht die Bor«
strafen des Angeklagten und dessen Na ' sinierthcit , mit
der er zu Werke gegangen . Einschließlich der seht von
dem Tieb verbükt werdenden Strafe wurde dieser zu
einer Gesamtstrafe von 8 Jahren Zucbthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

T i e b st ä h l e u n d U n t e r s ck l a g u n g.
Verhandelt wird dann gegen den Barbiergehilsen Joh.

Martin Eckardt aus Hof . Ter Barbier Sprenger
in Westerstede hatte am 10. Juli 1900, da er verreisen
muhte , einen Gehilfen eingestellt . Als er am 15 . Juli
1900 zurücklehrte , war der Gehilfe verschwunden , und
mit ihm eine ganze Reihe Lachen , u . a . eine Zigarren¬
kiste niit etwa 1 !)0 Mark Inhalt . Tie verschlossene
Schublade eines KüchenlchranleS und der Klcidcrschrauk
waren erbrochen , anscheinend mit einer Feuerzange.
Ter verschwundene Gehilfe hat ferner das ihm von
Sprenger übergebene Wechselgeld, 8 Mark , sowie das bar
eingenommene Geld unterschlagen . Ter damals ver¬
schwundene Gehilfe und Tieb soll der jetzige Angeklagte
sein . Tiefer leugnet die Anklage und bleibt dabei , dag
er nie in Westerstede gewesen , insbesondere nicht der
Thäter sei. Zur Verhandlung sind daher 1 Zeugen ge¬
laden . Tiefe erkennen ihn jedoch wieder , und kann dem
Angeklagten sein Leugnen nichts helfe » . Ter Gerichtshof
billigt indes dem Angeklagten mildernde Umstände zu, so
das; dieser seine Strafrhatcn mit einer Gesamtstrafe von
L Jahre » 1 Woche Gefängnis zu sühnen hat.

Tieb stahl im Rückfälle.
Auf der Anklagebank nimmt Plast der Arbeiter Hein¬

rich Runge aus Pölist , zur Zeit hier in Untersuchungs¬
haft . Cr hat ein Strafregister von 20 Nummern nnd ist
wegen Tiebstahls bereits fünfmal vorbestraft , zulcstt am
L0. März 1900 vom Landgericht Hamburg mit 1 Jahr
1 Monat Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust . Tem Ar¬
beiter Gerh . Köntje aus hankhausen ist am Abend des 9.
November 1901 in der Albersschen Kantine zu Oberlethe
ein Zwanzigmarkstück ans seinem Portemonnaie weggc-
kommen . Nachdem er verschiedene Getränke für Runge
bezahlt hatte , bei welcher Gelegenheit dieser dessen Geld
gesehen , hat Runge sich neben Köutjc gcscstt, ihn öfters
umarmt und mit der Hand an Köntjcs Taschen gefühlt,
auch hat er ihn zweimal nach draußen begleitet . Tem
Kröntje war das Benehmen von Runge verdächtig vor-
gekommcn , und er hat infolgedessen , in der Wohnstube
der Arbeiter angckommen , sein Geld nachgczühlt , dabei
aber das Fehlen des ZwanzigmarlstückS sofort scstgcstcllt.
Tem Runge wird nun dieser Ticbstahl zur Last gelegt ; er
leugnet aber nach wie vor die That . Cs wird beantragt,
die weitere Verhandlung zu vertagen und die heute nicht
erschienenen beiden Zeugen noch zu vernehmen . Tiefem
Anträge gicbt das Gericht statt . Tie Sache wird ver¬
tagt.

T i c b st a h l.
Vor der Strafkammer 1 erscheint der bereits wegen

Sachbeschädigung und Tiebstahl vorbestrafte , zur Zeit in
Untersuchungshaft befindliche Müllergcsclle Ludwig
Müller aus Blomberg . Tie Anklage legt ihm zur Last,
am Abend des 27. Oktober 1901 in der Mammenschcn Wirt¬
schaft zu Sedan dem Werftarbeiter Jürgens ans Wilhelms¬
haven ein Fahrrad im Werte von etwa 200 Mark gestohlen
zu haben . Müller behauptet , er habe das Rad nicht stehlen
wollen . An dem fraglichen Abend habe er sein Rad an
das Mammcnsche Haus gestellt und in der Wirtschaft ein
Glas Bier getrunken . Bei seiner Rückkehr aus der Wirt¬
schaft sei sein Rad verschwunden gewesen, er habe dann
ein anderes dort stehendes Rad genommen , weit ihm von
dritten Personen gesagt sei, der Eigentümer des Rades
sei ein Musikus , und Hütte cs mit dem scinigen nur ver¬
wechselt. Zur Verhandlung sind 6 Zeugen geladen . Müller
wird nur wegen Unterschlagung schuldig befunden , weil
nicht direkt nachgcwicsen sei, das; er sich das Rad rechts¬

widrig habe zueiguen wollen . TaS Urteil kantet deswegen
aus 4 Monate Gefängnis , von welchen 2 Monate Unter¬
suchungshaft abgehen.

Schwerer und R ü ckfa ll - T ie b st a hl.
Im April d . I . wurde nachts dem Kaufmann Earl

Pape in Bant ein Fas ; Margarine , etwa 30 Mark wert,
und ein Eimer mit Tafclgeiee , 8,75 Mark wert , gestohlen.
Tiefen Ticbstahl soll der Arbeiter Karl Faul wasser
zu Bant , jcstt in Wilhelmshaven , ausgeführt haben durch
Einschleichen in den Keller des Pas -eschen Hauses . Faul-
wasscr bestreitet die That . Er ist fünfmal wegen Tieb¬
stahls vorbestraft worden . Zur Zeit verbüßt er eine im
September d . I . vom hiesigen Landgericht ihm zucrkanntc
Strafe von 3 Monaten Gefängnis . Ta durch die Zeu¬
genaussagen die Thäterschast des Angeklagten nicht nach-
gewiesen wurde , sprach das Gericht den Angeklagten von
dieser Anklage frei.

Körperverletzung.
Tic Maurergesellen Joh . und Franz Weczerek

aus Kautheu haben » ach der Anklage in der Nacht vom
12 . zum 13 . Oktober um 12,15 Uhr zu Bant aus der Grenz-
straße den Maurergesellen Franz Pawlik und Binzinz
Sczedron aufgelauert und dann ohne jede Veranlassung
dieselbe» mit Messern am Kopse und an der rechten Hand
erheblich verletzt . Zur Verhandlung sind 4 Zeugen ge¬
laden , da die Angeklagten leugnen , die Thäter gewesen
zu sein . Johann Weczerek wird wegen zweier Körperver¬
letzungen zu 8 Monate » , Franz Weczerek nur wegen einer
solchen zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Ans aller Welt.
Eine Fürstin als Bonne.

In Kiew wurde dieser Tage eine ankcrgewöhnlich schöne,
schwer leidende Frau in ein Hospital geschafft . Tie Kranke,
die längere Zeit in einer Familie zu Kiew als Bonne im
Ticnst gestanden hatte , war ihrem Passe nach eine Klein-
bürgcrin Anastasia Nikolajew. Schließlich gestand die Kranke
aber ein, daß sie die Fürstin B . sei, eine in der Petersburger
Aristokratie bekannte Frau . Ihre Ehe war äußerst unglücklich,
so daß sic sich entschlossen halte , zu fliehen. Ta cs ihr nun
als Fürstin schwer gefasten wäre , eine Beschäftigung zu finden,
nahm sie den Paß ihres Kammermädchens und lebte als
Bonne in Kiew, bis ihre Krankheit sie zwang, ihre Stellung
aufzugeben.

Scliiffsborvegrrnczerr.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angckommen in Oldenburg.
Am 28 . Tezcmbcr : Schleppkahn . Oldenburg Neu-

nabcr , aus Oldenburg , leer von Bremerhaven . Leichter
„Tertia " , Hauschildt , aus Hamburg , mit 170 Tons Stück¬
gütern von Hamburg . — Am 29 . Tezcmber : Segelschiff
„Friedrich " , Pundr , aus Oldenburg , mit 70 Tons Gerste
von Brake . Segelschiff „Hoffnung " , Ahlcrs , aus Olden¬
burg , mit70Tons Gerste von Brake . Segelschiff „Johanna " ,
Schröder , aus Oldenburg , mit 80 Tons Getreide (Roggen und
Gerste) von Brake . — Am 30. Dezember : Zwei Schuten
mit Torfstreu von Mosleshöhc.

Abgcgangen von Oldenburg.
Am 27 . Tezcmbcr : Schleppkahn „Oldenburg Neu¬

naber , aus Oldenburg , mit 29 Tons Flaschen nach Bremer¬
haven . Leichter „Amtsblatt " , Schlichting, ans Hamburg,
leer nach Hamburg . — Am 29. Tezcmber : Segelschiff „Wohl¬
fahrt " , Schnorr , aus Burg in Tittmarschcn , leer nach
Bremen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
, Eines " , Giering , ist vorgestern von Hnclva nach Ant¬

werpen abgefahren . — „ Brake"
, Sandersfeld , gleichzeitig von

Lissabon nach Vlaardingcn . — „ Cintra " , Schnieders, passierte
vorgestern auf der Reise nach Oporto Quessant . — „Bremen " ,
Schmidt , befand sich laut telegraphischer Nachricht von Tanger
am 28 . Tez . bei Casablanca , hat schlechtes Wetter gehabt.

Mrchenuach richten.
Lamdertikirche.

Am Sylvester , Tienstag . den 3k . Dezember:
Abendmahlsgottesdienst » Uhr : Kirchenrat Roth.
Liturgischer Gottesdienst Uhr : Pastor Willens.

Am Neujahrstage . den 1 . Januar 190s:
1 . Hauptgottesdicnst » Uhr : Pastor Töllner.
2 . Hauptgottcsdienst 1U> , Uhr : Pastor Bultmann.

Tounerstag , den 2 . Januar , nachm. S Uhr:
Bibelstunde im Konfirmandensaal an der Amalumstraße:

Pastor Willens.
Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten

Pastorci Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— I Uhr._

Slisabrthstift.
Am Neujahrstage , Mittwoch , den 1 . Januar , vorm . 10 >/, Uhr:

Gottesdienst . Pastor Thicn.

Osternburgcr Kirche.
Am Neujhrstage:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprcdiger Sicmer.
Sonntag nach Neujahr , 5. Januar:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8 — 11 Ukr , nachm. 3 — 4 Uhr.
Kirche zu Ohmstede.

Neujahr. 9 >/z Uh r : G ottesdienst . _ _
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 5 . Januar:
9 ' /, Uhr : Gottesdienst . 10'/, Uhr : Beichte u . Abendmahl.

Garnisonkirche.
Am Neujahrstage:

Militärgottesdienst 10 ' , Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.

FriedenSkirche.
Dienstag . 31 . Tez . (Sylvester ), abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Mittw och 1 . Jan . iNenjahrj , morg . 9 >', Ubr : Gottesdienst.

Tienstag abend 8>/- Uhr : Gottesdienst.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr : Gemeindesest.

Abfahrt und Ankunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gültig vom I . Oktober 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever .
Bremen . . . .

Nordenham über
Hude. .

„ über Loy
Lccr-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
nnd Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
„ über Loy.

Lecr-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

8 .01
6 .238 . 14

6 .23 .8. 14
8 .20
8 .20
3 .26

lO .24
II .33
11 .30

11 .30
11 .33
11 .24
11 .29

! .09

Ankunft von

3 . 10
2 .20

2 .20
2 .37
3 .11
2 .4

''

'
-12

6 . 12

6 .12
6 .2
7 .N

9 .00
e 'W
Ä' G
-LZ

.30

10 .12
9 .-03

9 .35
10 .«̂
IO .M
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7 .58
7 .509 .02

L

7 .43
7 .50
7 .49

nur von Brate.

11 . 14
11 . 16

7 .50 9 .02 11 .16
11 .08
11 . 18
10 .01

1 .54
2 .32 2.54

2 .32
-j- 1 .53 2 . 15

1 .48
I .bl

5 .51
5 .57j9 . IV
7 .03 .9 .b7 >l . 20

7 .03chb7ZA
^ 5 .38 !

5 .59
5 .45

9 .00
9 .M,

Tie Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis einschl . 55g Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet.

Milde , Reinheit u . Wohlgeschmack sind die Vorzüge des Holland
Tabaks , I " Pfd. frko. >4 Mk., bei K Hocker in Seesen a. H.

den verdächtigen Fremdling los und vollführte einen sol¬
chen Höllenspektakel , das; Frau Kommerzienrat Holtz, die
eben nach Hause gekommen war , sich gar nicht die Zeit
nahm , .Hut und Mantel abznlegcn , sondern erschrocken
ihereinstürztc.

Ihr Schreck verwandelte sich aber in schelmische Vcr-
ständnisinnigkeit , als sie den Leutnant von Bonin be¬
merkte , der die rasenden Angriffe Bobbis fast schüchtern
« bwehrtc , und als ihr Töchtcrchcn sich ihr an den Hals
warf.

„Mama !" schluchzte die Kleine unter Weinen und
Lachen . „Tcnk Tir — er — Jobst — Herr von Bonin
wollte aus der Treppe sitzen — und dem Oberst einen Kuß
geben — den Kotillon kann er auch nicht mit mir tanzen
— und dafür wird er eingcspcrrt zwei Tage — denke Tir,
zwei Tage — und — nnd — das ist der wichtigste Wende¬
punkt seines Lebens ! Ach Gott , Mama , — ich bin zu
glücklich !"

„Ich verstehe zwar nicht alles , Kind," erwiderte die
stattliche Tame lächelnd , „aber doch genug . Ten Rest
wird mir Herr von Bonin erklären . Nun geh und sieh
nach Deiner Toilette !"

Tie Erklärungen des Leutnants Jobst von Bonin hat¬
ten fast eine Stunde gewährt . Aber was lange dauert,
wird gut . Ter Schluß war , daß Frau Kommerzienrat
Holtz dem jungen Offizier die Hand reichte , die dieser
überglücklich an seine Lippen zog. Auch für die traurige
Lhatsache , daß der junge Offizier an seinem VerlobungS-
tage sein Heim schmücken sollte , wußte die Tame Rat.

Leutnant von Bonin wurde nicht nach Hause entlassen,
sondern in die Bibliothek gcsührt , mit der Weisung , sich
dort bis auf weiteres häuslich cinzurichtcn . Hierzu erhielt
er noch eingehende Instruktionen.

„Also was ist Ihnen leider in meinem Hause passiert,
Herr Leutnant ?" examinierte Frau Kommerzienrat Holtz,
der die Sache sehr viel Spaß zu machen schien.

„Ich bi » auf dem Parquet ausgeglilten und habe beide
Beine gebrochen !"

„Aber das ist doch Unsinn , Herr — der Schwindel
kommt dock heraus ! Sie baden sich den rechten Fnß ver¬
staucht — verstaucht! Verstanden ?"

„Sehr wohl . Ten rechten Fuß verstaucht ."

„ Sie waren nicht transportsähig ."

„Nicht transporlfähic» "

„ Und wenn ; emand ins Zimmer tritt , so schreien Sie
au ! und rühren sich nicht von der Chaiselongue ."

„Sehr wohl !"
„Schön ! Nun hnmpcln Sic mal ! — Können Sie hum¬

peln ?"
„ Wie ein invalides Pferd , das zum Roßschlächter ge¬

führt wird , gnädigste Schwiegermama, " erwiderte der Of¬
fizier und humpelte so überzeugend in das Bibliothekzim-
mcr , daß Frau Holtz laut auflachte . Ehe sie aber die Thür
schloß, fragte sie mit angenommenem Ernst:

„Und was ist diese ganze Geschichte?"

„Tiefe ganze Geschichte ist die erste und letzte Tollheit,
bei welcher meine gnädigste Kommandcuse und Schwieger¬
mama dem tollen Jobst Beihilfe leistet . Wenn wieder was
vorkommt , wird die Frau Kommandcuse veranlassen , daß
Jobst von Bonin die beiden Tage nachbrummt und außer¬
dem bekommt er es noch mit der Frau Schwicgermama
zu thun ."

„Wonach sich zu richten ."

Ter Sylvesterball der Kommerzicnrätin war bei präch¬
tiger , allgemein gehobener Stimmung bis zur Tafelstunde
gediehen . Nur Fräulein Betty und der Oberst von Erckcn
ließen eine ziemlich bemerkbare Zerstreutheit und Unruhe
erkennen . Elftere , weil ihr armer Jobst immer noch nicht
erlöst war , und letzterer , weil Frau Margot Holtz ihm ui
letzter Stunde die Erklärung abgegeben , daß es doch wohl
besser sei, mit der Verlobung zu warten , bis Betty untcr-
gcbracht oder auch wenigstens verlobt sei.

Tas traf den Herrn Oberst wie ein Blitz aus heiterem
Himmel.

„ Aber liebe Margot, " sagte er eindringlich , als er der
von ihren Haussrauenpslichten in Anspruch genommenen
Komuicrzicnrütin wieder aus einige Minuten habhaft wer¬
de» konnte , „ ich habe bereits im Kreise meiner Offiziere
diirchblickcn lassen , daß mich der heutige Tag sehr , selir
glücklich machen wird , und man erwartet allgemein — "

„Tas war voreilig . Oberst, " erwiderte Frau Margot
mit feinem Lächeln . „Wenn ein junger Offizier sich der-
gleichen zu Schulden kommen läßt , dann bekommt er zwei
Tage Stubenarrest — und zwar über Sylvester und Neu¬
jahr —"

„Wie meinen Sic daS, Margot ? — Ach so — Bonin!
Ja , wissen Sie denn , liebe Margot , was dieser dreiste
Mensch —

„Ich weis; — und Sie haben recht . Aber er ist der
einzige , welcher uns Helsen könnte . Er und Betty sind im
Reinen miteinander — und die Kinder wollten sich eben
heute auch Ihren Segen einholen —"

„Bonin und Betty ! Na , so ein verfluchter Kerl ! Nun
begreife ich alles !"

„Würden Sie gegen den Leutnant von Bonin als
Schwiegersohn etwas einzuwenden haben , lieber Oberst ?"

„Aber nichts ! Nicht im geringsten ! Ein tüchtiger,
ritterlicher Offizier , dessen Tollheiten mich nur manch¬
mal geärgert haben . Im übrigen - nur bitte ich Sie
um alles in der Welt , liebe Margot — es ist doch ganz
unmöglich , daß ich den Bouin jetzt aus dem Arrest holen
lasse !"

„Tas ist auch nicht nötig ! Herr von Bonin büßt seine
Strafe hier ab — "

„Waaaas —?"
„Ja . Als er sich für heute abend wegen dienstlicher

Behinderung entschuldigte , hatte er das Pech, aus dem Par-
quet auszugleiteu und sich den Fuß derart zu verstauchen,
daß ich ihn hier untcrbringen mußte ."

„O — der arme Kerl ! Und wo — wo ist er ?"
„ In der Bibliothek ."
Ter Oberst eilte mit bedauerndem Kopfschütteln dort¬

hin . und Frau Margot gab Betty den seit langem jo sehn¬
lich erwarteten Wink.

Als alle vier eintraten , erhob der tolle Jobst ein er¬
schütterndes Geheul , in welches der Diskant Bobbis —
der sich inzwischen mit dem Patienten vertragen — gellend
einsffmmte.

„Aber lieber Bonin , was haben Sie denn ! Ist es wirk¬
lich so schlimm ?" fragte der Oberst teilnehmend.

Er bekam jedoch keine Antwort . Betty hatte sich dem
Geliebten an den Hals geworfen — ergo war dieser ver¬
hindert , sich aus Beiläusigkeitcn , wie Obersten , verknackte
Füße und dergleichen einzulassen . Erst nachdem er mit
seiner glücklichen Braut zu den Klängen der hereintöncndcii
Musik einen flotten Solorcigen gewalzt , meldete er sich
in strammer Haltung — gesund.

Als die Glocken das neue Jahr kündeten , und doS
Gläscrtlingcn und die Beglückwünschungen der beiden
Brautpaare sich etwas gelegt hatten , umarmte der Oberst
von Ercken den tollen Jobst wirklich — und sie sagten Tu
zu einander
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Donnerschwee . Ter Hausmann
Diedrich Albert daselbst läßt am

Sonnabend,
den 1 . Kebruar 1002,

nachmittags S Uhr,
in Recke m eye rs Wirtshau sc
„ Donnerschwcer Krug " zuTonner-
schivce von seinen Ländereien aus
mehrere Jahre öffentlich gegen Mcist-
gebot verpachten:

1 . Wltskillüildereikli:
, ) 35 bis 40 Tagewerk im Tonner-

schwcerfelde,
b) den sog . Wesenbrok jenseits der

Hunte , ca. 3 Juck;
2. AlkMiiiemtll:

40 bis 50 Schcffclsaat aus dem
Tonnerschivccr- und Bürger -Esch.

Tas Wiesenland im Tonnerschweer-
feldc und das 'Ackerland wird in den
bisherigen Abteilungen zur Verpachtung
aufgesetzt.

Vachtlicbhabcr ladet hiermit cm
Oldenburg.

Edo MeinerS , Auktionator.

W
Zur Beförderung

von Reisenden
luit den Dampfern des
Norddentschen Lloyd in
Bremen empfiehlt sich

kllo lüeiners,
Lloyd > Agent,

MellbW , Alljttnistr. 2lil.

Meinen hochgeehrten Gästen und
lieben Bekannten

zum Jahreswechsel
die Wichsten WilmWt.

vLrjl LöiLebeok.

Holz - Verkauf.
Lo » . ^ . r Hausmann D . Ohle»

dusch das. tas.l m seinen Hölznngeu

Iiklistill, li . Alu»'»,
nachm. I Nhr ansangend.

auf dem Stamm und in Hausen
»Wagen - , Legde- und Heckholz.
Lchleelen. Viutz . und Brennholz »,

W -! tl>. Tlllvlkll
»Balken , Sparren . Rammpsähle.
Richcln usiv. »

öffentlich meistbietend verkaufen.
tUrosieumeer. t> Haalc , Aull.

Hvlz - Berkmls.
Oteucnbrok. Hausmann Jvt >.

Lchildt das . lägt bei seinem Hause

Millich , IH . AllllMk,
„ achin . 2 Uhr a » >gd . :

ea. Stamm
wichen,

Cschen u . <§rlen
öffentlich » icislbictend verlausen.

tUrosieniuecr. E . Haalc , Vlukt.

IIilioil - AeLtsrüMl.

Zlllll Zthttslllclhscl
wünsche allen meinen Gästen , Freunden und

Bekannten ein fröhliches
^lbiLSsr «L a Ln * I SSL

ViUrolm ^uoksnaek.
Um zu räumen offeriere:

Torletteseifen,
Schwämme.

zu bedeutend

HMMIkli Pktiskil.
Vrogvniv von ^poHielcen8st1Iei'

Haarcnslraßc -11 ._

o
du « wvillv I' relilisio lidee

p «-au » n» vt»it»
sollt » Il» li> tUi» »>!i»r »e-io . Voe-
«»mlt l?r»r. u . Ire . I.edrr. lieck
liierlidor »litt 1 .70 ZI . nur 701 'k.
It. 0 ? ck»i »» ll , leoust»» » . 4 I».

lStbildckr Hm
(außerhalb ) wünscht Korrespondenz
mit Landsmännin , cbcnsalls besseren,
unabhängigen Standes.

Auch Vermittlung srcnndschastlicher
Art gern erbeten nnlcr 2 . 701 a»
die Expcd. d. Bl . erbeten.

Mit den, heutigen Tage übernehme ich die

HW ^ I ^ « 8 laTLi 7a 1 Lori
Gottorpstraste und bitte das » icincn Vorgängern geschenkte
Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wolle» . Indem ich den
werten Freunden und Bekannte» prompte und reelle Bedienung zu-
sichcrc, hoffe ich auf allseitigen Zuspruch.

SerKMÄUll.
Gleichzeitig empfehle ich meine» LE ' guten bürgerlichen

Mittagstisch , sowie kalte n . warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Empfcble zum Thioester: Ber¬
liner Pfannkuchen , Hirschhörner
und Tprillgrbackciicö.

kug . ß/ikljei -
, Mtilstr . 10.

Von üorlltolsv LurüolL
vr . nroil . LktlUll,

^ ugenai
' rl.

Aiiition : : :
I >cr Fanomann Foü- Ft ö ster

kirr , Nadorsterstr . 70 . lagt wegen
anderweitigen ? ln1er » c1! meus
resp . Ausgabe der Landwirtschaft
in und bei feinem Kaufe am

Freitag , den lO . AffN . IM,
nachm . 2 Ahr anl . .

von feinem SNirtschaftsbrstande
folgende Leise:

1 alt , fromm im
Geschirr , _AM" 2 ttnhe , EMG

I do . , nähr am Kalben,
I Rind,
I He,,wagen,
I Ltmibmühle,
1 Pflug.

1 Decimaswaage , st eis. Fenster
I . .

'
»0 O.KO ^ Utr . , t neues ( noch

nicht gebrauchtes » Stakclt,
22 Mir . laug , mit t grolie » ,
j - ftor u . 2 kleinen . 1 Iserde-
geschirr , lyM " mehrere 1001»
Äld - Stroh . 1WU 1 gr . Stkür.
Ftkeidcrschrank . l groll . Lrog,
I 2 sch käs. Aeltstelle , 2 kl . Holz.
Ke .ke » , t gr . Holz . Keck,

ferner : st iülche , l Lhaifckonguc,
,t ciiilchl . Aettstelle » , 3 2Sa » d-
kampen , 1 gr . Alit -lampe , 2
ciferne f- artenstühle,

sodann : 1 neues Kandharmonika
mit t Auszügen u . l grobes
gut erhalt . ? .

'. ild vom „ groken
Frih " aus dem Fahre 17l :t
( antiker Stahlstich»

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufe » und ladet
Ftaufkiebhavcr ein

l? si «»»sosl , Derganter,
_ Kaarcnstr. _

Verkauf
in Skl> AUtsiochkil.
ES sollen verlaust werden:

iiilRkliikrLtiilitlttorftortLtülik)
am Freitag , den 17 . Jan . > » 02:

VO Buchen - Stämme und Abschnitte,
I2I,Ol sin , vorzüglicheschwere Sage»
blocke, bis zu 00 em Mittendurch-
Messer und 5,10 sw Inhalts

7,02 s»> Eichcu-Niitzholzm loStämmcn
307 Kiefer» - Stämme , »

127 .03 so . I Kolken

in . ll s,» . j Spanen,
to Fichien Stangen und Ricke,
lio kb » sn > Bncheii-Terbbrcnnholz,
12^ fi» Buchc» >Reisig

Tic Hölzer liegen 3 Icm vom Bahn¬
hof Immer ciilscriit.

Käufer versammeln sich morgen»
10 Nhr im Buchenkamp.

Amt 4Vildeshansrn , 23 . Tez . lOOl.
Schccr.

Holz - Verkauf.
Moorhnuscn . Hausmann 0 »crh.

Lviechman » das. läffl bei seinem
Hause

Iiimrstii !>,Ili . Hi»! r. lr..
nachm, l Nhr ansangend:

2 « « > Lichen, ihirlllltcr
schwere Stämme,
»Brücken , Magen -, Legde- und
Heckholz » auch

melirere Eschen smie
Sträuche-

öffenllich meistbietend verkaufen.
Grosienmeer. E . Hanke , A»kt.

Hol) - Verkauf.
Ipwege . Hausmann H . HnU-

mann das. läßt in seinem Bnsche
(vorne, nahe dem Wege » :

LmiidM. 18. isMr . er..
itackim . I llhr aniaujid . :

150 schiere Tumien
iBallcii . Nnterhölzer, Cvarr >,i.

100 Eiche » , Suchen
und Sirlikii
»Wagen -, Heck , Nutz, und Brenn-
holl ».

auch Sträuche
öffentlich » icislbictend verkaufen.

» rojiciniirer. (» . Haale , A » kt.

Hol ; - Vcrkunf.
Barghorn , (tzntsbesitzer Folte

das. lähl in seinen Holzungen

Iiknstilil , Z . z « lir. cr..
präüse l Uhr anfangd . :

lOOEichkttu . Silchkn,
lvorimtcr schwere
Stämme,

150 Ilru. Lannen
»Ballen , Unterhölzer, Sparren,
Nickel» usw ),

auch verschiedene
Lremchoh,

s
vssciulich mcislbictcnv verkaufen.

Grojicnmcer . E . Haak c . Aukt.
l Rest dr . .Kuchen , Psd . 10 u . , i«>
_ A . Müller , .Katharineunr.

ffr . krnrt Vinckler '.
Hals . Rasen und Ohrenarzt,

wohnt jetzt Bremen,
a « der ZStidc 3 .; .

Sprcchs,. lägt . 8— 0. l — 2. 3 > i - 5 Uhr.
Coiinl ags nur von 8 - !» Uhr.

Emplehlc mich , » in Tit,neideru
»in Hanse . Anna Blank,Rastrdr» Bahnhoiilr. 60.
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Jliliiiobilvcrkllilf.
Im Aufträge de; Schachlmeisters

a . D E . A . Kledig zu Toiincr
schwer werde ich dessen zu
?onilttsihlvtt im Lagcrplütz

belegcncs

Immobil
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
dringen , und stellt lt . Verkaufslermin
an auf

Dvlllicrslaij,
den Z. Janr. 1 l)02,

nachm . 0 Mir,
in der Wirtschaft „ Juni Krahnen-
dcrg " zu Tonnerkchwee.

Tas Iininobil bestellt aus dem zu
3 Wohnungen eingerichteten Wohn-
bans nebst reichlich 3 Sch. -2 . großem
Grundstück.

Tas Grundstück liegt direkt an der
Linie der demnächst zu bauenden
Chaussee, n . tonnen nachFertigstellung
der Ckanssce mehrere Bauplätze ge¬
bildet werden.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll ein weiterer Vcrkanfsanfsatz nicht
stattfinden.

Vergstr . 3 - kuö - lVls ^ er,
Fernsprecher 53ü. Auktionator.

Bieh -Bcrkaus
»u

Streek.
Ter Hausmann Slnt . Voltes das.,

bei Station Sandtrng , läßt am

DoutterslaK,
23 . Januar 14- 02 ,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei feinem Hause:

I schwere , alsdann nahe am
Kalbe » flehende Kuh,

II tiedioe 3 - u . Ljähr.
^ .uenett , alsdann größten¬
teils nahe am Kalben , und
darunter mehrere von im
Herdbuch ringetr . Eltern
nbltammend,

13 schwere , trächtige
Schweine , alsdann nahe
am werkeln , sämtlich von
prämieneitcrn abliammend
und von einem vrämiicrtcn
Eber belegt , und

1 ältere San mit alsdann
14 Tage alte » werkeln

öffentlich mclilbictcnd auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladct

H . Ripkcn , Aukt.

Jmi»obil -Verkanf
u. Verpachtung.

Wildesbansen . Ter Brinksitzer
Friedrich Tammcrmann zu Lage
beabsichtigt, die zu Töhlcn bclcgenc
früher Holschenmachcrsche

HalluntierstelleL
zur Ecsamtgrötze von 35 da 32 ar

! N Aufforderung N!
an alle bei einem Jnnungsmeister der . Bauhütte " in Arbeit stehenden

Maurer , Zimmerer und Bauarbeiter zur Teilnahme an der

Oefsentl . Bersammlimg
am 2 . Januar 1 <»02 , abends 5 Uhr, im . Hotel zum deutschen Kaiser"

<P . Lochman» ) , Langestraße.
Tagesordnung : I . Jnuungs -Krankcukassebelr. ; 2 . Event . Genehmigung

der vom Gescllen-Ausschnß durchberalencn Statuten.
LV Erscheinen aller größte Notwendigkeit . -UHI

_ _ _ I . A. : Ter Gcsellenausschust.

LMchc Lose
unter den allcrgünstigsten Bedingungen
zum Weiterverkauf abzugcbcn.

"HWk
Interessenten wolle» ihre Adresse
nnt . L . - 5 !» in der Ezpcdition dieses
Blattes nicderlegcn. _

g . Blulstock. Timcrman,
Hamburg , Fichrcstr. 33.Mfe*

Vereins- » . Vergnslgnngs-
Anzekqen.

^ VLslSlSlSÄS.
Sonntag , den 5 . Januar , nachm.

4 Uhr, in Rades Gastbanse
Versammlung

des freisinnigen Vereins.
Tagesordnung : 1 . Neuwahl des

Dorfrandes . 2 . Vortrag des Reichs-
tagsabgeordnctcn Bargmann über
den Zolllarif -Gntwnrl und die Er¬
höhung der Gctrcidczölle. 3 . Hebung
der Beitr äge.

.Hotel
Ml dcntschcii iinistr

Langestr . 81.
Am Neujahrstage:

Großer Ball
im neu renovierten u . dekoriert. Saale.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet frcundlichst ein

I . ooIrrrisri ^ .

Bürgerfelde.
„lur Lriioiung

".
Am NeujahrSiage:

AW- Ball.
— Anfang 4 Uhr . —

Es ladet frdl . ein G . Mohnkern.
Donnerschwee.

Jum grünen Kof.
Am Neujahrstage:

Großer Ball.
Um zahlreichen Besuch bittet

17 gm, wovon 17 da 13 sr 15 gm
Garten - und Ackerland, 1 bs 91 »r
12 gm Wiesen, 66 da 27 sr 90 gm
Holzungen, Moor - und unkultivierte
Grundstücke mit Wohnhaus , Heuer-
Hans und Nebengebäuden, mit Antritt
teils nach Abcrnlung 1902, teils am
I . Mai 1903 auf 5 bezw . 6 Jahre
öffentlichmeistbietenddurch den Unter¬
zeichneten verpachten zu lassen.

Verpachlungslcrmin findet am

Donnerstag,
den 2. Januar 1902,

nachm . 1 Uhr,
in Mcycrs Wirtshause in Lage statt.

Folgende Grundstücke:
I . die neuen Wiesen rm Töhlcr

Brook,
L . Töhler Wehe vor dem breiten

Strohe,
3 . Im Schollcmmer,

läßt Tammcrmann in obigemTermine
zum Verlauf aufsctzen.

Kauf - und Pachtgeneigte ladet ein
Ioh . Mittwollrn , Aukt.

Lfternbnrg.
Am Sonntag , den 5 . Januar:

Lcßriltl.
wozu frcundlichst einladct

L . Koopmann , Bremer Chaussee.

MeillM '
M

Schiitzerrhof.
Mittwoch , den I . Z .M. 1902:

Großes
Konzert

der Ansanteric ->siapesse.
Anfang 4 Uhr . Entree 10 Pfg.

Von 6 Uhr ab:

Großer

lleWrs-vsl!
Es ladet höflichst ein

Ticdr . Meyer.

Zn kaufen gesucht
eine gut erh. I > »schl. Bettstelle , Eff.
mit Br . nnt . L . 757 a . d . Erv . d . Bl.

Üricskr - Btkeiil
Mherselde

Am sonntag , den 12 . Januar 1902,
abends 6 Uhr:

ktilMl-LtchllUlMg
im Vcreiuslokalc.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl des Vorstandes.
2 . Slerbckaffe betreffend.
3 . Aufnahme.
4. Verschiedenes.
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Folgende Gewinne der Weihnacht? -
Verlosungmüssen bis zum 12 . Januar
abgcholt werden, widrigenfalls sie zum
Besten der Vcreinskasse verkauft
werden. Los Nr . 27 136 15 t 190
226 227 247 252 406 457 483 ._

llooüls
Etablissement.

Am Sylvester 'Abend:

Abschreds-
Borstellnng

der gesamten Gesellschaft im Winter¬
garten.

Am Neujahrstage:
Mrktkn der Hk» tWgikckii
Speeialitäteu-
Gesellschaft.

In den beiden dekorierten Sälen:

Archer M.
Entree 20 Pfg ., wofür Getränke.

Es ladet frcundlichst ein
Hsw . Lösels »' .

PfcHc» kl!! !> „Portori»".
Loy.

Am Sonntag , den 5 . Januar:

srmiMZs-k'ssl,
verbunden mir _

WW- Ball -HW
in Bremer 's Gasthause , Loyerberg.

Anfang 6 >/, Uhr.
Eintritt für Nichttänzer 30 ^». —

Tanz -Abonnement für Mitglieder und
eingeladcne Vereine 1 .tt , Nichtmit¬
glieder 1,50

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.Meiler-

kllMUSverem.
Am Neujahrstage , Mittwoch , den

1 . Januar 1902:

WkilMchtsHckr
mit nachfolgendemBall

Anfang 6 Uhr.

llarine-Verein.
Bei der Weihnachtsverlosung find

folgende Nummern gezogen worden:
2 14 18 27 59 65 76 81 101 114

122 125 132 144 145 151 152 154
164 176 212 227 229 247 276 306
308 330 355 377 391 898 899 403
404 410 415 422 417 449 452 456
462 463 465 466 467 470 474 480
484 487 503 512 517 529 542 544
516 547 550 564 565 575 587 620
636 615 671 674 680 688 703 716
723 727 733 738 743 745 746 780
757 766 775 778 782 783 786 789
791 796 797 801 812 818 822 825
828 832 833 839 840 851 855 856
860 861 871 879 885 889 895 898
914 919 920 921 927 933 942 944
949 950 962 968 968 869 970 978
979 982 988 991 995 998 1000.

Tie Gewinne sind bis zum 5 . Jan.
Achtcrnstr. 51 rechts gegen Vorzcigen
des Loses abzuholc» . Bis zum
5 . Jan . nicht abgcbolte Gewinne
werden Eigentum des Verein?.

Der Vorstand

H . Boysen.

-a Tonnerschweer Krug.
^ Am Neujahrstage:
z LLeSuvr Satt,
^ wozu höflichst einladct
< Ff . Neckcmryer.

Eversten.

MeckiM
Schiitzenhof

gk Heute 2!
Großes

illvesttt -Koiizttl,
.

auSgelührt vonder ganzen Infanterie-
Kapelle , unter persönlicher Leitung

des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Reichhaltiges und gewähltes

Programm.
'Anfang 8>/, Uhr. Entree SO Pfg.

Es laden freundlichst ein
Ehrich . D . Meyer.

Znr
(srül

Großer Ball.
Hierzu ladet frcundlichst ein

E . Lchmidt.

(früher Zoologischer Garten ) .
Am Neujahrstage:

AM wllliwoai , I . ^zan.

Neujahrstage:
S » H ,

"
SW

wozu srcundl . einladct G . Müller.
Tanzabonnemcnt 1 _

Am Neujahrstage:

^ Ball.
Es ladet böflichst ein

Lnrtt ItlSv « ! ».
Nachmittagszug nach Etzhorn 2 .37
Abendzug » ach Oldenburg 9. 17.

(SSOOGOO 0 OOET

? Kotes «aus , Z
^ Donnerschwee . ^

Am Vilttwoch, 1 . Jan . 1902: ^

k.-?,

(Anzündcn des Wcihnachts - ^
banmcs .1 AD

C . Pietschman»

G

Wiefelstede.
5 . Januar:

Am Sonntag , den

^ Lall, ^
ivozu frdl . cinladet I . Hcdeiiioiin.

id>L . Am Neujahrstage findet kein
Ball statt,

» V , , V » A N »>

Am Neujahrstage:
Großer

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Ll.

Metjendorfer Krug.
"km Neujahrstaac:

MN " Ball -WW
wozu frcundl . einladet I . H . Frülje.

Wardenburg.
Am Neujahrstage:

deS

TtlMkur -VmiilS,kl>llrori>ill'
bei Gastwirt Joh . Lüschen»

wozu frcundlichst einladct
Ter Vorstand.

.MelalMlios .
"

Mittwoch, den1 . Januar :̂
Großer

Neujahrs- Ball,
in meinem aufs schönste zum Winter¬

garten dekorierten Saale.
NW - Anfang 4 Uhr . "4M

Hierzu ladet frcundlichst ein
G . Barkemeyrr.

Oberlethe.
vüerletlierkrug.

Am NeujahrStaae:Ball
des lllubs „VermLlltL"

bei A . John,
wozu freundlichst einladct

Tcr Vorstand.
_ Tarnen frei.

Hfterrrlmrg.
Am Ncuiahrstagc:

Lkjfklill. NelijahrS - Blill,
wozu frcundlichst einladct

L. Koopmann , Bremer Ehansscc.

btadorstcr Krug . Am Äeuja ^rslage:

GroßeTmrzpartie,
wozu frdl . einlad et G . Theilmann.

'Am Neujahrstage:

Kleiner Ball,
, wozu ergebenst einladet

O . Sruirdtsn.
Nachmlttagszug nach Bloh 3,I>

^ tVetjsns Llsblisssmölil , »
^ Siadorst.

Am Neujahrstage : »

Z Oeffentl. Ball , r
^ wozu frcundlichst einladet ^
^ Hcinr . EbbinghauS. 8

„ Zinn tzrilNtmlö ", tiskrjtk «.
Am Neujahrstage:

^.Zctkk,
wozu freundlichst einladct

Sl . WcfterhanS.
176. Tie Musik wird von Mit¬

gliedern der Jns . -Kapelle ausgesuhrt.
VSNGOGGGGOOO

Vi6 !< 8 k65laUt '
2Nl,

Hscner ßvauffee 11.
Am Neujahrstage:

kleiner Kall.
Es ladet freundlichst ein

s . V !ok8.

Lfternbuvg.
«PfeiihlisrMMklm».

Am Neujahrstage:

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
L, . Ssvkvi ».

617. Jetzt vollbesetztes Orchester
(Tragoncr -Kapclle) .'Abends : Moiktnrtle.

>>eL»»MoÄsich kür Polttit u . FcnUleion : Tr . Ä . Heß, >nr den lotalen Teil : W . v . Bujch, zur den Inseratenteil : P . Aa domstu . vioialwnsdruek uno Verlag : B . Scharf. Olüs:nbur ».
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Ans aller Welt.
Mädchenraub in > Kankasu ».

In Abastnma » , dcm Lieblingsanscutkalt de » „ „längst ver¬
storbenen russischen Thronfolgers , herrschen „ och recht wilde
Litton , sich in don Besitz eine » geliebten ».llädchcns zu sctzon
vian schreibt de », , L . A . ' : Am Hellen Tage überfielen zwölf
mit geladenen Gewehren bewaffnete Kaukasier das Hans eines
dortigen Bewohners , umzingelten cs, schossen einigemal in die
Luft , um die Nachbarn cinzuschüchlern, und drangen darauf
ins Innere des Hauses , um die schone Tochter zu rauben.
Ter Pater war abwesend, ein aller Onlel . der sich den Gin-
dringlingen entgegcnstellte, wurde schwer vcrwnndcl und so
kampfunfähig gemacht. TaS junge Mädchen schrie und
jammerte laut , klammerte sich krampfhaft an die Mutter und
konnte selbst mit Gewalt nicht von ihr getrennt werden.
Tie Entführer machten kurzen Prozeß , schleppten beide Frauen
in da- draußen bereitgehaltene Fuhrwerk , und fort gings über
Berg nnd Thal . Tie unglückliche Mutter wurde schließlich
aus dcm Wagen geworfen, die junge Schöne zu dcm ihrer
mit Sehnsucht harrenden Anbeter gebracht. Derartige Vor-
gängc sind in den kaukasischen Bergen nichts Neues, die
Nachbarn verhalten sich stets passiv dazu, denn jede Hilfe
wäre nuhlor , anßerde», mag auch niemand sein Leben rislircn,
denn Dolch und Pulver treten sofort in Aktion. Sogar die
Behörde wagt es oft nicht energisch cinzutrclcn, die Rache der
halbcivilisicrten Völker dort fürchtend. Rußland hat viel für
den ttaukasn - gethan . für die Sicherheit dort freilich am
wenigste» .

*

WaS ein Sturm kostet.
Durch den letzten großen Sturm hat England einen sehr

großen Verlust erlitten . Wie ein londoner Blatt schreibt , ist
nicht nur durch das Niederbrcchen der Telegrapbcndrähle eni
großer Verlust entstanden , sondern auch der Aufschub, den
Hunderte von Geschäftsleuten erlitten , stellt eine » Gesainlvcr-
lust von gut zwei Millionen Mark dar . Tie Eiscnbahngesell-
schaften mußten Hunderte voi « Leuten zum Signnlbiensl auf
den Strecken einstclle», und die von allen Gesellschaften ge¬
zahlten Extralöhne repräsentieren ebenfalls eine große Summe.
Tazu kommen die Schäden an Häusern , Slakelle » , Schorn-
steinkastcn und Dächern . In den ländlichen Bezirken sind
Hunderte von Schafen und Rindern umgekommen. In de»
Küstenstädtcn müssen Teiche » nd Promenaden aufgcbani , an
anderen Orten Teiche, die vorher nicht nötig waren , neu
gebaut werden. Tann haben die Versicherungsgesellschaften
und Schiffseigentümer große Verluste erlitten , und jeder
Handelszweig, besonders in Mittclcnglnnd , ist schwer betroffen
worden . Obgleich eine genaue Schätzung natürlich unmögiich
ist, kann der Verlust sicher aus wenigstens 20 Millionen Mark
angejetzt werden.

»
Ein neuer Fernschreiber.

Staat - sekretär Krätke ließ sich kürzlich im Sitzungssaals
des deutschenRcichspostamlcs in Berlin einen der Gesellschaft
m . b . H . „Kopicr-Tclcgraph " in Dresden gehörenden neuen
Fernschreiber oder Handschriftcn - Telegraphen (Telauto-
graphen) durch den Erfinder , den Ingenieur Karl Gruhn,
und den Direktor der Gesellschaft, Herrn Gustav Grzanna,
vorführen . Ter Apparat , dessen Zweck darin besteht , eine
Nachricht in der eigenen Handschrift des Aufgebers scs kann
natürlich auch eine Zeichnung sein ) durch den Fcrnfprcchdraht
zu übermitteln , und bei dem man die Tepeschc mittels eines
gewöhnlichen mit zwei elektrischen Kontaklslncken verbundenen
Bleistifts auf einem gewöhnlichen Stück Papier niederschreibt,
sowie die mit dcm überraschend einfachen Apparate gemachten
Versuche haben den Rcichspostministcr sowie die milanwesende»
Herren : den Unterstaalssekrctär Stzdvw, den Geh. Hosrat
Pros . Tr . Strecker nnd den Postrat KarraS , außerordentlich
befriedigt. Exc. Krätke hat dem Erfinder seine Anerkennung
ausgesprochen und dabei betont, daß das Eharaktcristische der
Originalhandschrift in der Kopie getreu wicdcrgegcbcn wird.
Sodann ist der aus einem Geber und Empfänger bestehende
Apparat auch in der Kabel- und Luft .Tclcphonlcitung zwischen
Berlin und Potsdam eingeschaltet gewesen und hat gleichfalls
befriedigend gearbeitet.

«

. Der Josef spielt !"
Von dem Helden der Spiel -Affaire im Wiener Jockey-Klub er¬

zählt die „W . Allg . Ztg ." Folgendes : . Graf Josef Potocki
gehört zu den bekanntesten Hazardspielern des Kontinents.
Schon anläßlich der ersten Mitteilungen von seinem Spiel-
verlust -Rekord im Jockeyklub wurde erwähnt , daß der Gras
schon häufig Hunderltauscndc am Spieltische verloren oder
schon häufig gewonnen hat . Vor einigen Jahren nun verlor
Graf Josef Potocki in Paris die Summe von einer Million
Franks . Ta er nicht in der Lage war , die Spielschuld aus
seinem Barbeständen sofort zu begleichen , telegraphierte er an
eine Bank in Kiew, bei welcher er seine Gelddepots erliegen
hat , man möge ihm die Summe sofort zur Verfügung stellen.
Tie Kicwer Bank , die einen solchen Betrag nicht liqmd hatte,
wandte sich an die russische Statsbank in Petersburg . Ter
Tirektor dieser Bank , der offenbar nicht gewohnt war , ähnlich
hohe Beträge an das Kiewer Institut anzuwcisen, fragte in
Kiew telegraphisch an , ob nicht vielleicht dort ein Run aus die
Bank eingetrcten sei, der diese zwinge, sofort eine Million
flüssig zu machen. Ter Tirektor der Kicwer Bank depeschierte
daraus die wenigen Worte zurück : . Der Josef spielt !. '

Vermischtes.
TaS Centralkomitee der deutschen Vereine vom Roten

Kreuz hat am 24 . Tczcmbcr der Deutschen Burcn-
Ecntralc ( München, Wilhelmstraßc 2/II ) üOoO Mark für
die in englischer Kriegsgefangenschaft befindlichen Tcutschcn
überwiesen. Tie Sammlung obiger Ecntrale ist dadurch auf
I08,vv<> Mark angewachsen. — Ein über 30,000 Mark
lautender Wechsel ist in Hamburg verloren gegangen.
Ter Wechsel ist von der Fnma . Norddeutsche Textilwcrke,
A .-G . , vormals Jordan und Eo . " ausgestellt, in Blanko
indossiert und aus die Wcchslcrbank in Hamburg gezogen . —
Auf dem Gute Bötzow bei Spandau ist am Tage vor Weih¬
nachten ein Zwillingspaar , OV, Jahre alte Kinder des
Tagelöhners Wclke , durch KohlcngaS erstickt . Tie Eltern
hatten am Morgen , che sie zur Arbeit gingen, im Ltnbcnosen

Feuer angcznndet. AI » sie um IO Nhr heimkehrlcn, lagen die
Kinder tot im Bette . — An » Gera ineldct ei» Telegramm:
Ter Großfabrikant Hermann Krahn er , Inhaber der
mit 800,000 Mark Passiven in Konkurs geratenen Leder«
sirma Hermann Krahncr jnn . in Nenüavi , würbe
verhaftet nnd in daS GekängniS eingeliesert. —
In Bögendors bei Schweidnitz miß handelte ein junge»
Ehepaar de » unehelichendreijährigen Sohn so nnmenschlich.
daß das Kind am heiligen Abend starb . Bei der Obduktion
wurden an der Leiche IstO Wunden gezählt. Ter Ehemann
entfloh, die Fra » wurde verhaftet . — Ter Müklenhcsitzer
Wiederhold , Eigentümer der Klinkeninühle im Schwalm-
grund bei Loshansen, geriet i » dar Rädergetriebe nnd
wurde getötet . — In Eokal an der galizischcnGrenze wurden
der Gastwirt , dessen Frau und dessen vierzehnjährige
Tochter crmordcl und beraubt . T >c Thälcr , drei Banern,
darunter der reichste des Torfes , find verhaftet . — Das
österreichische Unterrichtsministerium wurde durch
eine Spende i » die Lage versetzt , das Böcllinsche Gemälde
. Meere - idylle " ans einem Berliner Privalbesttz für
100,000 Pit . für die zu gründende moderne Ga lern anzu-
kanfc » . — Au» Sr . Petersburg meldet der . Lot . -Anz. " : Ter
holländische Pastor Gillol sandle Frau Bol ha anläglich der
Geburt ihres Sohnes ein Glückwunschtelegramm mit
9000 Unterschriften, die aus allen Teilen de » russische » Reiches
cingclanfen waren . — In Mrogoro in Teulsch - Ostasrika
ist am 12 . Tezcinbcr eine Rcich - tclegraphenanstalt er-
ossnet worden.

Weibliche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

(Nachdruckverboten .)
31 ) tF-ortsctzung. )

Ans einen solche » Brief hin innßle dieser Anglist Heß-
manii toinmen , nnd halte er selbst wenig Lust dazu gehabt
— wie hätte er in der Zeit vom Morge » bis zum Mittag
noch abschreibe » tonnen ? War er aber erst einninl zur
Stelle , so wollte Gisela sür das übrige schon sorge » . —
Psingsten waren ja ohnehin schon die eigentliche » Verlv-
hnngsseiertagc — in der nächsten Woche loniite die An¬
zeige schon in der Zeitung stehen.

Seit diesen letzten Tagen , seit dieser osientzare » Gewiß¬
heit , dast Augnsl sich absichtlich von der Billa ser» hielt,
war über Gisela eine nervöse Unruhe geloininen . Tas Be-
wnsttsei » , ilin gänzlich in der Hand zu Nahen, Um und seine
Millionen dazu , war in ihr zu sicher gewesen . Als hätte
sie nicht beiiiertt , wie der Bater — von der Mutter ver¬
stand sich da - ja von selbst — schon vermied , » los seinen
Namen vor ihr anszusprechen . Wie ein Alp lag es ans
ihm , sie sah es . Eine dunkle Furcht stieg nun vor ihr ans,
aber sie wollte die Augen gewattsam von ihr abwenden,
olangc , bis alles entschieden war Gegen elf Uhr an die
ein Vormittage gab der Briefträger in her Billa einen

Rohrpvsthrles ab , und wenige Minute » später ließ der
Kommerzienrat Gisela zu sich i » sein Ziinmcr bitte » .

„Lies, " sagte er nnd reichte ihr den Brief.
Ter Brics war von August Hcßmann , und Gi¬

sela las:
Sehr verehrter .Herr Kommerzienrat!

Erlauben Sie mir , Ihne » und Ihrer Frau Gemahlin
sür die jreundlichc Einladung , die Sie mir durch Fräulein
Gisela , der ich mich bestens zu emptchlen bitte , zngehen
ließen , ergebenst zu danken , aber ich innst Sie wieder bit-
ten , mein Ausbleiben zu entschuldigen . Gleichzeitig möchte
ich mich bei Ihnen nnd den werten Ihrigen verabschieden,
da ich auf längere Zeit verreisen will . Mit gewohnter
Verehrung

Ihr ergebener
August Hesmian » .

Ter Brief war nicht besonders elegant oder zart
fühlend stilisiert , aber im höchsten Grade deutlich , so
ungeschickt deutlich , wie es dem guten August eben ähn¬
lich sah.

Nachdem Gisela ihn gelesen hatte, war cS eine Weile
wieder sehr still in dem kleine» , luxuriösen Zimmer.

„Bor sechs Wochen, Papa, " begann sic endlich , „hast
Tu hier ans demselben Fleck eine Unterredung mit mir
gehabt . Hat sich seitdem in Temen Sachen etwa » geändert?
Ich meine , ist cs sür Tich noch nötig , daß ich Herrn Hefi-
mann heirate ? Ja oder nein ?"

„Ja !"
Ter Kommerzienrat sprach es nach einer drückenden

Pause aus , und er sah Gisela dabei nicht an.
„Gut ! Tann bleibt vvrläusig nichts übrig , als dast

Til auf der Stelle zu Herrn Hestmann hinsährst nnd seine
Gründe , auch die seiner Abreise , zu erfahren suchst . Ich
vermute , er hat sich in eine andere verliebt . Forsche ihn
also aus . Es ist noch nichts verloren . Nur eins ist » ölig,
das ist Eile ."

Gisela sagte das mit einer solchen Ruhe und Gefaßt¬
heit , dast ihr Vater ausstand und erwiderte:

„Tu hast recht. Ich will cs thun."
Eine Viertelstunde später fuhr er in seinem immer

bercitsikhcnden zwcispännige » Eoupee der äustcren PotS-
daincrstraße zu , wo sich in einem eleganten , neuen Hanse
die Iunggesellenwohnung Augusts befand . Ticht an die¬
sem Hause gab cS einen Troschkenhalteplatz . Zn derselben
Zeit , als sich das Eoupee der dort ausgestellten Wagcnreihe
näherte , schritt im Regen über die leere Strasse ein Herr
auf dieselbe zu, trat dort an einen der weistbehelmten
Tarameter heran , nanitte dcm Kutscher eine Adresse, stieg
ei » , nnd der Wagen rollte mit ihm davon Es war zn jvät,
als der Kommerzienrat den Herrn erkannte , der natürlich
lein anderer als Augnst war . Zurufen tonnte er ihm nicht
mehr . Sollte er nun unverrichteter Sache zurück? Gijcla
Halle ihm Eile aufgclrage » , » nd er ivollte ihr blind ver¬
trauen und gehorchen . Gelang rS ihm jetzt nicht , das
Wild z » stelle» , so war es vielleicht morgen schon durch
das Gar » gegangen.

„Fahren Sie dem Wagen nach !" ries er dein Kutscher
durch das .Fenster zn.

Ter Taiamcter . in dem August säst , fuhr i » der Rich¬
tung nach Weste» zn , am bvlanischcn Garten vorbei , und

rollte durch die neuen , erst noch spärlich bebauten Straßen,
die nach Wilmersdors führten

Tcr Entschluß , z » den, August gestern al -end noch ge¬
kommen war , bestand darin , sich eine Unterredung » nt
Zoe unter » ne » Umstände » zn verschossen, wen » nvlcg,
: » erzwingen , >hr zu sage» , daß es eine Gisela Lemke sur
ihn nicht mehr ans der Wett gal ' , und zum Beweise dessen
Zoe ganz einsach zu tragen , ob sie nutzt seine Frau werden
wollte Wenn er ie geglaubt hatte . , n Giiela verliebt ge¬
wesen zu sein , so hatte ihn Zoe eben eines besseren be¬
lehrt . Für Gisela war er ein lächerlicher Mensch , mehr
iilcht , selbst wenn sce sich seiner nun erbarmen und seine
Werbung »n Gnade » annehmen wollte . 'Noch vor ein paar
Wochen wäre er vor ihr dantr aus die » nie gesunken , heute
halle er ilirr Ecnladuiig , die sie selbst geschrieben , rejnjiert.
Niemand loniite ihm deshath ctwas anlin ' en , auch der
» omnlcrziencat nicl » War er nutzt absolut » cüiidlg , tonnte
er Gott >el Laut nicht am Ende nul sich machen , >vas er
wollte?

Und Augnst streckte sich in die Ecke zurück ES wurde
ihm jo betzaglutz, wu nvch nie in seinem Leben . Förm¬
liche Mcirche,wilder uiegen vor Unn ans , die von einem
lceden , zierlichen , süßen , wen » auch .zuweilen etwas hef¬
tigen und schnippssclien Aschenbeödet handelten , das er nun
bald in Gold und Edrlstec » , in Sammrt und Leide llriden
würde Tie Hochzeitsreise muhte mindestens bis nach der
Scstwriz grheu , cn rinrr srhr Imbschr» und voriiehinrn
Billa würden sce wohne » , und es sollte das glücklichsle
Ascl ' knbrvdrl werden , das ei » Mäkchendiclster sich , nnd
wenn er auch noch so phgntastssch war , » nr erdenken
tonnte.

Ter Wagen , in dem Augnst säst , machte Halt . <rd
eilig Nolle er es , an .-zus- » cgen nno i » das s ' gns zn treten,
daß der » omnirrzienrai il» n nicht zn folgen vermochle.

„ Sie können , etzl nach Hanse fahre » .
" sagte er zu

Franz , dem Kutscher.
Franz halte in seiner Kntscherlausbahn so viel ge¬

lernt , NM sich » der nccNts , was llnn seine Herrschaft be¬
saht , z» verwundern , er legtr nnr die Finger an den H » t,
dann tr .ilste das Geiührt davon , »licht weit vvn dem Hanse,
in das Angnst hineingegaugen war . stand rin Neubau,
den rinr lienle gleichfalls mit hellgrünen Bcrleiireiier » ge-
schmnclte llmirledigniig vdn Hölzer» ' » Brettern nmschlvsl.
Wer l >ch hinter dieser Un,,nedignng versteckte und dnrch
die Nctzc » sah , Holle an , dos Hans einen dcgncnleil , ge¬
schützten und üdersühtttchen Ansbttcl.

Es war eines Mannes vd» der Nangstellnng des Kom¬
merzienrat Lemle grivii : nicht würdig , jcck , rinen solchen
Beodachlntigsposten ansznwnhlen . liier aber war er gegen
de» Regen von einem Z- lanIendacl , geschützt, während er
ans der Straße alten Unbilden desselben ausgesetzt ge¬
wesen wäre.

August klingelte , » nd von Fra » Pevloiv ivurde ibm
ciilsgettmn . Tan » passierte etwas sehr Peinliches . Frau
Peplow kehrte vvn Fräulein Pont,,in » , der er sich , wie
tmmrr , erst Hütte melden lassen , mit dem Bescheid zurück,
sie befände sich inckst wohl , » nd überhaupt wäre heute
Feiertag , ivv die Lektion jn ohnehin aussiel . Gerade als
wüßte die Frau Peplow » nn nickst Bescheid, wie der
Hase jetzt lies . Angnst war aus diese Antwort durchaus
vorbereitet.

„Wollen Sie mich dann , bitte , Fräulein Kästner mel¬
den ?" sagte er.

Gerda war etwas verwundert , was Herr Hcßmann
von ihr wünschen konnte , aber sie ließ ihn vor . Angnst
trat zu ihr ins Zimmer.

August war seit gestern nicht mehr der schüchterne
Mensch wie früher . Was rr vvn dicsrm werten Fräulein
Kästner wünschte , war , sich in seiner Angelegenheit mit
Zoe ihre Bermittelung zu erbitten . War sie nicht Zoes
Freundin ? Und Gerda hörte ihn an , bis er mit seinem
ganzcn Schicksal zu Ende war . Wie hätte sie diese Ge
schichte nickst interessieren sollen , das grvteste Seitenslücl
zn ihrer eigenen ? Obendrein was Gisela betras.

„Ich will sür Sie ihn » , was mir möglich ist," sagte
sie zum Schluß.

Sie ging in ZoeS Zimmer.
Ein paar Minuten später kam sie zurück.
Ter Regen hatte gerade ein wenig ausaehört.
„ Zoe muß erst Toilette machen," sagte sie mit einet

Miene , die Angnst nicht gerade etwas Uclstes verkündigte.
„ Sie müssen sich ei » wenig gedulden . Wen » es Ihnen
paßt , so treten wir so lange ans den Ballon ."

Gerda ging voraus.
„Fräulein Gerda !" stammelte Angnst . „wie danke sch

Ihnen !"
Und che Gerda eS sich versah , faßte er nach ihrer Hand

und drückle einen innigen xnst darauf . —
„Nun ?" ries Gisela eine Halde Slnnde später ihrem

Vater entgegen.
Sie erfuhr alle », was er aus dein Balkon gesehen

hatte.
„ Gerda !" zischte e » von ihren Lippen.
Sir also — sie war es
„Er hat ihr nnr die Hand geküßt !" wiederholte der

Kommerzienrat.
Aber Gisela beruhigte sich nicht.
Gerda also war der Magnet , der ist« angezogen stalle.

Alles stimmte . Seit jenem Ostermittng . wo die beiden Be-
lannlscliast gemacht hatten , war er vor ihr selber „ „ sicht,bar geworben.

„ES ist noch nichts verloren, " sagte der Kommcr-
zienrat.

„Tu hast recht," erwiderte Gisela endlich mit sesterStimme , „ er ist » och nicht mit ihr verheiratet . Man mns -,also daraus sinnen , dem vorzubcmgeii . Sv schnell es g . lst.Man mns, sie in Berlin „ » möglich machen , sie muß fortvon hier . Gelingt es nicht , so will ich wcnigslcns meine
Rache a » i hr haben "

Tas Ende dieses Anslritts bestand darin , das, sofortrin wiener zu Tottor Görze eilen mußte , » m ihn z» Tisch
zu bitten . Solche sannliaren Einladuiige » nahm er ia
nlcht »bel . Gisela hatte Verschiedenes mit ihm zn be¬
sprechen .

°

(Fortsetzung folgt .)



SZ5

Der Baz « r
Verkauf

einer

Wirtschaft.
Ter Wirt « erhard Ltratmanu

Hierselbst beabsichtigt wegen ander»
weitigen Unternehmens seine an der
Garlenstraße am Eingang des Eversten
Haltes belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zur

Wirtschaft eingerichteten
Hause mit Anbau . Kegel¬
bahn und Garten.

mit Antritt zum 1 . Februar oder
1 . Mai n . Js . öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist dritter und
letzter Termin auf

Donnerstag,
2. Jaunar n . Js .,

abends 8 Uhr,
n den» zu verkaufenden Hause an-
qesetzt.

Tas Haus ist im besten Bauzustande
und bar schöne geräumige Gastzimmer.
Tie Wirtschaft erfreut sich eines leb¬
haften Zuspruchs und ist daher der
Umsatz bedeutend.

Neben der Wirtschaft ließe sich im
Hause auch noch eine Handlung mit
Kolonial-, Fett - re. Waren errichte» ,
die der vorzüglichen Lage wegen sich
sicher rentieren würde.

Wenn irgend hinlänglich geboten
wird , erfolgt der Zuschlag, da weitere
Aufsätze nicht statlfinden sollen.

Kauslicbhabcr ladet frcundlichst ein
E . Memmen, Aukt.

Oeffentl . Verkauf.
Zwischeuahn. Ter Köter H . « .

Eiters zu Tänikhorst läßt wegen
Aufgabe seines Betriebes am

Sonnabend,
den 4. Januar 1902,

nachm . t Uhr ans . ,
in ano bei seiner Wohnung:

1 milchgebende Huk,
2 trächtige Schweine,

40 Hühner m 1 Hayn,
l Slanbmühle, Schicbkarren,
Spaten , Forken, Hacken , Bicken,
Sense, Sichel, Harken. 1 Schneide-
ladc mit Messer, l großen Koch¬
kessel re .. 1 Glasschrank, 1 Kleidcr-
schrank, Tische , Stühle , 1 Backtrog,
Töpfe, Eimer , Baljen und allerlei
sonstige Haus- und ackergerätliche
Sachen , auch:

eine Partie Heu und Stroh , so¬
wie plw . LS Lcheffelsaat grünen
Roggen.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhabcr ladet ein

I . H Hinrichs.

Jmmobilverkauf.
Als Bevollmächtigter der Erben

des weil. Malers L. Wendemuth zu
Oldenburg werde ich das denselben
gehörige, zu Oldenburg , Wichrlnstr.
Nr . 4» belegene

Immobil
öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1902 verkaufen.

Letzter Vcrkausstermin findet am

Mittwoch,
dm 8. Januar d . I .,

nachm . , Uhr,
in ArendS Wirtshause an der
Wichelnstraße statt , wozu ich Käufer
einlade , bemerkend, daß ich jede Aus¬
kunft prompt und unentgeltlich erteile.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot erteilt
werden.

Wardenburg.
W . « loystein. Aukt.

Wer erteilt jg. Tame gründl.
Unterricht im Französisch. Offert,
unter L . 758 an die Erpcd . d . Bl.

beginnt

ist die erste tonangebende Damen - und 2Nodenzeitung
und zugleich rin Familienblalt ersten ItilNges.

Seine Vorzüge sind : Elegante Einfachheit der Toi 'cllen, Genauigkeit der Schnittmuster , schöne Handarbeiten,
künstlerische Illustrationen und fesselnde Unterhaltung und Belehrung.

Alle 8 Tage eine Nummer. — Preis vierteljährlich 2 ", Mark.
Man abonniert jederzeit Sei allen NoflanUalten und Auchliandlungen.

Ilistuzfischei'.
Zwischenahn,

empfiehlt
zu Neujahr:

sämtliche Sorten vorzüglicher
Rot - imd

Weißweine
der Weingroßhandlung

Hvr -in . Lsolevr»
in OlüsndKirs.

/illeinigs blivclerlsgv ^ Ale
2«ti8eIlenLlin u . Umgegeml.

— — vlö

Sarteulciube
lkren

Jubiläums - Jahrgang
mit ss.-n leiirliseii Noma»

.Zelte vlckenrollis klebe'- - ,,, ^ Keimburg
uns ser ergtellensen Novelle

.Zommerkeele o°nkelene köklau
gbonnemsnisprels vlertslMrllck ( 13 Nummern ) 2 Mark
« » » 2u belieben sursi sie Lucktianslungen uns poilsmler » » »

Decker pkerckedesitrer

l I-

Vorräxo der tt - SIollcn
deüioxt »Ina sared eine
desonäeee ÜLe

»vr dvtr verveoäen.

I - ooakkrrät L Lo . ^

Iksubell - Vieiii.
Weistwcin ä 60, 70 u . 90 p . Ltr.
Rotwein s 85 . 90, 100 . . .

i . Fäßchen von 25 Ltr . an zuerst, p.
Nachnahme. Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Tiensten.
kipmenn L 8chultrv, istiesdscksn

Ohmstede. Riemen schweren , aus
Buijadingen angekauften, einstimmig
angekörten

Rindstier.
hervorragender Abst.. empfehle zum
Tccken . ist . Hanken.

In meinem Haufe,
Kurwickstratze 1 » , habe
zum r. Januar

LoseLsn,
Kontor n . Wohnung
zu vermieten . Seit reich¬
lich 0 Jahre » wird ein
Delikatesten - n. Austchnitt-
geschiift darin betrieben.

Veors StSvsr,
Langestrahe 75.

Nethen b . Hahn . Legen Neubau
habe mein

Wohnhaus,
00 ' lang und 36 ' breit , erkl . der
Mauersteine , zum I . Mai 1902 billig
zu verkaufen. H . Schlange.

W n ft i n g . Zu verlausen eine
schwere tiedige Kuh.

Heinrich Punkt ««-or.
Etzhorn. Wunsche von zwei

FuchsponyS einen billig zu ver¬
kaufe» . « erh . HilberS.

Mlkt gro§8eii Venu88 vir ver8eksffev . mem8olm,
Ve8telle üie folgende Lolleklilm!

32 Gegenstände , Bücher rc.
für zusammen nur 2

Tiefe Kollektion enthält folgende hochinteress . Ro¬
mane, Erzählungen rc. : Ein Opfer der Liebe : Tic
geraubte Braut . Pariser Siklenroman ; Tic Nacht¬
vögel von Paris ; Wciberknifie, Erfahrungen eines
Lebemannes ; Ter Leutnant als Kammerjungfer , eine
köstliche Humoreske ; Tie Hochzeitsreise , Burleske voll
prickelndemHumor ; Tic Kunst , jungen Tamcn zu ge¬
fallen; Allerlei Allotria in Wort und Bild ; An¬
leitung , die Kunst dcS Bauchredens gründlich zu

erlernen ; 1 gr . illustr . Kalender ; 6 . u . 7 . Buch Mose » Zehr interessant ) ;
(veschichtsbücher , Witz- « . « ratulationskarten usw. (Postpaketsendung).
LueKlMNälUNg Al . Bru.mAtr? »'4

Eversten. Große Auswahl.
Nur neue und moderne

ItoujLdrskLrtev.
l. I . »exer, SantArüe (8.

Pnnsch -Estenzen.
Rhein - , Mosel - , Bordeaux - Weine.

8pi'eliger
'
8 ülu8ikAljendllIg.

fsohmännisobs Ssilisnung . Oaslsli ». 2S . Kusv- l-^ -nckuntivn.
Zahn -Atelier

krinkmsnn . Lliiljikstr . 78.
Künstliche Zähne in Kautschuk -,

« old- u . sonstigenMetallplattcu,
Zähne ohne (Gaumenplatten,
Plomben und Zahnziehen.
Off. Bcinschäden, Krampsader -Geschw .,
Hautkrankd ., Asthma usw. werden v . mir

bSkSLLI.
Briefl . Anfrag , erb. , da ich vielauf Reisen
bi » . F . Berwald . Oldenburg , Steinw .30.

>^ ,srl,tnueMit

X

I.ukle«ig § :
8 eifenpul»ek

- ru tisdnn

Zum Nbschlicstcn von Büchern
empfiehlt sich ein gewandter Buch¬
halter , auch auf Stunden abends.

Offerten unter T . 750 an die
Erpcd . d . Bl . erbeten.

Zu verlausen auf sofort eine flott-
gehcnde Wirtschaft . Offerten unter
L . 751 an die Erpcd . d . Bl.

(LiWIIeMeybiiA
lvryspi-. stv.2.

Prrma
Punsch Extrakt

Langem

I lSv .ol I
« »»etrtted rrisodtWWW

Häeli8lerieli . 1ö . jim.
Xliveobs . Hanpttr . io ^lk :

. 000 . 120,000 , t0S,000,
tor .ooo , so . ooo . 45,000 , «
30,000 , 25 . 000 , >7.000 vtv . ;

lkils » l-os sin Irsflsr . 7
lüetvo ckie ans lOO ^lit ^ lieckern ^
best . 8erienIosAesel >sch »kten . ,

^ älirl 14 Klassen , »
clavon 2 Klassen gratis . T

45,000 l-dssu 45,llOOIrslfsrl
^onatl . 8sjtr» g 4 ^k.

Anteil unri Klasse,
l^ uwelclunz . nimmt entzexen:

v/u. . ttcistkic « ,
>I0nek»n Lv.

geg. Blutstock. Hagen,
Hamburg , Pinneb .Wcgül

^ 45,00
I H80
I ,,ro
N l^ nwe

Hilse

slkorl
»k . I
sse . >
;exen : I

Gross - u. Pmsch-
Effenzen,

DAU
'

Il »j8erpü »8eli,
8ekveüi8ede » kun8eli,

8eb !ummerßui»8ed.
8kerr ^- uvü ZurMSer-

ku »8cli
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

L . üeume ^ er,
Weinhandlung.

Fernsprecher 465.
"WM

Jede
Hnnsfrn«

versuche
V 0I »» » vLU »» »S

. .
kurev "

.

Tasselbe verhütet daS unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wäsche,
erhält die wollene Wäsche wunderbar

weich H macht die
weiße Wäsche blitz,
schnell) blendend
weiß und giebt der.
selben einen höchst
angenehmenfrischen
Geruch.

„Eurcka" wird
von d . bedeutendsten

Hausfraucnzeir.
usw. als „ bestes
Waschmittel der
Gegenwart " em¬

pfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Eurer «" ist in allen bess. Ge¬
schäften zu haben.

(«cneral - Vertreter für Bremen
und Umgegend:

k . Sviplo.

Laterländer Maschinenlorf, prima
Qualität , schweren u . leichtenwrabe«
torf emvfiehlt frei Verbrauchsstelle

n . LdlLSS,
Torsgeschäft,

Oftcrnbiirg , Charlottenstr . « l

Futterftroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

_ l«ut Loy.

Weinfässer,
6 — 700 Liter,

Satz- u . Julterdakzen
jeder « röste.

Varl WLIIb,
_ Huntcstr . 26 u . Staustr. 10.

Verantwortlichiür' Politik u. Feuilleton : Tr . A . Hetz , sür bL» lskaM LU : W, v , Busch, für den Inseratenteil : P . Na domskn , Rotationsdruckund Verlag : B. Schars, .
'L (den .b.» rg,
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